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H O T -RO D -R E T R OS C H A U

Fifties-Spirit
Rock’n’Roll-Lifestyle im Hier und
Jetzt, genauer gesagt, im Rock’n’
Popmuseum Gronau: Der Spirit der
Fifties ist vielerorts noch lebendig,
zum Beispiel in der europäischen
Hot-Rod-Szene. In diesem motoren-
affinen Milieu bewegte sich der
Wahlberliner Fotokünstler David
Biene europaweit und fing in
schicken Schwarzweiß-Aufnahmen
signifikante Momente aus dem wil-
den Retro-Leben ein. Autorennen,
Konzerte und Partys voller schöner
Rockabellas und -billys gibt es zu se-
hen in der Ausstellung, die auf den
Bildern in seinem 2009 erschiene-
nen Szenebestseller Hopped-Up
basiert. Dabei gilt in allen Punkten
die Devise: Analog ist besser. Auf
Negativfilm gebannt und unretu-
schiert fängt sich der Lifestyle eben
am authentischsten ein.

A L T E  T R A F O S T A T I O N

Kultur &
Manakish
Kunst kann auch Sinn machen! Zum
Beispiel eine alte, leerstehende
Trafostation am Buddenturm wäh-
rend der letzten Skulptur.Projekte
2017 zum Gastro-Event-Aktions-
raum umwidmen. Incl. Fisch-
brathallen-Catering und Außenbe-
stuhlung. Das brachte den deutsch-
syrischen Jurastudenten Nedal Ge-
orges auf die Idee, dort dauerhaft
ein Kultur- und Begegnungszen-
trum einzurichten. Und weil er
schon mit Crowdfunding-Kampag-
nen einen Food-Truck und das
Begegnungs-Bistro Elbén in der
Scharnhorststraße ans Laufen
kriegte, startete er einen Aufruf,
ihm bei der Trafostation Münster zu
helfen. In einem Monat kamen bei
startnext.com über 20.000 Euro zu-
sammen, mit denen das Projekt im
Mai nun beginnen kann.

,,Wir möchten mit der Trafostati-
on einen Treffpunkt und eine Büh-
ne für alle bieten – Künstlerinnen
und Künstler, hiesige Unternehmen
und Initiativen“, sagt Georges. Der
kulinarische und kulturelle Aus-
tausch soll helfen, Barrieren zu
senken und den Dialog zwischen
Geflüchteten und Einheimischen
anzustoßen. Für den gastronomi-
schen Teil hat Georges genug Er-
fahrung,  für  den  Rest  sucht  er
noch Kontakte zu Künstlern und
Musikern, damit es in dem 100 Qua-
dratmeter großen Innenraum nicht
nur Manakish gibt, das leckere syri-
sche Nationalgericht, sondern auch
Konzerte, Theater, Vorträge, Par-
ties Lesungen, Seminare undund-
und... -wing
www.trafo-ms.de

Ächz, Feiertage
Was bei nor mal Schaf fenden und anderen Urlaubssücht igen für 
Freude sor gt, ist  für Zeitungsmacher die pure Pest: Die Anhäufung von
Feiertagen.  Für uns bedeutet  das vermehrt St ress,  Zeitdruck und Pest i-
lenz, den n das Blatt  soll ja pünktlic h erscheinen , was dieses Jah r 
mit den Oster feiertagen und dem seltsam  platzierten 1.  Mai (jaja, e r liegt
da, wo er  immer liegt, direkt nach dem 32. April,  aber diesmal eben als
Mittwoch in unserer  Produktionswoc he) für mächtig Arbeit sorgte.  Jetzt
freuen wir uns,  dass die F eiertage vorbei sind – und wir direkt in die Pro-
duktion unser er Sonderausgabe Uni-Ultimo wechseln.  Nicht dass hier
mal jemand zur  Ruhe käme, seufz…

U L T I M O S   S C H L Ü S S E  L L O C H

Schöne, alte Autos in echt gibt es
am 19. Mai bei der Eröffnung inkl.
fetter Car-Show zu bewundern. Da-
nach geht’s dann auf die Tanzflä-
che, bzw. mit Blueslegende Keith
Dunn & The Vegas Band vom Missis-
sippi Delta über Memphis bis nach
Chicago. Die Ausstellung ist noch
bis zum 25. August zu sehen. -ek

www.rock-popmuseum.de

L Y R I S C H E R  M A I

Poetische
Anschläge
,,Im wunderschönen Monat Mai, als
alle Knospen sprangen, da ist in
meinem Herzen die Liebe aufgegan-
gen“, so dichtete einst der große
Heinrich Heine. Derlei Maienro-
mantik wird uns in Münsters lyri-
schem Mai wahrscheinlich nicht be-
gegnen, denn es geht natürlich um

moderne Poesie. Die präsentiert
sich in Münster seit 40 Jahren tradi-
tionell beim Internationalen Lyri-
kertreffen, das in diesem Jahr zum
21. Mal stattfindet: Vom 24. bis zum
26. Mai werden das Theater Mün-
ster und die Studiobühne zu Schau-
fenstern für Gegenwartspoesie.
Eingeladen sind über 20 Dichter aus
sieben Ländern, u.a. Cees Note-
boom und Nobelpreisträgerin Herta
Müller.

Das   Warm - up - Rahmenpro-
gramm Poetry beginnt dieses Jahr
Anfang Mai mit dem festen Vorsatz,
die Dichtkunst aus dem Elfenbein-
turm zu befreien und unters Stadt-
volk zu bringen, u.a. mit der Perfor-
mance ,,Ich hörte sagen“ des Stadt-
ensembles 24h. Einen ,,poetischen
Antiterroranschlag“ nennt die
Gruppe ihren Ansatz, an unge-
wöhnlichen Orten spontan und
häppchenweise mit Lyrik zu kon-
frontieren, die im Poetry-Pro-
gramm eine Rolle spielt. Ob im Su-
permarkt, an der Bushaltestelle
oder in der öffentlichen Toilette: An
drei Tagen (18./20./22. Mai) ist in
der Münsteraner Innenstadt von
der Promenade bis zur Lamberti-
kirche jeweils zwei Stunden lang
überall und jederzeit mit Poesie zu
rechnen.

Einen inhaltlichen Schwerpunkt
von Poetry bildet dieses Jahr das
Werk des jüdische Dichter Paul Ce-
lan. Zum Gedenken an dessen 100.
Geburtstag und 50. Todestag in die-
sem Jahr werden This honourable
Fish im Lazarettbunker am 17. Mai
in Form von Klangbildern die ,,To-
desfuge“ vertonen – Celans bekann-

testes Gedicht, aus dem u.a. die Zei-
le ,,Der Tod ist ein Meister aus
Deutschland“ stammt.

Auch das Schlosstheater zeigt
zum Gedenken an den Dichter, des-
sen Eltern im Holocaust umkamen,
die Filme Herr Zwilling und Frau
Zuckermann über Czernowitz in
der Ukraine, wo Celan aufwuchs,
und Die Geträumten (8. Mai) über
die tragische Liebesgeschichte zwi-
schen Celan und Ingeborg Bach-
mann. -ek
www.stadt-muenster.de
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VON BRÜDERN UND
SCHWESTERN

Die Angst der Männer ist der Tod der Frauen: Die Fiktionalisierung »Nur eine Frau«
von Sherry Horman handelt von einem realen „Ehrenmord“ im kurdischen Milieu

D
ie Kamera bewegt sich durch die
Kreuzberger Oranienstraße,
folgt einer jungen Mutter mit ei-

nem Kind auf dem Arm, und sucht
scheinbar zufällig weitere türkische
Frauen in ähnlichem Alter mit oder
ohne Kopftuch aus der Menge der
Passanten heraus. „Sie könnte ich
sein. Oder sie. Aber nee“, sagt die Er-
zählerinnenstimme aus dem Off, und
die Tatortaufnahme eines zugedec-
kten Leichnams kommt ins Bild:
„Das bin ich. Mein Bruder hat mich
erschossen, im Februar 2005. Ich
war ein Ehrenmord“.

Von der ersten Filmminute an
macht Sherry Hormans Nur eine
Frau klar, dass sie ihr Thema direkt
ansteuert und wem die Erzählper-
spektive gehört: Hatun Aynur Sürü-
cüs, die im Alter von 23 Jahren von ih-
rem jüngsten Bruder mit drei Schüs-
sen ins Gesicht hingerichtet wurde,
weil sie sich weigerte, nach den Re-
geln zu leben, die die strengen, sunni-
tischen Traditionen ihrer türkisch-
kurdischen Familie für sie vorsahen.

Mit 16 nimmt der Vater die Toch-
ter nach der 8.Klasse vom Robert-
Koch-Gymnasium und verheiratet
sie in der Türkei mit einem Cousin.
„Aus mir, der Tochter meines Vaters,

wird die Frau des Mannes“. Nach ei-
nem Jahr an der Seite dieses Mannes
kehrt Aynur (Almila Bagriacik) hoch-
schwanger und mit blauen Flecken
am Körper nach Berlin zurück. Der
Vater nimmt die Tochter auf, aber
der Gnadenakt hat seinen Preis.

Die geschiedene Aynur ist eine
Schande für ihre Familie. Nach den
Traditionen darf sie das Haus nicht
alleine verlassen und muss mit der
Ausführungen niederer Arbeiten
Buße tun. Als Aynur es nicht mehr
aushält in der engen Wohnung mit ih-
rem Baby und den sieben Geschwis-

tern, sucht sie sich mit Hilfe des Ju-
gendamtes eine Bleibe, beginnt eine
Lehre als Elektroinstallateurin,
tauscht das Kopftuch gegen den Blau-
mann, lernt neue Freundinnen und
andere Männer kennen.

Für ihre Brüder wird dadurch die
familiäre Schande immer größer. Sie
terrorisieren die Schwester mit Tele-
fonanrufen und Morddrohungen.
Dennoch sucht Aynur mit ihrem
Sohn immer wieder Kontakt zur Fa-
milie, auch wenn die Beziehung zu
dem deutschstämmigen Freund Tim
an dem Druck zerbricht.

Gerade als sie beschlossen hat,
Berlin zu verlassen und weit weg in
Freiburg ein neues Leben anzufan-
gen, kommt ihr jüngster Bruder Nuri
(Rauand Taleb) sie besuchen, lässt
sich von der Schwester noch zur Bus-
haltestelle bringen, um sie auf offe-
ner Straße zu erschießen. „Bereust
du deine Sünden?“ fragt er, wie es
die Tradition vorsieht, und drückt
ab, ohne eine Antwort abzuwarten,
während Aynurs fünfjähriger Sohn
zu Hause schläft.

Sherry Horman, Drehbuchautor
Florian Oeller und Produzentin San-
dra Maischberger haben ihren Film
auf detaillierten Gerichtsakten und
Gutachten sowie journalistischen Re-
cherchen zum Fall Sürücüs aufge-
baut und durch die fiktive Erzählper-
spektive der Ermordeten angerei-
chert. Entstanden ist ein ebenso emo-
tionaler wie analytischer Film über
eine Frau, die voller Lebensenergie
den patriarchalen Traditionen
trotzte, ohne die Liebe zu ihrer
Familie aufgeben zu wollen.

Dass der Film aus diesem persönli-
chen Widerspruch Aynurs heraus er-
zählt ist, macht seine große Stärke
aus. In der tiefen Liebe einer Tochter
zu einer Familie, die sie als Schande
empfindet, steckt der tragische Kern
der Geschichte und eines Lebens,
das viele Frauen zwischen streng
muslimischer und westlicher Kultur
führen.

Horman gelingt es durch doku-
mentarische Stilelemente und hinein
gestreute Fotostrecken, immer wie-
der Luft zum Atmen ins dramatische
Geschehen zu pumpen. Dem tragi-
schen Pathos verweigert sie sich
ebenso wie der Darstellung der Brü-
der als islamistische Monster.

Aber wie schafft es ein Bruder die
eigene Schwester kaltblütig umzu-
bringen, die ihm als kleinen Jungen
die Hand gehalten hat, wenn er nicht
einschlafen konnte? Diese Frage
muss offen bleiben, weil es darauf
vielleicht gar keine Antwort gibt. Si-
cherlich sind diese Männer von einer
rigiden religiösen Ideologie und Tra-
ditionen verblendet. Aber sie sind es
auch, die ihre patriarchale Macht
durch eine selbstständig agierende
Frau bedroht sehen.

Natürlich ist dieser Film nicht da-
vor gefeit, Beifall von der falschen
Seite zu bekommen. Aber gerade im
Angesicht von AfD und Pegida ist es
wichtig, dass solche Themen direkt,
rückhaltlos und frei von rassisti-
schen Ressentiments aufgenommen
werden, so wie es Horman in diesem
ergreifend klarsichtigen Film getan
hat. Martin Schwickert

D 2019 R: Sherry Horman B: Florian Öller,
Matthias Deiss, Jo Goll D: Almila Bagria-
cik, Rauand Taleb, Merve Aksoy, 90 Min.Versuch eines neue Lebens

Idylle als Terrorversprechen
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DAS ENDE DER WAHRHEIT

Wer war das?
Das ZDF versucht sich am

Politthriller-Genre, landet aber
wieder nur beim Freitagskrimi

E
ine alten Wahrheit folgend, dass
jedes Thema, das in einem deut-
schen Film oder TV-Spiel auf-

taucht, mit Sicherheit von gestern
ist, widmet sich TV-Regisseur Phi-
lipp Leinemann in seinem fürs ZDF
produzierten Thriller den Themen
Terrorismus, Drohnenkrieg, Asyl-
recht und allgemeine Schweinereien
im Verfassungsschutz.

Nicht dass etwa die eher rührend
denn martialisch agierenden Uni-
formträger irgendwas mit der Wirk-
lichkeit gemein hätten, wenn sie mit
wackeligen Knien ihrem Namen
„Überfallkommando“ alle Ehre ma-
chen wollen. Auch dass Verfassungs-
schützer einfach durch einen Tatort
latschen, an Leichen vorbei, und der
BKA-Ermittlerin befehlen „Sagen Sie
uns, was Sie haben, und wir sind so-
fort wieder weg“, entspricht weniger
deutschen Ermittlungs- und mehr
deutschen Drehbuchstandards: Wer
Krimis fürs ZDF schreibt, muss nicht
viel über die Welt wissen, aber vieles
darüber, wie deutsche TV-Krimis
funktionieren.

Etwa dass ganz viele Abteilungslei-
ter ohne jegliche Vorbereitung in ei-
nem dunklen Raum zusammenkom-
men, dämonisch angeleuchtet von
dimmernden Monitoren, und sich
ständig mit „Herr Doktor“ anspre-
chen, als ob der akademische Grad
in Chefetagen üblich sei.

Aber so beschließt dann irgendein
Doktor Müller-Lüdenscheidt, eine
zweifelhafte Information an „die
Amerikaner“ weiterzugeben, die
dann von Rammstein aus eine Droh-
ne starten und irgendwo irgendwen
ermorden, was der ZDF-Fernseh-
spielredaktion die Gelegenheit gibt
so zu tun, als sei der Rammstein-Kon-
flikt noch nie thematisiert worden.
Fortan spielen alle eine bisschen
Zero Dark Thirty und John le Carré,
nur alberner, deutscher halt. Etwa
wenn ein persönlich betroffener Ver-
fassungsschützer einfach in die Pa-
thologie rennt, dort alle Leichentü-
cher abdeckt, um dann erschüttert
vor der Leiche seiner Freundin
zusammenzubrechen; Forensik? –
sowas kenn wa nich‘, wir sind hier
beim ZDF.

Christian Stangassinger hat das
sehr beeindruckend fotografiert,
was den kurzen Kinoeinsatz rechtfer-
tigt. Dort allerdings werden die alber-
ne TV-Dramaturgie und der aus-

ufernde deutsche Hang zum Melo-
dram eher untergehen. Die Stan-
dards außerhalb der gebührenfinan-
zierten Selbstgefälligkeit sind dann
doch etwas höher. Thomas Friedrich

D 2019 R & B: Philipp Leinemann K: Chris-
tian Stangassinger D: Ronald Zehrfeld,
Alexander Fehling, Claudia Michelsen,
Axel Prahl, August Zirner, 105 Min.

Herr Dr. Müller-Lüdenscheidt und Herr Dr. Klöbner diskutieren einen
Anti-Terroreinsatz: „Das Ende der Wahrheit“

FIGHTING WITH MY FAMILY

Falsche Kämpfe
Stephen Merchant zeigt ein
Kampfgör auf dem Weg zum

Ruhm

W
as tut man als Eltern, wenn die
Kinder sich mal wieder hauen?
Dazwischengehen? Nein, den

Winkel des Schwitzkastens korrigie-
ren! Und wenn man eine mittelmä-
ßig gehende Boxbude in England be-
treibt, lässt man sich auch mal vom
eigenen Nachwuchs formvollendet
durch den Ring prügeln, damit das

Publikum trampelt und schreit. Was
aber tut man als Superstar Dwayne
Johnson, wenn man von dieser ver-
rückten Familie hört?

Man bestellt Stephen Merchant,
Schauspielkollege aus der Zahnfee,
Autor unter anderem von The Office,
um einen Film daraus zu machen. Da-
raufhin hält der sich ziemlich eng an
die Wirklichkeit, legt sie aber aufs
Unterhaltsamste aus. Etwa wenn er
die freakigen Knights als eine Art ro-
ckige Sozialarbeiter präsentiert, die
in den abgewrackten Vierteln von
Norwich perspektivlosen Jugendli-
chen die Drogen aus der Jacke hau-
en und ihnen Liegestütze und Dop-
pel-Nelsons als Perspektive anbie-
ten. Und wunderbar nebenbei tiefe
Themen einführt, etwa wenn die
Ortstussis sich über die Goth-Kluft
der Knight-Tochter lustig machen:
Ist das dein Kostüm? Nein, das bin
ich.

Genau das ist die Frage und die
Antwort beim Wrestling. Sowohl im
amerikanischen Fernsehen als auch
auf dem englischen Rummelplatz. Al-
les wird abgesprochen, wer der Böse

und wer der Gute ist, alles ist Fake,
aber wenn einer dem anderen einen
Bowlingball in die Bälle haut, ist der
echt und tut weh. So wie auch die
Deutlichkeit ein wenig schmerzt, mit
der The Rock kurz darauf eine flam-
mende Rede für die Wirklichkeit der
„fiktionalen Welt“ des Wrestlings
hält, nein: vorführt.

Die Lektion lernt dann auch Sa-
raya Knight, jetzt unter ihrem neuen
Bühnennamen Paige. Als Auserwähl-
te der Götter kriegt sie Konflikte mit
Bruder Zak, der immer vom Ruhm
träumte, aber nun in England blei-
ben muss, während sie als Schmud-
delkind unter den Model-Schönhei-
ten der amerikanischen Wrestlerin-
nen mühsam einen Platz findet. Ca-
sting-Show und Next-Star-Grundaus-
bildung führen die authentische
Kampfgöre ganz sportfilmtypisch in
Gewissensbisse. Und ein unbarmher-
ziger Trainer (Vince Vaughn) hat zur
rechten Zeit ein warmes Wort. Es
kommt sogar ein bisschen Rocky-
Feeling auf, nur ohne die Romantik
und weniger echt als dessen erfunde-
ne erfolgreiche Niederlage im End-
kampf damals. Im Fall von Paige ver-
schweigt Merchants Skript einfach,
dass im Wrestling die Sieger immer
schon vorher feststehen.

Trotzdem ist Fighting with my fa-
mily ein in Teilen packendes Mär-
chen nach Motiven der Wirklichkeit.
Wer es nicht glauben will, kriegt
beim Nachspann echte Aufnahmen
der wirklichen Knights zum Ver-
gleich und kann dann diskutieren, ob
es einen Unterschied macht, dass
der Film aus Mias rot gefärbten
Haaren schwarze macht. Wing

USA 2019. R+B: Stephen Merchant K:
Remi Adefarasin D: Dwayne Johnson,
Nick Frost, Lena Heady, Florence Pugh,
Jack Lowden. 108 Min.

Florence Pugh hat wieder gewonnen, links unten Nick Frost: „Fighting With My Family"
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STAN & OLLIE

Alte Clowns
Zwei Freunde clownen sich durch

dick und tragisch

D
er erste Schock sitzt tief: Weder
Steve Coogan noch John C. Reilly
sehen den unsterblichen Arthur

Stanley Laurel und Oliver Norvell
Hardy mehr als oberflächlich ähn-
lich, die in 30 Jahren über 100 Filme
gemeinsam drehten und zum unzer-
trennlichsten Duo seit Pech & Schwe-
fel wurden. Aber dann schickt Regis-
seur Jon S. Baird die beiden auf ei-
nen langen, ungeschnittenen Gang
durch die Filmstudios, in denen
1937, auf dem Höhepunkt ihres
Ruhms, Way out West gedreht wird.
Dabei unterhalten sich Laurel und
Hardy über Ehefrauen, Pferdewet-
ten und Gehaltsforderungen. Coogan
und Reilly demonstrieren sozusagen
im Vorbeigehen, wie gut sie miteinan-
der funktionieren, und im Text wer-
den fast alle Themen angesprochen,
die den Film fortan bewegen. Außer-
dem wimmelt es von Beiseite-Poin-
ten, die Laurels scharfe Zunge zei-
gen. Beim Witzeln über die teuren
Scheidungen etwa verkündet Stan,
er heirate nicht mehr, er suche sich
einfach eine Frau, die er nicht leiden
kann und kaufe ihr ein Haus.

Dann kommt eine schöne Szene
im bunten Studio vor einer schwarz-
weißen Rückprojektion samt Über-
blendung ins Kino zu dem unbe-
schwert albernen Pas de deux aus
Zwei ritten nach Texas. Ab dann hält
sich die Regie mit Einfällen merklich
zurück. Bis zum Ende.

Nach einem Zeitsprung sind wir
1953. Die Karriere ist nahezu vorbei,
beide haben neue Ehefrauen, viel-
leicht noch einen Film in Aussicht,
aber erstmal nur eine kleine Tour
mit alten Sketchen durch winzige
englische Theater auf dem Zettel.
Man müht sich melancholisch am Be-
lustigen des immer spärlicheren Pub-
likums, hat Geldsorgen, und erstaun-
licherweise keine künstlerischen Dif-
ferenzen über das Abspielen alter
Nummern.

Nur ein Stachel schmerzt, gerade
als die Tour doch Fahrt aufnimmt.
Damals wurde Laurel mal gefeuert,
weil er mehr Geld haben wollte, Har-
dy aber drehte einen Film mit Harry
Langdon. Nun kommt es nach einem
bösen Streit genau umgekehrt. Har-
dy fällt aus wegen Herzinfarkt, Lau-
rel soll mit einem neuen Briten wei-
terspielen. Aber zwei gute Freunde
kann gar nichts trennen, weshalb
am Ende doch wieder Stan & Ollie
über die Bühne tanzen, dicker zwar

und müder auch, aber eben auch,
von der wieder auferstandenen Re-
gie ausführlich als Schatten ihrer
selbst dargestellt, für immer.

Das ergibt einen warmherzigen
Abgesang auf die Väter der Klamot-
te, die am ergreifendsten ist, wenn
beide sich eingestehen, dass sie kei-
nen Film mehr machen werden, aber
nicht damit aufhören können, sich
neue Szenen für diesen Film auszu-
denken. Dass wir von diesem, verlo-
renen „Robb’em Good“, einer Robin
Hood-Version, dann auch noch ein
Stückchen in brillanten Farben zu se-
hen kriegen, mit Stan & Ollie, die
jung und gesund ihre Comedy-Routi-
nen auf den Punkt bringen, schießt
Stan & Ollie dann endgültig vom et-
was langsamen Biopic über die letzte
Tour der Wracks hoch zur
Hommage. Wing

GB/USA 2018. R: Jon S. Baird B: Jeff Pope
K: Laurie Rose D; Sam Coogan, John C.
Reilly, Nina Arianda, Shirley Henderson
as Lucille Hardy, Danny Huston, Rufus
Jones. 98 Min.

IM NETZ DER VERSUCHUNG

Drehbuch über
Bord

Matthew McConaughey muss
mehrere Filme zugleich spielen

D
er Skipper hat eine ausgewach-
sene Thunfischobsession (wa-
rum, wird nie geklärt). Außer-

dem vermietet er sein Boot „Sereni-
ty“ an angellustige Touristen, jeden-
falls solange, bis seine sehr blonde
Ex-Frau plötzlich auftaucht und ei-
nen Mord bestellt.

Wer jetzt noch nicht „Heming-
way!“ oder wenigstens !“Moby
Dick!“ schreit, wird in dem wirren
Drehbuch von Steven Knight sehr
schnell und sehr vollständig verloren-
gehen. Der Rest amüsiert sich we-

nigstens über die vielen sinnlosen Be-
züge, die der Film immer wieder auf-
baut, ohne sie zu nutzen. Sagen wir
so: Man kann Shakespeare und Ma-
trix vermischen, man kann es aber
auch bleiben lassen.

Matthew McConaughey jedenfalls
als Baker Dill hat diverse Traumata,
einen verlorenen Sohn und eine blon-
de Ex, die eines Tages auf seinem
Boot steht und ihn bittet, ihren ge-
walttätigen Ehemann auf See als
Fischfutter zu verwenden. Obwohl
der Gatte (nicht schlecht: Jason
Clark) wirklich übel ist und seine Ehe-
frau am liebsten mit dem Gürtel ver-
prügelt, dauert es eine gute halbe
Film-Stunde, bis Baker Dill bereit ist,
den Fiesling zu entsorgen. Die blon-
de Anne Hathaway dankt es ihm mit
großen Augen und ganz viel Liebes-
versprechen, die bei McConaughey
aber nicht wirken: Zynisch und ge-
brochen glaubt er nicht mehr an Lie-
be, läuft trotzdem oft sehr nackt
durch den Film und raucht seine Zi-
garetten auf jene affektierte Art, die
ihm jeder gute Regisseur verbieten
würde.

Steven Knight, der manchmal gute
Drehbücher schreibt, ist leider kein

THE HOLE IN THE GROUND

Löcher in der
Psyche

Ein bisweilen subtiler
Schreckensfilm mit beschädigtem

Personal

S
arah ist eine junge alleinerziehen-
de Mutter. Zusammen mit ihrem
achtjährigen Sohn Chris ist sie ge-

rade in ein altes Haus am Rand eines
irischen Städtchens gezogen, um ei-
nen Neuanfang zu wagen. Das Haus
hat einen gewissen Renovierungsbe-
darf, und die alte verwirrte Nachba-
rin ist, gelinde gesagt, unheimlich.
Im Ort kursiert das Gerücht, sie habe
vor Jahren ihren kleinen Sohn
getötet.

Eines Tages streiten Sarah und
Chris, der seinen Vater vermisst und
nicht versteht, warum seine Mutter
ihn verlassen hat. Der wütende Jun-

guter Regisseur. Sein Film hastet
durch die verschiedenen Baustellen
einer wirren Dramaturgie, zusam-
mengehalten durch die schönen Bil-
der des Kameramannes Jess Hall,
die allerdings wie aus einem Bacar-
di-Werbespot wirken.

Die B-Produktion hat weltweit
nicht mal ein Drittel der Kosten einge-
spielt. Der nackte Hintern von McCo-
naughey hat dann doch nicht ge-
reicht, diesen albernen Film über
Wasser zu halten. Thomas Friedrich

Serenity USA 2019 R & B: Steven Knight
K: Jess Hall D: Matthew McConaughey,
Anne Hathaway, Diane Lane, Jason Clar-
ke, Jeremy Strong, Djimon Hounsou, 106
Min.

Ausnahmsweise mal angezogen: Matthew McConaughey lässt sich von
Anne Hathaway in den Rücken sprechen: „Im Netz der Versuchung“

Coole Komiker: Steve Coogan und John C. Reilly als „Stan und Ollie“
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ge läuft in den hinter dem Haus lie-
genden Wald. Sarah folgt ihm und
verliert Chris zwischen den Bäumen
aus den Augen. Voller Sorge dringt
sie immer tiefer in den Wald vor und
stößt dabei auf ein gewaltiges
Senkloch.

Ihren Sohn findet sie zum Glück
kurz darauf unversehrt wieder. In
den folgenden Tagen beschleicht Sa-
rah jedoch das Gefühl, dass an ihrem
Sohn irgendetwas anders ist. Das dif-
fuse Gefühl wird verstärkt, als die
gruselige Nachbarin kreischt, dass
sei nicht Sarahs Sohn. Je genauer Sa-
rah Chris beobachtet, desto mehr be-
ängstigende Veränderungen fallen
ihr auf. Ist mit Chris etwas im Wald
passiert?

Das alte Haus am Rand des dunk-
len Waldes, das unheimliche Loch,
die Soundkulisse, all das erzeugt
schnell ein Gefühl der Einsamkeit,
der Bedrohung und der Ungewiss-
heit. Ist das der Wind gewesen oder
schleicht jemand oder etwas durch
das Haus oder durch das Unterholz?
Wird die Beziehung zwischen Sarah
und Chris anfangs als harmonisch
und eng eingeführt, zeigen sich bald
jedoch Risse. Hat Chris immer so ab-
stoßend beim Essen geschmatzt?
Klingt sein Lachen nicht einen Tick
zu aufgesetzt?

Basierend auf dem in Irland popu-
lären und verbreiteten Wechselbalg-
Mythos bewegt sich The Hole in the
Ground mit seiner metaphorischen
Bildsprache an der Grenze zwischen
Vernunft, Realität, Wahn und
Übernatürlichem.

Grundsätzlich ist man geneigt Sa-
rahs Einschätzung zuzustimmen.
Doch ein Restzweifel besteht. Über-
nimmt sie nicht nur die kruden Ge-
danken der irren Nachbarin? Sarah
ist nämlich mental nicht grade die
Stabilste. Chris‘ Vater hat sie miss-
handelt. Sie konnte zwar aus der Be-
ziehung fliehen, doch die erlittene Ge-
walt hat Spuren bei ihr hinterlassen.
Die Narbe auf ihrer Stirn mag sie mit
einigen Haarsträhnen verdecken,
die psychischen sind noch längst
nicht verheilt. Wie viel von seinem ge-

walttätigen Vater steckt in Chris?
Ebenso könnte Chris‘ Heranwachsen
den Entfremdungsprozess auslösen.

Vermeintlich ruhige Momente und
wohldosiert eingesetzte drastische
Szenen mit auch mal blutigen
Schocks funktionieren gleicherma-
ßen gut. Getragen wird der Film
durch Seána Kerslake als Mutter, der
der Boden unter den Füßen
wegbricht.

Warum in solchen Filmen grund-
sätzlich nachts ohne Licht durch
dunkle Zimmer und Häuser getapst
wird und niemand in den Sinn
kommt, die flackernde Neonröhre im
hauseigenen Gruselkeller auszu-
wechseln, ist wohl den Genrekonven-
tionen geschuldet. So vielschichtig
sich The Hole in the Ground über wei-
te Strecken zeigt, zum Ende hin gibt
er sich als echter Horrorfilm, mit ei-
ner Prise von The Descent und Bodys-
natchers Olaf Kieser

IRE/BEL/FIN 2019 R: Lee Cronin B: Lee
Cronin, Stephen Shields K: Tom Comer-
ford D: Seána Kerslake, James Qiunn Mar-
key, Simone Kirby, James Cosmo. 91 Min.

ONE CUT OF THE DEAD

Echte falsche
Zombies

Eine witzige Liebeserklärung an
Horrorfilme aus der dritten Reihe

E
ine junge Frau in Tank Top und
Hot Pants, blutverschmiert,
weicht vor einer auf sie zuwan-

kenden Gestalt zurück. Die junge
Frau hat eine Axt in der Hand und re-
det verzweifelt auf die Gestalt ein,
die wohl ihr Freund ist. Oder besser
war, denn die graue Gesichtsfarbe
und das Gegrunze deuten darauf
hin, dass er nun ein Zombie ist.

Plötzlich ertönt der Ruf „Cut!“ Wir
befinden uns mitten im Dreh eines
eher preisgünstigen Horrorfilms.
Der Regisseur ist sichtlich unzufrie-

Seána Kerslake kommt gerade aus „The Hole In The Ground“
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den mit seinen Darstellern. Die
Angst ist ihm nicht real genug und
nach 42 Takes liegen die Nerven
blank. Doch das Schicksal meint es
gut mit dem gestressten Regisseur,
denn plötzlich tauchen echte Untote
auf. Während die panische Filmcrew
nach und nach den Zombies zum Op-
fer fällt, ist der Regisseur begeistert.
Endlich echte Emotionen! Am Ende
ist nur noch die zu Beginn
gescholtene Schauspielerin übrig.

Doch damit ist One Cut of the Dead
noch längst nicht zu Ende. Der Film
springt ein paar Wochen zurück. Wir
sehen, wie der Regisseur Besuch von
Vertretern eines auf Horrorfilme spe-
zialisierten TV-Senders bekommt.
Sie möchten, dass der Herr Regis-
seur für sie ein besonderes Special in-
szeniert. Es soll live gesendet werden
und darf nur aus einer einzigen Se-
quenz bestehen. Um realer zu wir-
ken. Nichts Großes, schließlich geht
es um Fernsehen und nicht um
Kunst.

Obwohl der Regisseur gelinde ge-
sagt skeptisch ist, nimmt er den Auf-
trag an. Die nun folgenden gut 60 Mi-
nuten zeigen, wie der Dreh geplant
und durchgeführt wird. Reibungslos
läuft es von Anfang an nicht. Ein Dar-
steller ist ständig betrunken, ein auf-
strebender Jungstar wähnt sich un-
terfordert, eine Schauspielerin
bringt ihr schreiendes Baby zu Pro-
ben mit. Es gibt eine übermotivierte
Set-Runnerin und einen
Kameramann, der sich für zu genial
hält.

Die Frau des Regisseurs, die als
Schauspielerin mit dabei ist, neigt
dazu, sich etwas zu sehr in ihre Rolle
hineinzusteigern. Die Tochter, selbst
mit cineastischen Ambitionen ausge-
stattet, darf nur zuschauen und nicht
mitmachen. Am großen Tag stellen
sich schon wenige Minuten nach
Drehbeginn erste Pannen und Proble-
me ein, die durch die besondere Si-

tuation bedingt schnelle Improvisati-
on erfordern.

Das erste Drittel von One Cut of the
Dead ist ein herrlich trashiger Hor-
rorfilm, der aus einer einzigen Plan-
sequenz besteht, eine kleine inszena-
torische Meisterleistung. Dann wech-
selt der Film die Perspektive und er-
zählt aus der Sicht des Regisseurs
und der Filmcrew. Da man den ferti-
gen Horrorfilm ja bereits kennt, er-
kennt man die Szenen wieder, was
ziemlich komisch ist. Man lernt die
Abläufe hinter dem Horrorfilm ken-
nen und bekommt mit, welche Ent-
scheidungen hinter oder abseits der
Kulissen getroffen werden. Man
sieht wie Schauspieler irritiert auf
Texttafeln mit neuen, seltsam anmu-
tenden Anweisungen schauen, die
hinter der Kamera hochgehalten
werden. Nicht alles was die Kamera
einfängt, ist beabsichtigt.

Diese zwei Drittel sind aberwitzige
Satire und aufrichtige Liebeserklä-
rung an das Amateurkino zugleich.
Man sieht, warum im Film die wacke-
lige Handkamera minutenlang auf
dem Boden liegt (der Kameramann
ging nach einem Zusammenstoß mit
der Hauptdarstellerin K.O), oder wa-
rum manche Szenen viel zu lang ge-
raten sind. Und nein, echte Zombies
tauchen natürlich nicht auf. Die gibt
es nur im Film innerhalb des Films.

One Cut of the Dead veranschau-
licht sehr schön, was echte Trash-Fil-
me von gekünstelten wie Iron Sky un-
terscheidet. Die Beteiligten mühen
sich nach Kräften, kokettieren dabei
augenzwinkernd mit ihren Unzuläng-
lichkeiten und ihrem mehr als be-
scheidenen Budget. Sie scheitern,
aber sie tun das erhobenen Hauptes,
so wie die sympathischen Figuren in
diesem innovativen Filmspaß.

Olaf Kieser

J 2017 R & B: Shinichiro Ueda K: Takeshi
Sone D: Takayuki Hamatsu, Yuzuki Akiya-
ma, Harumi Shuhama, Kazuaki Nagaya.
96 Min.

Herrlicher C-Film-Spaß mit Zombies: „Cut Of The Dead“

DAS SCHÖNSTE PAAR

Das Leben
danach

Wie eine Gewalttat zwei Leben
nachhaltig zerstört

L
iv und Malte lieben sich. Das sieht
man, wenn das Paar zu Beginn
des Filmes in einer abgelegenen

Meeresbucht bei Sonnenuntergang
Sex miteinander hat. Oben in den
Klippen haben drei Jugendliche
heimlich zugeschaut, was Liv (Luise
Heyer) und Malte (Maximilian Brück-
ner) kichernd zur Kenntnis nehmen.

Als sie am Abend aus dem Restau-
rant zurückkehren, dringen die drei
jungen Männer in ihr Apartment ein.
Malte versucht die Situation zu dee-
skalieren. Es kommt zu einem Hand-
gemenge, in dem Malte mit dem Mes-
ser verletzt wird. Der Anführer
zwingt die beiden sich auszuziehen
und vergewaltigt Liv, während die
anderen Malte mit einem Kabel
fesseln und festhalten.

Es ist ein schreckliches Horrorsze-
nario, in das Regisseur Sven Taddi-
cken das Publikum in den ersten fünf
Filmminuten hinein wirft, um dann
nach einem klaren Schnitt zwei Jah-
re vorzuspulen. Denn in Das schöns-
te Paar geht es um das Weiterleben
nach traumatischen Erlebnissen.

Auch wenn die Angreifer nie ge-
fasst wurden, versuchen die beiden
allmählich die Ereignisse auf Mal-
lorca hinter sich zu lassen. Nach
Malte hat nun auch Liv gerade ihre
Therapie beendet. Das Lehrerpaar
strahlt im Alltag eine liebenswerte
Vertrautheit aus, auch wenn die
Normalität immer wieder Risse be-
kommt und das sexuelle Miteinan-
der noch überschattet ist. Selbst in
harmlosen Situationen taucht die
Erinnerung plötzlich auf, etwa
wenn Freunde beim Grillen von ih-
ren Ferienplänen erzählen und die
Frage heraus rutscht: „Wart ihr seit-
dem eigentlich nicht mehr in Ur-
laub?“. Liv geht offen damit um, er-
zählt aus ihrer Therapie und von
den Schuldkomplexen, die Opfer

von Gewalttaten oft mit sich herum-
tragen. „Du musst den Leuten nicht
alles erzählen“ sagt Malte, als sie
Abends wieder zu Hause sind. Er
kompensiert die erfahrene Demüti-
gung lieber beim Boxtraining als in
Gesprächen in großer Runde.

Aber dann begegnet er dem Täter
(Leonard Kunz) unvermittelt in ei-
nem Imbiss und die hart erkämpfte
Normalität ist dahin. Er geht ihm hin-
terher, verliert ihn jedoch im S-
Bahn-Getümmel. Tagelang lauert
Malte auf dem Bahnhof und verfolgt
dem Vergewaltiger, als er wieder auf-
taucht. Der junge Mann wohnt mit
seiner Freundin in einem Neubauge-
biet am Rande der Stadt und arbeitet
im nahe gelegenen Baumarkt.

Schließlich erzählt Malte seiner
Frau von der Begegnung. Liv will zu-
nächst nichts davon wissen. Es war
für sie schwer genug, einen Schluss-
strich zu ziehen, und sie möchte die
Wunde nicht erneut aufreißen. Malte
hingegen kann es nicht ertragen,
dass der Gewalttäter frei
herumläuft.

Mit einfühlsamen Analysevermö-
gen widmet sich Das schönste Paar
der tiefen, seelischen Erschütterung,
die sexuelle Gewaltverbrechen bei
den Opfern hinterlassen, und den
Auswirkungen, die solch traumati-
sche Erlebnisse auf eine Paarbezie-
hung haben. Die unverhoffte Kon-
frontation mit dem Täter führt zu
Kurzschlusshandlungen, in der Ra-
chebedürfnisse und das Verlangen
die Vergangenheit hinter sich zu las-
sen gegeneinander antreten.

Die Stärke des Films ist, dass er
die tiefe Verbundenheit des Paares,
das sich nicht unterkriegen lassen
will, genauso glaubwürdig zeigt wie
die individuellen Unterschiede im
Umgang mit den hereinbrechenden
Ereignissen. Luise Heyer und Maxi-
milian Brückner sind als Leinwand-
paar auf verhaltene Weise herzer-
greifend, weil sie die offenen und un-
terschwelligen Gefühle ihrer
Figuren mit hoher Sensibilität
verkörpern. Martin Schwickert

D 2018 R&B: Sven Taddicken D: Maximili-
an Brückner, Luise Heyer, Leonard Kunz,
97 Min.

Beschädigt im Inneren: „Das schönste Paar“
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MORTAL ENGINGES: KRIEG DER
STÄDTE

Stadtflucht
Peter Jackson fährt ein Steam-

punk-London gegen die Wand

Eigentlich hätte es klappen müssen:
der Fantastik-Großmeister Peter

Jackson als Drehbuchautor und der
King Kong-Effekttrickser Christian
Rivers als Regisseur erzählen den
ersten Band der erfolgreichen Ro-
man-Tetralogie über „Predator Ci-
ties“ nach. Aber für einen ersten Teil
war die Welt wohl viel zu groß und
die Star Wars-Verwandtschaft zu ju-
gendlich, um im Kino viel zu reißen.

Knapp 1000 Jahre nach einem
60-Minuten-Krieg gibt es nur noch
Traktionisten, die mit fahrbaren
Städten herumfahren und sich ge-
genseitig als Schrotthalde benutzen
– und Sesshafte hinter einer großen
Mauer im Osten. In London sammelt
ein Geschichtslehrling technische
Hinterlassenschaften der Vorfahren
und gerät an ein wildes Mädchen,
das den Oberingenieur der Raubs-
tadt aus familiären Gründen umbrin-
gen will. Beide kabbeln sich zusam-
men und ziehen mit einer im Exil
aufgelesenen Kampfpilotin in den
Kampf gegen London.

Das sieht fast alles sehr bombas-
tisch aus, überragt aber stets die un-
klar herumliegenden Teile des Dra-
mas. Die sowieso immerzu wie schon
mal gesehen wirken. Aber die Aus-
stattung und auch das Sound-Design
machen den im Kino gefloppten Film
trotzdem zum Genuss. Wing

USA/NS 2018. R: Christian Rivers B: Peter
Jackson, Fran Walsh, Philippa Boyens
nach dem Roman von Philipp Reeve K: Si-
mon Raby D: Robert Sheehan, Hera Hil-
mar, Hugo Weaving, Jiehae Kim, Stephen
Lang 128 Min. E: Das Ende der Alten, Die
Figuren, Willkommen in London, In der
Luft, Neuseeland Filmen, Audiokommen-
tar von Christian Rivers

STYX

Überleben
Ein einfaches Drama über ein
einfaches Gefühl

Der Siegeszug der nationalisti-
schen Fremdenhasser hat dazu

geführt, dass die Rettung von Men-
schenleben als ein Politikum betrach-
tet wird: Bevor jemand aus Todesge-
fahr gerettet werden darf, muss ent-
scheiden werden, inwieweit die Per-
son selbst verantwortlich ist für ihre
Situation (man wünscht sich drin-
gend eine Bootsfahrt des italieni-
schen Innenministers gemeinsam
mit der AfD-Spitze, der CSU-Füh-
rung, dem ungarischen Präsidenten,

dem polnischen … und dann ein
Eisberg!).

Styx handelt von einer Frau, die
das bedingungslose und verantwor-
tungsvolle Retten von Menschenle-
ben zum Beruf gemacht hat: Rike ist
Notärztin und Alleinseglerin und
bricht im Urlaub zu einem Solo-Turn
auf. Und begegnet einem Flüchtlings-
schiff, einem rostigen Wrack, das
langsam sinkt. Rike fordert per Funk
Hilfe an. Und steht zunehmend fas-
sungslos einem System gegenüber,
das ganz offenkundig das Absaufen
von Menschen für eine Option hält,
um „illegale“ Einwanderung zu
verhindern.

All das spielt sich ab ohne viel Wor-
te und mit großem und großartigem
Einsatz der Hauptdarstellerin Susan-
ne Wolff, die den ganzen Film fast al-
leine trägt, unterstützt von einer
großartigen Kamera und der wilden
Leere des Ozeans. Thomas Friedrich

D, Ö 2018 R: Wolfgang Fischer B: Wolf-
gang Fischer, Ika Künzel K: Benedict Neu-
enfels D: Susanne Wolff, Gedion Oduor We-
kesa , 94 Min.

AQUAMAN

Two on the road
Ein harmloses, optisch
ansprechendes
Superheldenabenteuer

Lange Zeit war Aquaman der größ-
te Witz der Superheldenwelt. In

The Big Bang Theorie wurde der
Herr der sieben Weltmeere respekt-
los auf die Schippe genommen, bei
Spongebob Schwammkopf schlurf-
te er als seniler Meerjungfrauen-
mann mit seinem Sidekick Blau-
barschbube durchs Altersheim.
Erst Regisseur Zack Snyder polier-
te Aquamans Image massiv auf, als
er ihn mit dem Hawaiianer Jason
Momoa (Game of Thrones) besetzte
und ihn in Batman vs Superman
und Justice League als trinkfesten,
vollbärtigen, stark tätowierten Kerl
auftreten ließ.

James Wan (Saw) setzt diesen
Weg fort in dem von ihm inszenier-
ten ersten Soloabenteuer des mariti-
men Superhelden, dessen bürgerli-
cher Name Arthur Curry lautet. Art-
hurs Halbbruder Orm hat der Ober-
welt den Krieg erklärt. Um sich für
die Zerstörung der Meere zu rächen,
behauptet er. Um den machthungri-
gen Kriegstreiber zu stoppen, muss
Arthur einen seit Äonen verscholle-
nen, sagenumworbenen Dreizack fin-
den. Einzig die Kriegerin Mera steht
ihm bei der Suche bei. Aquaman ist
eine überraschend launige, actionge-
ladene Schatzsuche, die die Helden
in Wüsten, auf italienische Inseln
und die Tiefen des Meeres führt. Der
kernige, aber unter gewissen Selbst-
zweifeln leidende Arthur liefert sich
dabei viele gelungene Schlagabtäu-
sche mit der schlagkräftigen, selbst-
bewussten Mera. Da fällt es kaum ins
Gewicht, dass ihre Gegenspieler
ziemlich blass bleiben. Unter DC-typi-
scher Gigantomanie leidend fällt die
finale Schlacht aus, bei der Riesen-
kraken und gewaltige Armeen das
Meer zum Kochen bringen. Visuell
und akustisch ist Aquaman
durchgehend großartig. Olaf Kieser

USA 2018 R: James Wan B: David Leslie
Johnson-McGoldrick, Will Beall, Geoff
Johns, James Wan K: Don Burgess D: Ja-
son Momoa, Amber Heard, Wilem Dafoe,
Patrick Wilson, Nicole Kidman 139 Min.

ASSASSINATION NATION

Tugend-Terror
Amerika frisst seine Kinder

Regisseur/Autor Sam Levinson
lässt vom ersten Bild an keinen

Zweifel: es wird kompliziert und bru-
tal. „Das hier ist die Story, wie meine
Heimatstadt Salem völlig ausgetickt
ist“ sagt ein Teenager im Off, dann
fährt ein Kind das Horror-Dreirad
aus Shining durch die Straßen. Und
die braven Bürger tragen in ihren
Vorgärten alle Masken. Dann war-
nen Texttafeln vor den drohenden
Aufregungen der nächsten Zeit: Ge-
walt, Homophobie, Drogen, Saufen,
Sex, Sexismus, Rassismus … alles,
was zarte Seelen stören oder Spaß
machen könnte, wird warnend ver-
sprochen. Und dann zerfleischt sich
die ruhige Kleinstadt selbst. Wie
schon vor knapp 400 Jahren, als die
Hexenprozesse das Böse an der
Verfolgung aller Abweichler
sprichwörtlich machten.

Heute fängt sich zunächst mal der
rechte Bürgermeister in den Sozia-
len Netzen. Ein Hacker leakt Bewei-
se seiner sexuellen Umtriebe, woran
die vier zentralen Freundinnen, dar-
unter eine Transgender, nur sein
schlechter Unterwäschegeschmack
stört. Sie haben genug Teenagerpro-
bleme, romantische und modische.
Aber dann weiten sich sie Leaks aus.
Jeder erfährt alles über jeden und
weil der nette Schuldirektor mal sein
Baby in der Badewanne fotografiert
hat, ist er nun ein Schwein.

Lily und ihre Freundinnen kom-
men auch ins Visier der allgemeinen
Demütigungen, bloß weil sie mal mit
dem falschen geschlafen haben. Und
nach einer Stunde wandelt sich die
Mobbing-Satire in eine blutige He-
xenjagd. Männer bringen Mädchen
um, weil sie glauben, dass sie die gu-
ten Bürger sind und dass ein
Lynch-Mob mehr Likes kriegt als
eine paar Schlampen. Die Groteske
funktioniert ziemlich gut und enthält

Eine Stadt zieht um: „Mortal Engines“

Jetzt lacht niemand mehr: Jason Momoa ist „Aquaman“
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wenigstens eine lange, spannende
Home-Invasion-Szene. Der Aufruf
an alle Schlampen dieser Welt, sich
gegen selbstgerechte Männer zu
wehren, verläuft sich aber doch ein
bisschen in blutbeschmierten
Glitzer-Sneakern. Wing

USA 2018. R+B: Sam Levinson K: Marcell
Rév D: Odessa Young, Suki Waterhouse,
Hari Nef, Abra, Anika Noni Rose, Coleman
Domingo, Bill Skarsgård, Joel McHale,
Bella Thorne, Maude Apatow. 109 Min. E:
Deleted Scenes, Featurette-Gag Reel

LORDS OF CHAOS

Head Pengs
Ein Doku-Crime-Comedy-Drama
über norwegischen Black Metal

Die Geschichte ist weitgehend
wahr, der Film erzählt sie „based

on truth … lies
and what actual-
ly happened“.
Es geht um die
Band Mayhem,
die Mitte der
80er das garsti-
ge Genre „true
norwegian
black metal“ er-
fand und es in
den nächsten
Jahren modisch
machte, Kir-
chen anzustecken
und Bandmitglieder umzubringen.

Dabei fängt alles harmlos an, wie
in einer Doku über Teenager am pul-
lovertragenden Rand der Welt.
Øystein Aarseth sieht in böser Musik
einen Ausweg aus der langweiligen
Idylle, und Regisseur Jonas
Åkerlund, in den 80ern selbst Schlag-
zeuger einer Metallkapelle, legt das
ziemlich komisch an.

Die Jungs von der Band machen
Krach im Keller, die kleine Schwes-
ter stört, und draußen kriegt man Är-
ger mit der Polizei, weil man übermü-
tig Bierflaschen gegen Betonwände
wirft.

Aber es wird wilder. Mayhem
schafft sich satanische Rituale und
Schminke drauf und einen depressi-
ven Sänger an. Jetzt ist der Gegen-
satz nicht mehr Beton und Brutalmu-
sik, sondern eine Probenhütte in der
Natur und der Versuch, sich darin
als todessehnsüchtige „Lords Of Cha-
os“ zu stilisieren. Erfolgreich, bis der
Sänger sich umbringt. Und der Er-
zähler, der am Ende auch tot sein
wird, die zufällig gefundene Leiche
etwas umarrangiert und
Promo-Fotos davon macht.

Ein neuer Bassmann kommt in die
Band und wird zum Gegenspieler
des Erzählers. Während der sich von
Papa einen Plattenladen finanzieren
lässt und seinen eigenen Untergrund
zur Hölle gegen jedes Moral-Diktat
stilisiert, ist der neue scheinbar wirk-
lich evil. Was sich anfangs gut ver-
kaufen lässt, aber aus ziellos aufbe-

gehrenden Jugendlichen gefährliche
Soziopathen macht. Immer noch
rutscht etwas schwarze Komödie
zwischen Brandanschläge auf Kir-
chen und einen „just for fun“ abgesto-
chenen Passanten – aber der Ton
wird dunkler. Bis der gerade 20jähri-
ge 1993 den 5 Jahre älteren um-
bringt. Ziemlich beeindruckend,
wenn auch Kenner der Szene viel
vermissen. Wing

GB/S 2017. R: Jonas Åkerlund B: Jonas
Åkerlund, Dennis Magnusson nach dem
Sachbuch von Michael Moynihan und Di-
drik Søderlind K: Pär M Ekberg D: Rory
Culkin, Emory Cohen, Jack Kilmer, Wilson
Ochsenknecht. 118 Min.

Musik und Brandstiftung: „Lords Of Chaos“

Die Rache der Schlampen: „Assassination Nation“



TONTRÄGER
Dicke-Hose-Poser, Gott auf der Freakrock-Wolke

& ein glamouröses Memento Mori

VAMPIRE WEEKEND
FATHER OF THE BRIDE

S O N Y  M U S I C

Das vierte Album der amerikani-
schen Art-Rocker um den umtrie-
bigen Frontmann Ezra Koenig (er
produzierte gerade Beyoncé, eine
Netflix-Serie undundund) braucht
nicht mehr den zackigen, tanzba-
ren Indiedisco-Anstrich früherer
Tage. Knapp eine Stunde lang wird
sechs Jahre nach der letzten Platte
der Rundumschlag gewagt: 18
Tracks (!) ist das Epos ,,Father of
the Bride“ lang – wobei manche da-
von allerdings wirken, als könnten
sie noch etwas mehr Fleisch auf
den dünnen Songknochen vertra-
gen, so wenig ausformuliert sind
sie. Aber egal, mit luftig leichten,
sommerlichen funky Songs, die so
alle auf Mix-Kassetten aus dem
Film ,,Call me by your name“ hät-
ten landen können, wird die eigene
Identität als weißer jüdischer
Mann in Amerika selbstironisch
beleuchtet. Das geht vom sarkasti-
schen ,,Unbearably White“ bis zu
,,Harmony Hall“, das antisemiti-
sche Klischees aufs Korn nimmt.
Weitere Highlights: Die weirde,
minimalistische Elektroballade
,,2021“ und der wunderschöne Clo-
ser ,,Jerusalem, New York, Berlin“.

Christopher Hunold

DANKO JONES
A ROCK SUPREME

A F M  /  S O U L F O O D

,,Rock’n’Roll is the blood in our
veins and the fire in our hearts. And
nobody does it better than Danko
Jones!“ Puh, nach soviel Beschei-
denheit muß man erst mal durchat-
men. Aber für seine Großmäulig-
keit war Kanadas verlässlichster
Gitarren-Handwerker ja immer
schon bekannt. Gut zwei Jahre
nach ,,Wild Cat“ legt das Trio einen
weiteren breitbeinigen Bastard aus
Rock’n’Roll, Garage und Hardrock
nach, der den bewährten Stil fort-
führt und mit jeder Pore atmet. So
klingen die Bon Scott-Hommage ,,I
love Love“, das poppige ,,Dance
Dance Dance“ oder das fast schon
epische ,,Lipstick City“ in jeder Se-
kunde nach Danko Jones. Das Trio
hat im Laufe der 23 Jahre langen
Karriere seinen Sound gefunden
und zitiert auch gerne mal Genre-
veteranen wie Van Halen oder Thin
Lizzy. Unterm Strich bleiben elf ge-
radeaus gespielte Songs, die Kli-
schees genußvoll bedienen und mit
stolz geschwellter Brust dem Rock
huldigen. In Zeiten nichtssagender
Popsternchen mit der Halbwerts-
zeit eines Facebookposts nicht der
schlechteste Ansatz. Frank Möller

THE CRANBERRIES
IN THE END
B M G  /  W A R N E R

Im Januar 2018 änderte sich alles.
Dolores O’Riordan, Sängerin der
irischen Kultrocker, ertrank be-
trunken in einer Badewanne und
ließ nicht nur unzählige Fans
schockiert zurück, sondern auch
eine Band, die mit ihr gerade mit-
ten in den Aufnahmen für das erste
Album seit sieben Jahren steckte.
Nach reiflicher Überlegung stellte
man dieses mithilfe zuvor aufge-
nommener Demos doch noch fertig
und bereitet so Frau O’Riordan ei-
nen würdigen Abschied, denn der
von Blues und Country inspirierte
Cranberries-Rock funktioniert in
Songs wie ,,All Over Now“ und ,,In
The End“ sehr gut. Wer dieser ein-
zigartigen Stimme seit über 20
Jahren zuhört, dem wird mit dem
Album ein liebevolles Vermächtnis
gewidmet, das die Stärken des
Quartetts ein letztes Mal vereint.

Christopher Hunold

GOLD
WHY AREN’T YOU LAUGHING

A R T O F F A C T  R E C O R D S  /  C A R G O

Avantgarde-Deathrock im Jahre
2019 – wer sich darunter nichts
oder etwas Interessantes vorstel-
len kann, sollte sich das vierten Al-
bum der niederländischen Nihili-
sten von Gold zu Gemüte führen.
Die Band aus Rotterdam ist seit ih-
rem zurecht vielbeachteten letzten
Album ,,Optimist“ (2017) weiter ge-
reift und liefert mit dem angenehm
unglatten, abwechslungsreichen
,,Why Aren’t You Laughing“ ihr Ge-
sellenstück ab. (Post-)metallisch
und dabei mit viel gothischer Dun-
kelheit gesegnet, kommt der Sound

CONNIE CONSTANCE
ENGLISH ROSE

C A R O L I N E  /  U N I V E R S A L

Brexit’s coming – höchste Zeit, bri-
tische Identität zu reflektieren,

dachte sich die erst 24-jährige Sin-
ger-Songwriterin wohl bei der
Titelgebung ihres Debütalbums.
,,English Rose“ ist eine ebenso star-
ke wie eigensinnige Coverversion
des gleichnamigen The Jam-Songs
von 1978. Auch ,,Bloody British
Me“ verhandelt das Thema ,neue
britische Identität’ (die multikultu-
rell gedacht werden muss), wobei
weder die obligatorische Teetasse,
noch die Volksabstimmung über
den EU-Ausstieg fehlt. Wirklich
eindringlich wird es aber, wenn
Constance sich frank und frei per-
sönlichen Themen zuwendet, zum
Beispiel in ,,Bad Vibes“, einem
selbstkritischen Song über eine
dysfunktionale Beziehung. Musi-
kalisch ist das, was Constance
macht, schwierig einzuordnen: Ir-
gendwo zwischen Indie, Soul, Funk
und Singersongwriter-Pop bewe-
gen sich die elf abwechslungsrei-
chen Tracks, dominiert von Con-
stances ausdrucksstarker Stimme,
die immer wieder Erinnerungen an
berühmte Landsfrauen wie Amy
Winehouse und Lily Allen wach-
ruft. Elisabeth Kay
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des female-fronted Sextetts daher.
Milena Evas kühler Gesang weiß
mit gelungenem Spiel von Nähe
und Distanz zu hypnotisieren, dem
gegenüber stehen von u.a. ex-The
Devil’s Blood-Gitarrist Thomas
Sciarone vielschichtig errichtete
Gitarrenmauern. Wohliges Schau-
dern verursacht nicht nur der
romantisch-ätherische Lovesong
,,Till Death Do Us Part“: Gla-
mouröses Memento Mori für Fein-
schmecker! Elisabeth Kay

KEVIN MORBY
OH MY GOD

D E A D  O C E A N S

Wer nach Gott sucht, findet ihn viel-
leicht jetzt bei Kevin Morby. Der
hatte es sich bislang auf seiner
Sixties-Freakrock-Wolke gemüt-
lich gemacht und mit jedem Album
seinem verschrobenen Image eine
neue Facette hinzugedichtet. Nun
lädt er mit dem passend betitelten
,,Oh My God“ zum Gottesdienst ein.
Der Lo-Fi-Charme seiner bisheri-

gen Alben wird mit jubilierenden
Chören, fetten Orgeln und großem
Pop verknüpft und schafft so ein
Werk, bei dem wir nie ganz wissen,
wie der nächste geschlagene Ha-
ken in den Songs gemeint ist. Der
stark erweiterte Instrumentenpark
ist jedenfalls ein Gewinn für ihn als
Songwriter, was vor allem der Mit-
telteil des Albums beweist. Wenn
hier jemand zu irgendetwas be-
kehrt werden soll, dann zum Glau-
ben an Morbys Musik selbst. I want
to believe… Christopher Hunold

PRISTINE
ROAD BACK TO RUIN

N U C L E A R  B L A S T  /  W A R N E R

Retrohelden wie Wolfmother, Rival
Sons, Kadavar oder Blues Pills ha-
ben es vorgemacht, nun stellt auch
das norwegische Quartett Pristine
den Fuß in die Vintage-Tür. Hatte
Frontfrau Heidi Solheim auf den

letzten Alben ,,Reboot“ und ,,Ninja“
schon diese klanglichen Richtung
vorgegeben, so geht das fünfte
Werk mit elf straighten, abwechs-
lungsreichen Songs noch weiter.
,,Sinnerman“, das starke ,,Blue-
bird“ oder der schleppende Titel-
track erfinden das Rad des Rock
nicht neu, werden aber handwerk-
lich versiert vorgetragen und be-
rühren die Seele. ,,Landslide“ war-
tet mit bluesgetränktem Stones-
Riff auf, während sich bei ,,Aurora
Skies“ und der siebenminütigen
Bluesballade ,,Blind Spot“ die Vo-
kalkraft von Sängerin Solheim in
voller Pracht entfalten kann. Das
an Skunk Anansie erinnernde ,,The
Sober“ leitet über zur mit Strei-
chern aufgemotzten Ballade ,,Cau-
se & Effect“, ,,Dead End“ tritt das
Gaspedal noch mal stilsicher durch
und beendet ein vielseitiges Retro-
Rockalbum. Stark! Frank Möller

GET UP KIDS
PROBLEMS

W H I T E  S C A R Y  M O N S T E R S  /  A L I V E

Vor wohldosierten cheesy Momen-
ten haben sich die Jungs aus Kan-
sas City nie gescheut, was Ende der
90er allerdings keinen ernsthaften
Freund emotionaler Rockmusik
gestört haben dürfte. Das Debüt-
album ,,For Minute Mile“ ist und
bleibt wohl auch die unerreicht
schönste Platte der Get Up Kids –
dass aber 1997 unwiderruflich vor-
bei ist, haben zuletzt die traurigen

Clownbrüder von Alkaline Trio be-
wiesen, deren 2018er Werk ,,Is This
Thing Cursed“ weniger für süffige
Unwohlfühlmomente, denn für läh-
mende Müdigkeit sorgte. Bei den
Get Up Kids ist es leider ähnlich: In-
mitten eines durchgelegenen Tep-
pichs aus netten, aber belanglosen
Melodiechen mit austauschbaren
Lyrics plätschert das Ganze ohne
Wumms und Geistesblitze vor sich
hin. Catchyness war immer ein
wichtiger Faktor bei den Get Up
Kids, hier bleibt es meist beim hör-
baren Bestreben. Aber Achtung: In-
mitten der insgesamt etwas labbri-
gen Suppe findet sich mit ,,Fearwa-
ter Friends“ eine echte Emo-Pop-
punk-Perle! Hach, wäre von diesem
Spirit nicht irgendwo noch mehr zu
holen gewesen? Elisabeth Kay FOR THE THRONE

MUSIC INSPIRED BY GAME OF THRONES
C O L U M B I A  /  S O N Y

Man mag von der Serie halten was
man will, sie ist mit Sicherheit ein
die 10er-Jahre mitdefinierendes
popkulturelles Ereignis und wird
gerade nach 8 Staffeln zum Ende
geführt. Der Einfluss der Saga ist
nicht nur in Action, Fantasy und Co.
zu spüren, dafür ist die Zielgruppe
viel zu divers und gigantisch. Das
spiegelt sich auch in dieser offiziel-
len Compilation wieder, die zahlrei-
che namhafte Acts vereint und aus
ihrer jeweiligen Perspektive Songs
performen lässt, die mal direkter,
mal indirekter auf die Serie anspie-
len und von ihr inspiriert sind.
Übliche Verdächtige wie die Folk-
Popper Mumford & Sons tummeln
sich hier ebenso wie R&B-Super-
star The Weeknd oder Rapper Lil
Peep. Eine insgesamt durchwach-
sene Angelegenheit, selbst dem
größten Fan sei empfohlen, sich die
Rosinen im Stream herauszupicken
und den Rest lieber schnell zu ver-
gessen… Christopher Hunold
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KÖPPER ZWISCHENDURCH
ALLER GUTEN DINGE SIND 10: DAS »BIG DAY OUT« LÄDT ZUM JUBILÄUM

D
as idyllisch-beschauliche An-
röchte in der Nähe von Soest
feiert am ersten August-Wo-
chenende gleich zwei Jubilä-

en: Die 10. Ausgabe des Big Day
Out-Festivals und 20 Jahre Festi-

val-Geschichte stehen an. Das dies-
jährige Line-Up wird dem feierli-
chen Anlass mehr als gerecht und
markiert den Aufstieg in die erste
Festival-Liga. Mehr als 10.000 er-
wartete Fans dürfen sich auf nam-

hafte Headliner freuen, so wurde
unter anderem die Deutschrap-Le-
gende Fettes B rot verpflichtet. Die
sind sogar schon länger aktiv als
das Festival selbst und haben viele
Hip Hop-Kollegen kommen und ge-
hen sehen, während sie sich auf
das alte Beef-Spiel gar nicht groß
eingelassen haben und statt über
die eigene dicke Hose darüber
rappten, was in Deutschland so
passierte. Kaum eine Band reflek-
tiert so sehr den Status Quo dieses
Landes, vergisst dabei aber nicht,
eine große Show abzuziehen und
den Fans derbe Party zu bieten.
Dass dabei die Liebe nicht zu kurz
kommt, weil es ohne sie schlicht
und ergreifend nicht geht, themati-
sieren die drei auf ihrem neuen
Album ,,Lovestory“, welches sie in
Anröchte vorstellen. Aber die alten
Hits von ,,Lauterbach“ bis ,,Jein“
und ,,Schwule Mädchen“ kommen
natürlich auch nicht zu kurz, ver-
sprochen!

Auch die Beginner sind schon seit

den 90ern am Start und nach einer
– gerade im Rapbiz – unglaublich
langen Pause wieder da. Satte 13
Jahre musste man bis 2016 auf ihr
viertes Album warten. Rap in
Deutschland ist ein Genre, das sich
quasi wöchentlich erneuert, etliche
aus dem Boden sprießende Newco-
mer anzubieten hat und extrem
schnelllebig ist. Wer sich auch nur
eine kurze Auszeit nimmt, ist bald
schon vergessen. Für die Beginner
galt diese Regel jedoch nie: Zu groß
ihr Einfluss auf die Szene, zu be-
deutsam Hits wie ,,Füchse“, ,,Liebes
Lied“, ,,Hammerhart“ und Co. Dass
die Beginner derzeit in der Form ih-
res Lebens sind und eine liebevoll
inszenierte Liveshow abliefern, be-
wiesen sie vor nicht allzu langer
Zeit eindrucksvoll in der ausver-
kauften Halle Münsterland.

Zwei Legenden des Deutschrap
kommen also – doch in Sachen Hip
Hop ist es das auf dem Big Day Out
noch nicht gewesen. Die Berliner B-
Tight und Megaloh, bekannt aus

Neue Liebeslieder & alte Partykracher: Deutschrap-Legende Fettes Brot
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DER STUDIOMAGIER
DER LEGENDÄRE PINK FLOYD- UND BEATLES-TONINGENIEUR ALAN PARSONS

ZAUBERT MYSTERIÖSE KLANGWELTEN

A
lan Parsons hat ein feinsinni-
ges Gespür für den Zauber
der Klänge. Gerade wurde er
für seinen remasterten Klas-

siker ,,Eye In The Sky“ mit einem
Grammy ausgezeichnet. Die Tro-
phäe ist noch warm, da legt der le-
gendäre Pink Floyd-Produzent und
Beatles-Toningenieur auch schon
wieder nach. Sein aktuelles Solo-
werk ,,The Secret“ ist ein Konzept-
album rund um das Thema Magie.
Darauf lässt Genesis-Mitbegründer
Steve Hackett seine unverkennbare
Gitarre erklingen. Ultimo traf Alan
Parsons vor dem Start seiner Hal-
lentour, die ihn im Juni auch nach
Münster führt.
Ultimo: Mr. Parsons, mit ,,The Se-
cret“ haben sie erstmals seit 2004
wieder ein Studioalbum aufge-
nommem. Welcher Sound schweb-
te ihnen vor?
Alan Parsons: Ich wollte zurück
zum Originalstil des Alan Parsons
Project. Mein Album davor, ,,A Valid
Path“, war ein Experiment und sehr
elektronisch. Es hat sich nicht gut
verkauft. Ich bin froh, dass ich wie-
der zum klassischen Sound zurück-
gefunden habe.
Der Song ,,Fly To Me“ klingt sogar

wie eine Hommage an die Beatles.
Ich glaube, das liegt daran, dass der
Sänger des Songs – Mark Mikel –
ziemlich stark nach John Lennon
klingt. Ich hatte jedenfalls nicht be-
wusst vor, eine Hommage an die Be-
atles zu machen.
Ist ,,The Secret“ ein Konzeptal-
bum?
Ja. Magie war immer ein wichtiger
Teil meines Lebens. Viele meiner
Freunde sind Magier und ich bin
selbst Mitglied der wohl berühmte-
sten Zauberkünstler-Vereinigung
der Welt, The Magic Castle in
Hollywood.
Sie gehen mit ,,The Secret“ auf
Tour, auch Münster steht auf dem
Tourplan. Dreht sich die ganze
Show um das neue Album?
Die etwa zweistündige Show ent-
hält ein paar Songs von der neuen
Platte. ,,One Note Symphony“ ist
zum Beispiel ein toller Opener. Der
größte Teil des Abends besteht je-
doch aus meinen Hits der Vergan-
genheit wie ,,Eye In The Sky“ oder
,,Don’t Answer Me“. Ich gehe auch
davon aus, dass wir auf der Bühne
ein paar magische Momente und Il-
lusionen haben werden, haha.
Sie waren Produzent und Toninge-

nieur von Pink Floyds ,,Dark Side
Of The Moon“. Ist das Studio noch
immer Ihr Lieblingsort, um Musik
zu machen?
Definitiv! Heutzutage bestimmen
der Computer und das Internet das
Leben und die Arbeit der Men-
schen. Das will ich für mich nicht.
Ich bin old school, ich will Leuten in
die Augen sehen! Ich bin gerade mit
dem jungen Künstler Jordan Huff-
man in meinem Studio zugange. Er
singt auch einen Titel auf meiner
Platte, er heißt ,,The Limelight Fa-
des Away“. 
Sie  saßen  auch  bei  den  wichtig-
sten Platten der Beatles hinterm
Mischpult. Haben Sie in Zeiten von
Spotify noch Hoffnung für das For-
mat ,,Album“?
Ja, weil ich sehe, dass Vinyl wieder
stark im Kommen ist!  Wir haben
gerade  unseren  Backkatalog  im
LP-Format wiederveröffentlicht.
Ich glaube, Vinyl wird die CD über-
leben. Aber es wird irgendwann
auch der Tag kommen, an dem man
Musik nur noch downloaden
kann… Interview: Olaf Neumann

MÜNSTER,
HALLE MÜNST ERLAND 18.6.

toughen Shows im Skaters Palace,
geben sich ebenfalls die Ehre.

Wer nicht auf Gitarren verzich-
ten möchte, ist in Anröchte eben-
falls richtig. Henning Wehland, der
mit Münsters Crossover-Institution
H-Blockx in den 90ern große Hits
feierte, kommt mit jeder Menge Fe-
stival-Erfahrung und seiner Solo-
Platte ,,Der Letzte an der Bar“ vor-
bei. Live übersetzt er perfekt die
sich zwischen Blues, Rock, Pop und
Folk bewegenden Songs, in denen
die kleinen Dramen des Alltags sar-
kastisch bis melancholisch unter
die Lupe genommen werden.

Die Berliner Von Wegen  Lisbeth
haben sich derweil mit ihrem hu-
morvoll ironischen, mit jeder Men-
ge Popkultur-Zitaten angereicher-
ten Indiepop einen Namen gemacht
und mit ihrem zweiten Album sowie
krachigen Hits wie ,,Lieferando-
mann“ die Bühnen des Sommers im
Visier.

Von Udo Lindenberg entdeckt, ist
die Kombo Deine Cousine mit Nord-
licht Ina Bredehorn noch immer ein
Geheimtip, was sich aber bald än-
dern könnte. Mit berührenden
Songs wie ,,Aufhören, wenn’s am
schönsten ist“ dürfte das nur eine
Frage der Zeit sein. Und wir haben
noch nicht über alte Poppunk-Hel-
den wie The Subways und die düste-
ren Metaller Bullet For My Valenti-
ne gesprochen. Letztere legten letz-
tes Jahr als Headliner das münster-
sche Vainstream-Festival in Schutt
und Asche, als sie mit den Songs
ihres Albums ,,Gravity“ die Metal-
core-Genregrenzen neu ausloteten.

Wenn all diese Acts und noch vie-
le Künstler mehr Anfang August die
Bühne in Anröchte entern, werden
über 10.000 Leute (beim Big Day
Out-Debüt mit dem Headliner Gua-
no Apes waren es vor knapp 20 Jah-
ren noch 2.000) dabei sein und ein
Festival genießen, das sich den Ruf
verdient hat, immer etwas anders
zu sein. Das riesige, perfekt vorbe-
reitete sowie an einen Wald gren-
zende Gelände mit seinen flauschi-
gen Rasenflächen bietet den Zelt-
bauern idyllische Zustände, die
man sehr zu schätzen weiß, wenn
man die sumpfig-staubigen Stop-
pelfeldwüsten anderer Festivals
kennen und fürchten gelernt hat.
Und falls die Musik mal gerade
nicht den eigenen Geschmack trifft,
geht’s einfach schnell nach neben-
an. Da warten zur Abwechslung ein
Fußball- und Beachvolleyball-Platz
sowie ein gemütliches Freibad.
Schnell mal nen Köpper zwischen-
durch, wo gibt’s das sonst?

Christopher Hunold

ANRÖCHTE,
FESTIVALGELÄNDE 2 ./3.8.

K O N Z E R T E

Mehr Oldschool geht nicht: Alan Parsons
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S P I E L P L A T Z

LIFE IS STRANGE 2.2

Regeln für
Wölfe

Der Teenager-Simulator besucht
Oma und Opa – und Captain

Spirit

E
s wird schwieriger im Leben des
Sean Diaz, dem das Spiel am An-
fang des ersten Teils recht ruppig

den Vater aus dem Leben riss und
ihn mit dem jüngeren Bruder Daniel
in die Wälder flüchten ließ. Und es
wird schwieriger für die Spieler, die
jetzt, anders als bei dem ersten An-
lauf von Life is Strange, dem mit Max
und Chloe, die Fortsetzungsepisoden
am Stück abonnieren muss. Dafür
kommt jetzt auch Captain Spirit ins
Spiel, den wir aus dem kostenlosen
Promo-Zwischendurch-Spiel ken-
nen. Und schließlich wird immer kla-
rer, dass Square Enix/Dontnod inzwi-
schen einfach zu lange Zeit brau-
chen, um die Fortsetzungen so recht-
zeitig heraus zu bringen, dass die Un-
geduld nach dem Ende des einen
Teils den anderen unverzichtbar
macht. Ob deshalb nun Teil 2 gleich
im Bündel mit den kommenden Tei-
len 3 bis 5 angeboten wird?

Egal, aus dem langsam ins Dunkel
absackenden Spätsommer der ers-
ten Episode ist nun tiefer Winter ge-
worden. Die ungleichen Brüder ho-
cken einsam in einer Waldhütte und
Sean müht sich, Daniel beizubrin-
gen, wie er mit seinen noch unentwi-
ckelten Telekinese-Kräften umge-
hen soll. Darf ich ihn mit einem
Schneeball bewerfen, damit er das
Abwehren lernt? Muss ich ihm das
Fluchen abgewöhnen, damit er sich
niemandem zum Feind macht? Oder
weil er dann ein besserer Mensch
wird? Texte ich meine fliehend zurüc-
kgelassenen Freunde zu, oder erzäh-
len wir lieber niemandem von uns
und wo wir sind und was Daniel
kann? Soll er sich mit der Telekinese
zurückhalten, wenn das mit ihr
abzuwendende Missgeschick klein
genug ist?

Die zur Auswahl stehenden Fra-
gen sind nicht ganz so drängend wie
beim Vorgänger, dafür ist der erzie-
herische Ansatz etwas zu deutlich.
Aus dem jugendlichen Zweifel „wer
bin ich eigentlich, wer will ich sein?“
wird eine etwas frühreife Verantwor-
tung für das, was Daniel aus sich
macht. Besonders deutlich wird das
beim Besuch der Großeltern mütterli-
cherseits, wo wir uns in die Regula-
rien der alten Leute einfügen müs-
sen. Und den Nachbarsjungen ken-
nenlernen, Chris, den unglaublichen
Captain Spirit. Sehr schön, sehr stim-
mungsvoll, und voller kleiner Witze
nebenbei, vom Kerouac-artigen Blog
einer Bekanntschaft aus Folge 1 bis
zu etwas vergähnten Fight-
Club-Anspielungen. Die erste Regel
ist, nicht darüber reden.

Mitte Mai soll es weiter gehen und
zu Weihnachten dann fertig sein. Vor-
her muss ich unbedingt noch lernen,
die Modelleisenbahn zu bedienen.

Wing

Life isStrange2Episode2:Rules.Square
Enix/Dontnod. Für Win 7/PS 4. Als Sea-
son-Pass zusammen mit Episode 3-5.

STELLARIS: CONSOLE EDITION

Den Weltraum
klicken

Ein Strategiespiel in
ungewohnter Player-Umgebung

D
as schwedische Entwicklerstu-
dio Paradox hat sich auf soge-
nannte Grand Strategy Games

spezialisiert: komplexe Strategiespie-
le, in denen Imperien erschaffen und
zu verwalten sind. Aufgrund ihrer
Komplexität waren solche Spiele auf
Konsolen kaum vorstellbar, was pri-
mär an der Steuerung lag. Wo am PC
Maus und Tastatur zur Verfügung
stehen, haben Playstation oder Xbox
nur ihren Controller mit ein paar Tas-
ten und Analogsticks.

Dass sich Imperien auch auf Kon-
solen errichten und verwalten las-
sen, will Paradox mit der Konso-
len-Umsetzung seines Science-Ficti-
on Strategiespiels Stellaris bewei-
sen.

Darin übernehmen wir die Kon-
trolle über eine raumfahrende Spe-
zies. Von unserem Heimatplaneten
aus erforschen wir unser Sonnen-
system. So erfahren wir, ob und wo
es Rohstoffe gibt. Und vielleicht
existiert ja quasi vor der Haustür
ein Planet, der sich zur Kolonisie-
rung eignet? Werden wir fündig,
schicken wir ein Konstruktions-
schiff, um Minen, Forschungsstatio-
nen oder andere Einrichtungen zu
bauen.

Bei allem Streben nach den Ster-
nen darf der Ausbau der eigenen
Planeten nicht vergessen werden.
Einerseits, um die Staatskasse zu
füllen und Ressourcen für For-
schung, Militär und die weitere Ex-
pansion zu erzeugen. Nicht zuletzt
sollten wir die Bewohner zufrieden
zu stellen, damit sie nicht revoltie-
ren. Es dauert nicht lange, bis wir

Spuren anderer Lebensformen ent-
decken. Und irgendwann ist der
Tag gekommen, an dem wir auf
Aliens treffen. Wie dieser Kontakt
verläuft, hängt sehr von der Ethik
und der Staatsform unseres Rei-
ches ab. Ob Demokratie oder auto-
kratisches Reich, militant oder
friedliebend, xenophob oder tole-
rant, all diese Faktoren beeinflus-
sen, wie uns Alienvölker wahrneh-
men. Um sich in einem Reich, das
bald Dutzende, vielleicht sogar Hun-
derte Sternsysteme umfasst, nicht
im Klein-Klein zu verlieren, teilt
man es in Sektoren auf, deren Lei-
tung man Gouverneuren überträgt.
Die agieren anhand unserer Vorga-
ben automatisch.

Die Controller-Steuerung ist an-
fangs gewöhnungsbedürftig, er-
weist sich aber nach einiger Zeit als
gelungen. Durch die Menüs navi-
giert man grundsätzlich über die
Tasten des Controllers. Die Analogs-
ticks sind mit der Bewegung der Ka-
mera im dreidimensionalen Raum
belegt.

Es gibt mehrere Menüleisten am
Bildschirmrand. Die wichtigsten
sind die Hauptmenü-Leiste am lin-
ken Rand und das Register am rech-
ten. So finden wir alle wichtigen
Spielbereiche wie Diplomatie,
Schiffsdesign oder Forschung, das
Register rechts ermöglicht den
Schnellzugriff auf Planeten, Schif-
fe, Flotten und Fraktionen. Aller-
dings sind einige Menüs arg ver-
schachtelt und leseintensiv. Irgend-
wann wird es auch ein wenig un-
übersichtlich, wenn wir viele Schif-
fe und Planeten haben. Die für Fern-
seher vergrößerte Darstellung tut
ihr Übriges.

Kämpfe gestalten sich recht ein-
fach. Treffen zwei Flotten aufeinan-
der, gewinnt in der Regel die Stärke-
re, wobei die Fähigkeiten des Flotten-
admirals und die Technologie der
Schiffe wichtig sind. Unser Einfluss

erschöpft sich darin „Angriff“ oder
„Rückzug“ zu befehlen.

Grafisch weiß Stellaris zu gefal-
len. Von der Draufsicht auf Sternsys-
teme bis hin zur gesamten Galaxie
kann man so weit heranzoomen,
dass Details an den Raumschiffen er-
kennbar werden. Unterlegt ist das
Spiel mit einem tollen Soundtrack.

Olaf Kieser

Stellaris.Entwickler /Publisher:Paradox
Interactive. PS4, XBOXONE

Der Teenager-Generator: „Life is Strange“



ULTIMO 23

B Ü C H E R

BÖSE BÜCHER

Kein Gift im
Schrank

Literaturwissenschaftler lesen
Skandale quer

W
er Bücher hat, der weiß auch,
dass nicht jeder alles lesen soll-
te. Jedenfalls nicht ohne dazu

gesagt zu bekommen, dass man das
meiste auch ganz anders sehen kön-
nen sollte. Ja, die meisten Bibliothe-
ken sind stolz auf ihren Giftschrank,
aus dem dann je nach Zeitgeist mal
minderheitenbeleidigendes Schrift-
tum, mal Schweinkram, mal Gottes-
lästerei nur mit Gummihandschuhen
ausgeliehen wird.

Markus Krajewski und Harun
Maye scheinen nun den Index als
Gegenkanon vorzuschlagen, nicht
aber um die Jugend endgültig zu ver-
derben, sondern um andersherum
am überraschenden Beispiel heraus-
zufinden, was wem böse vorkommt,
was nicht, und ob Bücher überhaupt

„böse“ sein können.
Über ein Dutzend Medienwissen-

schaftler stellen deshalb Bücher von
der Renaissance bis heute auf den
Kopf, schütteln sie ordentlich durch
und finden beinahe überall verwir-
rende Unentschieden als Stachel.
Ein Inkohärenz etwa zwischen der
erklärten Absicht, den Christenmen-
schen zum reinen Leben zu bequat-

schen und der offenbaren Lust
daran, den biblischen Baum der
Erkenntnis herrenwitzig als Palme
zu lesen, vor der sich der Kirchen-
feind einen abschüttelt.

Oder schlimmer noch gleich ein
ganzen Buch zu erfinden, das Moses,
Jesus und Mohammed zugleich als
Religionsbetrüger entlarvt, sich
kämpferisch aufklärend gibt, aber
nur verwendet wurde, Leute unmög-
lich zu machen, denen man unter-
stellte, es geschrieben haben zu kön-
nen.

Bekannter sind sicher Max und
Moritz und die Biene Maja, aber
böse? Nun, Busch reimte und klap-
perte zum Steinerweichen komisch
zu einer Zeit, als gerade die Schul-
pflicht eingeführt wurde, und feiert
die Spaßguerilla gegen Tradition
und Moderne zugleich. Wohingegen
Bonsels den vergleichsweise friedli-
chen Hornissen die Ungerechtigkeit

antat, Maja zum Hermann ihrer
Honig-Cherusker zu machen. Und
nachfolgende Verbesserungen mit
Umerziehungslagern das Buch nur
noch böser machten.

Zu allen Büchern (de Sade / Feyer-
abend) finden die Autoren Zugänge
und Leseweisen, die man so noch
nicht gesehen hat, liefern Kontexte
(Coetzee, Malaparte), die die Lektüre
womöglich noch unangenehmer
machen, und erhöhen auf jeden Fall
die Ratlosigkeit des Lesers. Können
Bücher wirklich böse sein? Sollten
sie gut sein? Wing

Markus Krajewski, Harun Maye: Böse
Bücher–InkohärenteTextevonderRe-
naissance bis zur Gegenwart. Berlin,
Wagenbach 2019, 249 S., 24.-

FR AUEN

Talent zum
Unglück

In Daniela Kriens Roman »Die
Liebe im Ernstfall« ruinieren

sich Frauen das Leben

D
ie eine ist eine coole einsame
Ärztin, die sich ihre Liebhaber
über Paar-Börsen im Internet

sucht. Sie vergleicht dort Vorlieben,
Selbstbeschreibung, Hobbys. Da sie
selber gerne reitet, spielt es manch-

mal eine Rolle, wie der künftige Part-
ner über Pferde redet. Die andere ist
eine unglückliche Geigerin, überge-
wichtig, geschlagen mit unsoliden El-
tern und verliebt in einen gutausse-
henden Tischler. Der allerdings hält
nichts von Monogamie und lebt ein
zweites Leben mit einer angehenden
Schriftstellerin, mit der er zwei Töch-
ter hat. Die Schriftstellerin wieder-
um kann sich nicht entscheiden, ob
das Leben mit Schreiner Götz und
Töchtern nun das große Glück bedeu-
tet oder ob sie das Mutterdasein
nicht doch zu viel vom Schreiben ab-
hält. Alle Frauen kennen einander,
manche nur vom Sehen, manche
sind miteinander befreundet. Jedes
Kapitel erzählt aus der Perspektive
einer der Frauen, immer mit der
Stimme der Autorin.

Während man anfangs noch

glaubt, der Perspektivwechsel diene
dazu, die durchaus komplexen Frau-
enfiguren in Daniela Kriens Roman
unterschiedlich zu beleuchten, stellt
sich bald heraus, dass es eher darum
geht, sich vor dem Abschluss der
Geschichten zu drücken und mit
jedem neuen Kapitel die Story in eine
andere Bahn zu lenken, ohne die vor-
herige Handlung abschließen zu
müssen.

So stehen Paula, Judith, Brida,
Malika und Jorinde, die hier Die
Liebe im Ernstfall durchleiden, eher
als Modelle im Raum, als Teil einer
Familienaufstellung, in der das
Unglück die einzige Konstante ist:
Keine ist zufrieden mit dem, was sie
hat, keine ist sich sicher, was sie
eigentlich will.

In diesem Erzählraum des Unent-
schlossenen sorgt der freche Humor
der Autorin für mancherlei Lichtbli-
cke. Am Ende aber sind die Männer
aus dem Roman ziemlich verschwun-
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den und übrig bleiben die Frauen mit
ihren Träumen und ihren Kindern.
Oder ihrer Vorliebe für Pferde und
Partnerbörsen.

Nur Svenja, die Frau, mit der
Schreiner Götz einfach guten Sex
und ein fröhliches Leben hat und von
der er sich so viel Glück verspricht,
gerade weil er sie nicht liebt, ausge-
rechnet Svenja bekommt kein eige-
nes Kapitel.

Sie ist die einzige Frauenfigur in
diesem Roman, die nicht unglücklich
wirkt. Thomas Friedrich

Daniela Krien: Die Liebe im Ernstfall.
Diogenes, Zürich 2019, 288 S.,22,-

Daniela Krien

L EBEN AM R AND

In Liebe
verwickelt

Richard Brautigans »In
Wassermelonen Zucker«

S
eine Eltern wurden von den Ti-
gern gefressen. „Es tut uns leid“,
sagen die Tiger, „aber wir sind

nunmal so.“ Und dann helfen sie
dem Erzähler, der damals ein kleiner
Junge war, bei den Mathehausaufga-
ben, denn Tiger haben nicht nur
schöne Stimmen, sie sind auch gut in
Mathe. Später wird es zu einem gro-
ßen Tigermassaker in der der Stadt
kommen, und an der Stelle, wo der
letzte Tiger verbrannt wurde, errich-
ten die Bürger ein großes Becken für
eine Forellenzucht.

Zu sagen, dass es in Richard
Brautigans Romangroteske In Was-
sermelonen Zucker seltsam zugeht,
würde dieser irren Phantasie nicht
annähernd gerecht, obwohl es
natürlich stimmt. Denn der Erzäh-
ler, ein Mann ohne Namen („Viel-
leicht haben Sie im Bett gelegen,
waren kurz vorm Einschlafen und
lachten dann noch über etwas,

einen Witz, den Sie sich selbst
erzählt haben, und es war schön,
den Tag so zu beenden. Das ist mein
Name.“), präsentiert das alles so
selbstverständlich und poetisch, als
ob die ganze Welt sofort verstehen
müsste, was er da erzählt und
warum ein Ort iDEATH heisst und
warum alle nur damit befasst sind,
zu essen, in der Sonne zu sitzen und
Denkmäler zu erreichten. Etwa für
Frösche. Oder Tiger.

Die formal enorm verdichteten
Kapitel sind manchmal nur meh-
rere Zeilen lang: „Wir schliefen mit-
einander. Lange und langsam. Ein
Wind kam auf, die Fenster zitterten
leise, und die Zuckerscheiben wur-
den ganz sanft einen schmalen
Spalt aufgestoßen. Mir gefiel Pauli-
nes Körper, und sie sagte, dass
mein Körper ihr auch gefalle, und
sonst fiel uns nichts mehr ein, was
wir hätten sagen können. Plötzlich
hörte der Wind auf, und Pauline
sagte: ‚Was ist denn das‘? ‚Das ist
der Wind‘.“ Das Kapitel heisst „Die
Liebe, der Wind“.

Später heisst es: „Auf dem Rück-
weg nach iDEATH hielten wir uns bei
den Händen. Hände sind sehr schöne
Dinge, besonders wenn sie vorher in
Liebe verwickelt waren.“

Dass der Schweizer Verlag Kein
& Aber die Bücher von Brautigan
wieder herausbringt, hatten wir
schon gelobt. Jedes von ihnen ist
eine Entdeckung und die pure
Freude.

Schön wäre es, wenn jetzt
jemand die Brautigan-Biografie sei-
ner Tochter auf Deutsch heraus-
bringen würde. Denn viel mehr Lite-
ratur ist über diesen Sonderling der
Westküste, der sich am Ende als ein-
samer Säufer umbrachte, nicht zu
erfahren. Thomas Friedrich

RichardBrautigan: InWassermelonen
Zucker. Aus dem Amerikanischen von
Günter Ohnemus. Kein & Aber, Zürich
2019, 193 S., 12,-

LÜGENMAULEN

Ich bin nicht
ich

Charles Lewinsky schreibt über
einen Schriftsteller: »Der

Stotterer«

D
er womöglich zweitbekannteste
Schriftsteller der Schweiz hat
sein neues Buch bei einem neu-

en Verlag über einen bisher völlig un-
bekannten Schriftsteller geschrie-
ben, der er schon deshalb nicht sein
kann, weil der stark stottert. Der an-
dere. Außerdem ist er bibelfest, sitzt
als Trickbetrüger im Knast und
schreibt überhaupt nur, um sich das
Wohlwollen des Gefängnispfarrers
zu erschleichen.

Er erzählt für ihn kleine Begeben-
heiten aus seinem Leben, immer
unter dem Vorbehalt, es könne auch
anders gewesen sein. Dann schreibt
er sogar ausdrücklich erfundenen
Kurzgeschichten und wird ein biss-
chen grantig, wenn der fromme
Mann darin die Aufarbeitung persön-
licher Traumata liest. Schreiben sei
Lügen, sagt er, und beweist es immer
wieder. Literatur sei Erfindung, und
wer darin Wahrheiten finde habe sie
vorher sicher selbst hineingetan.
Nur sagt das eben ein Lügner, wes-
halb es vielleicht nicht stimmt.

Lewinskys Erzähler, der kurz vor
dem Ende tatsächlich sein erstes
Buch bei einem renommierten Ver-
lag herausbringt und einen Preis
gewinnt, hat angeblich sein literari-
sches Talent entwickelt, weil er in
direkter Rede schlimm versagt. Mit
dem Mund kriegt er keinen Satz
gerade heraus, mit der Hand aber
kann er sich rächen, gleich wen es
trifft. Ob den bigotten Sektenpredi-
ger, der dem Kind die Bibel einprü-
gelte, oder vermögende Witwen,

denen er mit einem komplizierten
Enkeltrick viel Geld abluchste. Oder
die ganze Welt, die den stotternden
Wicht hänselte und übervorteilte.

Das ist nicht nett, aber Johannes
Hosea Stärckle, wie er zu heißen vor-
gibt, darf missgünstig sein und Scho-
penhauer zum Hausgott und entle-
genste Bibelstellen zu seinen Schwer-
tern machen, wenn er vorgeblich mit
dem „Padre“ darum kämpft, sein
gescheitertes Leben als Geschichten-
erfinder zu rechtfertigen. Aber viel-
leicht meint er auch sich selbst, denn
der Schelmenroman wird bald bei-
nahe zum Thriller, wenn er, inzwi-
schen zum Gefängnisbibliothekar
aufgestiegen, der Mafia in die Hände
fällt. Die hat interessante Verwen-
dungen für Bücherspenden und
deren moralisch anfällige Verwalter.
Und so lange Arme, dass Stärckles
erstes eigenes Buch schon ein
Bestseller ist, bevor es gedruckt
wird.

Das mag man für eine Satire auf
den Literaturbetrieb halten oder für
eine trickbetrügerisch auf Relevanz
getrimmte Farce. Aber Stärc-
kle/Lewinsky kann schreiben, und
was beiden so einfällt, um das Erzäh-
len mal amüsanter, mal herzergrei-
fender, mal halsabschnürender
Geschichten von Fragen der Moral
und Wahrheit zu entbinden, darf
durchaus zu einer gewissen
Geschwätzigkeit führen. Zumal „Tric-
kbetrüger“ ja auf Englisch, wie Stärc-
kle beim stolzen Vorzeigen seiner
Instrumente nicht zu erwähnen ver-
gisst, „confidence artist“ heißt: Ver-
trauenskünstler. Und weil Stärckle
zum Schluss auch ein bisschen
unglücklich darüber ist, dass so viele
Leute sein Buch kaufen, weil es
andere gekauft haben. Am liebsten
hätte es der gewissenlose gerissene
Gauner wohl, wenn jedem seine
Hochstapelei selbst gefallen würde.

Wing

CharlesLewinsky: DerStotterer. Dioge-
nes-Verlag, Zürich 2019, 410 S., 24,00





��������	
�


��������
��������

����� 	
������������	
����
����������
�������������������

�����������
	
�	
����

����� ��
������������������
������ ��!����"��#�

����������
����� ������ ������!��"���#$
����������%&�$���	
��������
%&'����������(���)�*���

+����,,-�.�#�		��/���(���

���01���2�#�����(�3������"��

'�����
�'�������

�	��
��
��������

����� ���#�����#���������
4�����5����#�����6�*�����

)�����7�0���8���(�����

"	������ �''9� ���#������


�3����������

� � � � � � � � � 	 
 �
���������������	
�#���(���2���:����������&�'��%��������&�.&�����%����3��(��;
��+������*��������/����.�*�������� ����2�
&���;���(���6����<�
��/:(;��6�	
��

(����5�����)������+��(���*�������
=���������������#�����	
�(�&�.&�����5>��

������&����5>�����;�����0������(�&�(���(����������/	
�������(��5>���������	�����(

5�=�*�����������4�����(�����%�������*��������+��(�������

�����&�6�	
��*���(���.:	�#��	������(���3��(�?�
�

��@����*���*����(��������/	
��'������&���(���/�#����

����3���#���������(�(���A����(�����������8��#�������

&���5�=�*���&�������'������(���(�������(�?��������(��

�����������5����(���
��…�$�(�(�����&&���5>�����

��(���	��������	
�&��������	
����(�������+��(��	


�&'���������B�A���#��(���)�����:	
�����*������	


���:���	
�+��(���&���#�����������<�����&��*����+��

����*����������:	
�����
���#�+��(������/����.�*�����

������������
�������
�������������	����������
�

�
������������ ���!����"	��#

� � 
 � � �  � 
 � � 
 
 � 	 � � � 
 � � � � � �
 �	
B�5:��
����*��5����(������#��	
�����,�(���C�������D
��)����+�������(�(����

������%������� =�����.#����5�������������*���(��*��:
���3��
��	
������(�8���������

��&&����6�	
��+���.#����5������%������������:��������(���������(���*������4#�

�	
������(���*���%�>���*BE��
�����(���A��&��������&�����'����#(���%���)�#
*����������1�����6.3�C��&������A������������	
��.�*�������%����/���(����������
(����!�
���
����(������(������11����(��������+�*�������������%�&'���+��	
���(��

�+���)��������)�F&����������(�#������5����(���.#����5��������(�(�&�&������+���

���������#�����)������	2�������(�����(�&���������%������(��2����G�	"�����9

��	
����=
���	
��6	
������������+��(��(��������%�&'�;�������
���?�+����*���5����(���

�����#��������#���(������(��������*����������������	
>��&�)�������''��	
������

�������(�������(����&&����������A��	
#��	
��+���(���2�*��(��#��(��*��
����	


#��>�(����…
��������$
���	���������

����������
�

� 
 � 
 � 
 � � � � � � � � 

,&�+�
����2�#���
��F�����!����H�&#:�����(��������*�#��(�����D���������D���������

�:�����������+���
������,���#���'�=������������#�+��������#����������	
��2��(���
�#��(�������������������������'�����(���"
������I���+����*�����������A��&���&��

���#����&'��������2��(������������=����B�…��(���(����4#*�:�(�;����&&���(��

�&�������'��������
��(���A��&��������
��&���*����

2��#����#����!���#���'���(���������&��	
�'�=*���

(�&�4�*��#��	���
������:
���!�
�����(�(����	
>�����

2��#���#����������6�#��#������+�	���������D
�����

:#���(���5��&(*�
�����	
��	���:#���(��������������

 �������	
��*��(���*�#��D�''���:��&=����	
���%>�'���

*��:
���A''���:�*�*���(�������*�#��������	
����#��	��

���������	
��4#*�:�(���(�����	
�������…��������&�#��

(���/�	
����	
�(�&�.�	
��*����6�#����
������*���

�&'��������#�(�������	
�(����=�������������#��&

.�'���������������3������ �����(�����(�%���������#��

*�������+��(�����������&�%����������3����������
����

�������������%	�����������

&����'��
��������

����� 	��+)�%,�,�#��$��$
%��)��D���	
���7����	
������
*����3�#�	����/����JJ�

����� ����&�'��%������������
�����&�������.&�����%���

3��(��;��C������/	
&�(��

����� ���#�-$�
�.�����#�����$
"���(������-�4�(�����3�#��
7�4�(��/�#������������-�A!

6���������/'�����
�����

(����)'�
��������

����� �/�%,���	�
#��%,���$
���������������#%#����)����
��.�������"��
&�<����*���
C����A�����	
�������������&

.�
&���(���.��
����)���
���

�&�D
�����-�����!�
���3��&��

����.�'�#���;��D
�����������

*��	���
��������

����� �

&�..���������
*��#.���%�%&>(������/��
&��<��
�������������(�

0��1���!	�
����� �
�%�2���%���%,�

�8���#�:	� �����

+
���
��������

����� ����'�$��#(���%�
�)�#�*����A����"���&��

�����
'��
��������

����� �����#��#���������$
,�����#%)�%�

%,���#�2�1��
��.���)��������,�����#%$
%#��#3�<�����������*����A��
#�������<�������������������59��

(������������*�����*��A&'�����

����� ���4�+���%���K��%���*
%���*����'
�������

����� ��""�
&�"����
I&�
��������

����������
����� ��.�����'��.��-�5����
����8������ �����

����� ��#������#�)����L���
����������

��������
��������

����� ��5
���.�6����&���/���
(�����(���(���%��������������

��������������������
	
�	
����

2�(*���'�������

����������� ��.��'��+�
�%
7������
��%,�%#��%�������!�&
�A���������<*���

����� ���,��1.���,��!�&�
/�������:���������&�/����A?���

*�.���
��(�����(�(���M�������

���(�� ��"��#�(��5���	���

���������������/'��(�����+:��	
�

�/'�	8'�����+���

����� ���8(

�)����++�����$
%#5#�/+��*��������7�A�L�����(��
��������������� ��!����"��#�

����������
����� 	��.������#��C���
.�	������8������ �����

����� ��&%��%"�
#……��������

$�&��+����

�	��
��
��������

�@��� ���
�����#�����+��

�0�$2D,�8



���������	
���

��������
��������

����� 	
�������������

��	
����
��
������������

��������������������������	�

����������	�����	
�����

 ���!��"

�#���$����� ����
��
�������%�	�����&� ����
���'���(���������������

������)	�����������&�������

)�  �
�����"

�*�+� ������
����������
��������	
����
��
���,���

-����������� �����.����

-��/�� ������!������0�1�

	���������������������	����

�������	�����	
���� ���!��"

�����  �
���
���2������
3�4������	������.���

1�����������55"

� � � � � � � � � 	 � 	 � 
 � � � � 	 � 	
�������������������6���
��!��������"�������������������������

����
����������
�������
�������������	
������!	��7��������
��������

�	���	�����8�������	������,�������-����������9	�����:��������
�
��

;�����������&�����1�
����
����	�����������	��<������������

(�����	
�4����(������!(�����������1������������
��.����������

	
���������	�����������������=
>���������	�����������: ����������

���	
���(����������������
���;�������	���������	��9�1	��%9<��9��


	
�%�	�������������9�1���

������
���������4	����	


%����������� ��������
����

�
����	�������	����	
�
��

�������������������������&	��

���������8
���������1��-����?
�

�������1�����������1��!(����

��
���
����
���9	�����


����@�������������������

 ��!��������,�!�����7
�
��

������������� �AB

�	�
��������
������������

C���DEE4��F���������	�

�4��G���4�	�����"

�*��� �����#���#���#�
=
����&� �3�H��������/����

��������
���)�  >�)�	��1��

������.��	���4��"

�*��� $�%��&�'
����&��
4��)�������*"

�����
��������

����� �(����)�*�
������
�����+,#�-�����	�����1��

���������I�!�1�����
�	��

�4�	��-��
"

��
�����
.��+/�� 0�

����� ���1�������
��!��
�����������(����*����
���������2���������	�

����D����������������������

��"

��������
��������

�J��� 3�#���������4�������
���+����#������������������
���������
�18������"

�#��� 3���'�(%��������

��������%������������
���4�����3�
��������*
�����,��,�����-,��
��5������
��������
�������6�#��#������������
��������������������
�#
�����������D�����
��

D��-�����	������������

	
�4��
	�6�����������)@��

��������"

�#��5 7���������*����
����������������8������9
0�����
�����������7�����
���������:;:<�K�������
����������������D����


���D��-�����	����4�
��

�	���
���������@������


����������I�����D������

��-������	���������

%�	������
6��I	��
��	��

)@������I+��7�-�����?������

�L��C"

�*�+� ��4����
�#����
.,��4�(��������������
+�����������=
#
�9������
�����������������&��������

	�����F��	��	
��	�

��	�������	 ���������#5"

�������
��������

�����  ���������#�I	��
�
��8���-��2����<���!��

9	�-����	�����-����D�������

�����
���9,��2��������7�"

����� $����������,��@�


���-���	�!�)81����4���

������2������"

/��	�2�	3�
�*�+� /����1�=���#��
�	�������������	  �"

����� ���������-���	�>
,���(��
��29�"

����� >
�#?�
�@� ��?
�
*�2����?����4�����������
��8����(����	���29�
���"

$+���3.�2�
�����  �,������	�����

�2����������.���"

�����
/��	�2�	3�

����� ��������������
'��%��1��/����:M"

������
��������

����� 	����������������
$������8������������,����

��
���1���+�I����������

������������48�������/���
��

)��� ���!�+*"

/��	�2�	3�
�C�+� 	���4�-���#�������
���2����������������	�

��<	����(��
6�����
�1�1����

����"

 ��
����

��������

�5�����J��� ����
�������
���=�����,���������������
����
�18������"

����� '
,A
�����������
�8����"

/��	�2�	3�
����� �������������N����
���������1����/� ����

��� ������"

!"#$��%&' (
 )*�+  

�"!�%'(*%',"% "�
-	����
���.�
���*�-��

/���0��1�
���2�3
�	

���
4���
���


1�


#����5�0�
6����������

#��
���7--�����.������
��

��
�����
�
����-���
.��8������

�������������
����������9

������:����
������
����

�������:������(1����(
-������

7�2=�N��J



���������	
���

��������
��������

����� �	
������	��
�	
���	
��������

����� ����������
����

�	����������
��������
���
��������	�������������
������	��	���� �!��
��

�"���
��	���������	����#	$%����
���
&���

'���� ��
���������(�"	�
%����)������� �!��
��

�"���
�*	���+����

'���� ��	���
���	��
�,�����''�

'����  	��!	��"�#�$��
��%����$�-�&&� �!��
��

�"���
�.�
�-�&&�*�	��

%&���'�� �
����� ()	��*	+����
���%�
��&��
��.�	��)���������
)�����������/��

'����  ��	��0��	��

'���� ,����(����
��*1
(�������2��
3� �!��
��

�"���
�-�&&�*�	��

'���� ������	
���������
	-
"�������2�
���������

'���� !	�������������	��
���4����5����

 ���.� �
'���� ���+	������%�
")
-�&&��6�����������

,������./�
'���� %	
�'���1�����	�
������$���
�,���3��������
7�0����$���1���)�������

.���%��(0�
'���� �)����1����������1-
2�
�������� �	��0	
�	�-
)�	�������
��$�*�	��

�	��
��
��������

����� /�3��3���������
���
��+��
�������	��1���

��������
�5��7�8��(��
�)�
	�������

����� ����4������2���
���.�������%���

''���  ����� �1�����
������(�%%��
����*�	��*����
������.�	���7�#�
���.�
�
�*	���+����

%&���'�� �
'���� �
�2�����(��
��(�%�
%����(���
��$3��(	��9�
1	����
�1-�!��3�:��������

/��'.� �
'���� ��""	����")����

1-������������	�$�,��
�
1-�� �*��
����.���3�.�	�
����''�����
���������
�
����
�����

���

/����

'���� 0����5�
6�7�6����
��

���
�)��"���$����������
���;�����������

� � � � � � � � � 	 � 
 �
<���+����%���
��
������
�����
�����%���=��
�$	����$���*�	�������%��	�$���%��
&�������5����������������$���1	�������5�%��	�������������46������
���$��
���	���5����$������$���-	�%�
��������	�&������#��$���5���
����1��
0���"	�
�����	���
���	��������	���
���������
��������$������
��$��	�
����>%���6��	
��������������������
<�$�����3���
�������,�
�������

����
	�$��	�������$���!���
�������&	����
����	�$�����%
�����
�������1��?
���
�	����.3�����������+�%�
@���5������
��	��	����
�����9�
�-��	��$����
��$
����	����
����
�������9	"��������
�
0��%���������$���&	��=��
���
��������

��
���A	�%���$�	
���������$�B
������������
�������������

'����  ���,��������5��
�-
�������������,�����''�

'���� �	����4��	��	�!	8
��
�,�	���C������ �!��
��


"�����.�
�-�&&�*�	��

,������./�
'���� �����������
��4
!����
�����)�8	�����%��D
���%5��
����1���)�������

�	��
��
��������

�/��� '����)	���8
����E�����	��

��

����� �	��	8#���!;�
��
��	�$��"�����	��3��+�%��
����7��������$��)�
	�������

'��F� !�#���	)
���1���6����

>����	
�����������$���.3��
�����	��$���������������
&	�����
���	�������-	����
A�������	���9���

%&���'�� �
''��� '	���.���<�$����2��
7����
����
��
�%3��	�
�5������3�
��"�""��7����
#���
��������

���

%� �.�9�/�:����

����� �	�)�	�����)���"
����;<=>�6�����

���
����

�����(������%������
�����
2���

��������
��������

�F��� ��)
��#����$����'�6-
"���3	�)����#��	�%���

�����
��""����� �!��
��


"������
�$
�?�������

%&���'�� �
'���� ����
	��
�4�����
0���$�����*����
����1���	�
����
��	����������	�����1��
=		�"
�$������G����
@�
$�����;�����$	����#��
��
�������@�	�����
�$��
9���$��	�����������

�
?��������9����
�93���
��
�$
������
���

��������
��������

�/��F ,�3$���
#��	����-
"�������,�3$���
��)���
C��
��%����(������$��
(��%������	�%���)�����)���

���@��<��
�
	
�"?��+�	���
	�$�C�����
��������%���
.G�����������$��
�����

����� ��
����?��
����
��-
"���	�������	���+�
���8
0
��"�(���������
�%���9	��
$������������	���

.���%��(0�
�/��� @@��#���������)��-
�	�����
���	)���	�A�?
�����	8�
�	����)��&���	-
��
2
����������������8���-
8	����
�������)�������$-

��"�C��
��%����(�����
$���6������3�9	��
���	�%
��	��	��H	��
����

���	���
��������

����� �����*����

����
���&����$�����.����.���
���%�2���������
����%��I��
.�	��

'���� *����88���6��G�
$�������#	
&�.?����������
����
�����
���

'���� *����88���#��
����/	
�8	����6��G$��
���	�����$�

%&���'�� �
'���� ������������#	�3
6��5��$���9��

'���� !��"2���1-(	82��
?�'�
8�2�������%��"�����
�
?���
5���	�%���9�$����

�/�&���
����� 0
����8���������?
�����#���2
�"
	88�8��
�	
�����������
�$��������

����	���7�0�$�������
��
�$
������

�
���
��������

�����  ���,��
$�8�����9
'��8������(	
���������
���(������$�����2��
�3@�
C�����
��
	�%������
������I
���
���

�����
,������./�

����� �
B�����"�$���9	��
�
���	�%���.���&��
�@����
�������)���%��0��	�
6	��
�	�$����	����0��$�
���

�
� ��
��������

����� ����0B��"����+���
����
���
���
�����,��
�	$
2�%���"?��6��$������J�-���
���������
����4'�

����� ,��#�
���"
	���"��
,����
����$���	������"?�
6��$������F�-������ �!���

��

�"������
�$
�?�������

�F��� �2���C�D#	
���

��������

�	�$��2�$� �!���

��

�"������?�������,������
����9	������
����1����
�����
����':�

%&���'�� �
�8��� �����
6)���"�������
���2�
��5�
&�����
���1���5���
$��4""��	��
�����=	��	��@
��
�$
������
���

.���%��(0�
����K���JF /��
����	�
����������*���	���6��$���

���
����L�����?�.�����

!����
���
��������

�8��� &���
����2
��)����-

���!��
��

�"������
�$
�?�
�������

�8���  ��8$��
����
���2��
����
�$)����	��
�6����
��,���)��)�����

�
5����
��""���
�1���9�"��$
2������������""�	�
M�0�3�
���$����
�$
�	��	���

�:��� �)�	��
�6)
��"
��?�������%��%�

����� ����	#�������	88-
����)��.�����)��
�

'���� �����	-��	88����)
$���CC+D�$9��?��
����6	��

	�������0'J��0��	���
���

%&���'�� �
�/��� ��	�2������������-
����3�������)	��E�!��
�	��-
�����)��%�
��)��
��	����"
�
�����	���,�������)	���	�	-
������2�$�	��$��	�����
�)������)���
�$
��)���
�����
�����

�����  ����	
����N""��
���
����2���
�?�����
&	�%�$��
6����������$�������"��$
�!;
�����	�������

����� �	�)��"	��*������
�����
�����

.���%��(0�
'���� �	��
�-0������+
���	��*����
���#�%������
���

�� ��%.���
'���� �	����)��	"���)
*���$3���%�����
�*����
�
����6G������6	�
	�5���
�
�

�

��������
(.��'�� �

����� ,�
)	
��/����)��
����
�	�$���&>��
��	������
�������
�������������(��
��������
�$
�?��������)���
����?����
���'F�

��������
��������

�/���  ����
�������8#���
��
������))���E��#�
����
+�
"���)��)����)������$�-
"����
��	�)�8	���C��
��%
���(������$���(��%������
�	�%�����
����
������O��

��
�M�=5�������)�������
�	�%�	�$����G����
@
�.G������-L����-��������
���

���	���
��������

'���� *����88���#��
����/	
�8	����6��G$���
���	�����$�

'���� &�)�3�
������)��)	�-
��������<&&��$���9�	������
��������
�����
���

'���� 2������������	����"
��
���$3
��� �<��(�����
�����9+=�+()��2	�����
��	��

%&���'�� �
'���� !��"2���1-(	82��
?�'�
8�2�������%��"�����
�
?���
5���	�%���9�$����

'���� %��"
��2�/����-���
����	�������6��G$���

'���� ������-	%��$
���
���
���$	
������9��������
���

%� �.�9�/�:����
'���� �22	
��8����C�����

P����5��,L2�C����
P�

�
���
��������

����� ��������8	���
�0����������4�9�'��8�
����(�%���(����)�������
�*������

�����
��������

�/��� �
B�����"�$���9	��
�
���	�%���1���,�$���
�7
�����1�	���@����(�����
$�����2��
�3@�C�����
���

	�%��������.�	��$���+���
$�����$�����6�������
��
��	��

�
� ��
��������

����� ,��#�
���"
	���"��
,����
����$���	������"?�
6��$������F�-������ �!���

��

�"������?���������
.�������
&�

�8��� ,��#�
���"
	���"��
,����
����$���	������"?�
6��$������F�-������ �!���

��

�"������?�������,������
����9	������
����1����
�����
����':�

���,���
�F��� ������3�������
7
�	��
���
���
?��"?��6���
$�������J����-���������
-�������-�����%���?�%���
��	��

!����
���
��������

�:��� ���	���"-�2
��)-
�������!��
��

�"������
�$
�?�
�������

������'���� ��"���)�(��-
+�
�	�����(�
����0?��9�">��
%�������0��
%������

���� 
!��
��

�"������?���������
.�������
&�

����� @@������8��6�-
���
����)����A�?�%	
���
�
	�)��?�8���
������#��
�
�$
�	�$%��%���
��
�

(���
�����?��
������������
.�	�
���%��%�

'���� ��+	������"�	��@@��-
3�
������0	
	��A�!��
��


"���������$�����5?����

�����L�����
5���

'���� �����������)��7
1����	��H	�&�����E��
��	��

��

%&���'�� �
�:��� �)�����2)���)��
(	�F��*������������
�����

'���� �
���"�����
��	�)�
,����>����	�$��&	������
���
	�@����6G��%�4�	@
	�$���0�	�
�'@�� �!��
��

�"���
��9�&5���

.���%��(0�
'���� '���������:���
)	�-
���"���
���%����9��;��$��
�
��	���(������"�

��������	
	�	
����������������

'/�4#�<�L



��������	
���
��������
��������

����� 	
���	��
�������
��������	
��������
���������������

����� ������������
��
���
��
��������� �
�!
�������������������� !��	
��"�������� !��"����

����� ����"
�����#����$
�
�����# ������

����� �
��%
������$%���

����� �&����'����$�!
�
�(���#%��$�&&�'��(�

����� �������)*��)��
*� ���+�#��������,-�

����� +��$����,�������!
-������*� �����

����� "
..��������/0��� �
. �� ��/�%��+��0��1 �%2�	
�3+�45%����#���65� !�+
����� !�786�����!�7�
78�� 9���4:/;�<���6�%�3
#%��+�*���� ��'��"���=�

%/�+�1�+0�
����� ��
�����23��4�'
����1���5����������
%� �

����� "����-������6����
	��
$������%����

����� �
�����
���
����9"%� ���!�2 �!�
�%%"��>�; ��� ����� +�."�	
!��(����'�"����#%�" 	
��� ��

����� 7�
�5�����,,0�5��!
�����������8��?%9�	���!

! ��� %��&�����+�@�	
��5����������

����� 9����
��7�����$�&&	
'��(�

�	+���
����� ����
��:
����;��!
�������.65�5��(� ��

0���<+0�
����� =:�93��������)%6�
��� �������

>��?���
����� �
�5����
��������	
���&������*7.<������	
�65� !+��� !� 65	;(��	
.�����	=�

>�����+<	�
�A��� ��	�/00��)%6��>
����( �9����������/� 	
6��"���&�

<���%���7�
����� 	
���� �
��'�9
�!
-
���'��$���������@��0
�3
�7�����!�'��(�

?�����
����� ?������1��$��A���5
� !�B��+�4 6����%�#�"" 	
������!�� 5���>�222�
�%�����5� �9�!��� �65"���&�

�	��
��
��������

�A��� 1��
��5�������
�7%5C��7%�����

����� ":�5�"
��,���7��+
*���9�.�3�����,���)%6�

�� 6������� �7���

����� ���$,�9
:�,�#��$,
)B�6CB������D����7�

����� �$��$�!<!#��
�D
+����5����$��A��+��!
��5�5&����� ��;����
�
��	
!�>�; ��� ����� ��."6@"�
��2%���

����� ��������
����D��
#�3��������"�����3�� �
E �����% �+�:�����'����	

��+�4� �%�6+�.�6� �

%%!+�.5�!F�+�
 6�%�65
������."��� �5������	6��G+
4� "�365%������H�(� 65�

����� #�-@���
$���E�#�!
���������%%�I�'5����+����+
# "�#%"+�/��65���…���
��%%�I�/$�'%����) 6��� �
)99�+���� �+�#%��…�*	
(������9�� �!��5�(���� 	
��; ��� ����'�(��J%���

����� 9>!#
��3�; ��� ��
�� �( ���-�5��)%���%��+���	
(���%5���9����

����� �
���5���
�����6
���-�
��/��
����*�&���

����� �����*B�#
��3�*�%%	
�3�7����� ��/$��!� ��%
�#%��$�&&�'��(�

����� �����������#
��3
D����)%6��<�. 0� ��<�)%6�
��)%����*� �����

����� %+<9F�3����1��
3,
%+<9F�3�������F�#%��+
7��6�+�'���� 6��� ��� !�E �	
6��+�/$�K+�/$�)�&�F7����
#�3���4%( �7��>�; ��� ����� 
�#����7�655%���

���=� �=2��D�7
-��//�� �
��( ���+���+�.���5�7��	
( �����
��3�.L�65&��'��(
������

���=� �
���3�#%����
/�(�465�%��'%��3����	
���

���=� ���$�������������!
������G�$��:���������
��G��
�������������� 	
����� ��9��;	��%%�I�/ �	
6%<�%� <#%��<465�%�2�
E@:/�.%��!�3�����
	
��%%�I�# "	#%"<7���<A��
���"�

%/�+�1�+0�
����� 0
����
����
��:
�
�.��%�

����� ����������
��
/�������+�D%��"���+�;7

� ��/$�.������
%� �

>�����+<	�
�A��� #
�
0
����D���3
� 65����������
��65��� �
75 �!���9��/ ��(� �

����� ����-
!#
��3��/ 
�(� �

	��1<�0�
����� %�
�$������#
��3�
� ��/$�465� 6 �����!�*���	
/$���.�� ��7��+�.� ��������

���

%/�+�1�+0�

����� ����������D%� � 	
�65����(������ ��D���
���� 65��J��.65� !�

��������
��������

����� ,,H����������?��!

5�A5��5�
���
����+3�$8�I
�3� ����.����D%��3�� ��45	
����.��5����*M�����:�
)�5���!��++D%��3N	E�	
���������9�� 5��7��6�
7%0� ��'�(��

%/�+�1�+0�
����� 0��������������
1��5�������1�����$��!
���������9�� ������3
����/�����>������������
�7�����O���2����

%�0�<�=�	�G����
�A��� +���
���!�������!
�$�����,,9�5���������
�
+
��8����������������	
���9�� ��'�����
3�+
������ ��.�����+���	
( ���7��65+�/%�%�5�@(�	
� �9����!��F����!���%�!%
�45���� ��D����

�/��%��>�
����� #����3���
���'����	
���

���	���
��������

����� 7
��������7
���!
���E%������6���%��P!8�
�%��#%��L�5��45���+
9�%H��#����

����� 0
��1�����������!
���
�.65���" ����65�!�
)%�����%������&%(�
�45���+��� ���#����

����� 0
���
5���������
�����1�
�$�
%�%%"���%�
*� 9%� ��� !��45���+�O��

����� �����
��-����
; ��1������9��%��4 ����
)�!��65����� ���7�5	
��(%!��

����� �����
�E�� �G	
.5%2��*@D�E�� �G	45����

����� 9��$��������
����	
���
�����%�8! 
�7%�����!�

����� -����������
���5
� ��(%!3�����>�:��)�5��
�%��4�J1�J)���D��"�	
5����

����� 	�������5�.65��	
�" ���%��. �%��.�"5��
�7%�65��	45����

����� 1�������������45�	
���(�!�!��:�"�%� ��� %�
��!�:����� %��� ��!�
.65�M9��� 65�5��������	
� �	#����

%/�+�1�+0�
����� 9����������5��&���
�%��� �� ���.5���"��
�.��!��5����

����� %�35���-�A���$�5	
�	
�� 6�����%�8! +�.���
��

����� �����$�9�!�5���	
"�%!��� %��!�������45�	
����������45����

� � � � � � � � � � 	 � � 
 � � � � �  �
�����(��!��*� �	7�5�� �����25������ ��7� ��65������5�+
!���� ���2�5��65 �� 65�.���7�����&��*���+� ���8�� 9�!��659��������/�	
� ��/����� (�!��/:?	.&���. �� �& 9��� 9������%9��;����% �����	
�����65���(����!��8�������(��&������+��%��2�� ��������2�	
��!�@�9��%!�� ���3(%��!�� ���2��=���%���� & ��!�����(3�+� �
*��M��!%��	/�����65 �+� ��.3��5	��5���!+�! �*��(%3	
9���	
65 ����!���!���!��� �!������+��$����,�������-����� ���!��
����� �
� ���/:?	E !%������?%�4�(
(������+�����( �/ �6%9��%!�
 ��D�������!���/%�������� 5�
� ���!+�2 ��� ��( �5� 9�
.65����������!��4 ���++�%%�

��+�J%�
 0��"N��! 9� 65����
/%2��%�!�����9(��� ����/ ��
/:?	;����%"������ �9��& �� 65
6%%�+��(�I�++��!%�F���!��5
�%�3+�2�B�����!��5�5%	
�3�N��65��%…

������������
�������������

� � � �   � � � � � � � � � 
 � � � � �
/����8����4� %��65 �"���� 65�� ��� 65���#��9�&���*�8H�2�5��++45
)��"�� ���@��)%6�N+�!%65�2��!��� �9�!��* ���� ����$��6����� 6�+
�����
%�%�%�����!��7���(����� �����!�/������'5� ��.��&3��65%�����
� ����(��5��+�2M5���� 65�����M65� 65� ��;" &������ ���� ( � �65�
.65���������.%���5��!���"
�����#����$��
����������9�(��! ��!�
.65��������� �� ����� (������. 0� �	.����%6�+�)%6��( ��3+�����5 9
.65��!!�� ��+��652��&5��%� 9�.�(�� �%� ��%2 �� 65� 65��%!�����!
"������%� ��"� ��� ��
��� �J�! ���)%6�" ����/������ %��* ������" �
�%��7��!65��$��6����&��!�( �! �E ���%� �M�� ���7� ���.�&��� ��!�
;��9 ��%����9���?%��9��O�(! �9���5��2���

�����������
����������������

� � � � � �  � �  � � � � � �  � � � � � � �  � �
++."�6��� �9���5�# ���N������� 65���(��(2�H����!�& ����( 9��%!�
�2�� �%� �65Q��!������������(���!��*���9����65	E ���%���"����-��!
�����1�������� ��� ����9�!M����%�(%�++7����;0"�%� %�N�2 �!�!�
��� ����� ����65	���!������ ���9��!&������ 9���5��+��%�����65�
1 �9�%����9�������++* �����9%��N�95��!����O��! �.5%2�� ��� ��
4%��(��!�����	��
$����9(�5��!���&����! 9�+�2M������9����+
!���(�!�������9 �65��*(�M������)53�5����!�7�����%������9����&��
;��9 ���!�� ��9��M�����;�%� %��&�����65� (���@!�����&�I�O�(! �9�
5 �95��

�
��� ��!��"�������������

�  � � � � �
++)�2�7���N������� 65�! ��7���	)%6�	
 �65��9+�! ������ 65�9������
.%��!���6��&��& �� 65��65�M9��� ������!�.� ���%�������������++7��	
� �9�7�!N+�2���! �.65 �!��8������!��������%������!…����B�+�(	
����������%�������/�� ����(���5��� ��.� ��+�� ��!������ 9��� 65
����7���	.M�9��2�!������+�� ��7��!��* ����+�7���+�/��������65�
� ��1 6�����!��" ��� ����5��! ����+������65�8������7�����7	
�%��������4%������65�����!��95�+��" ���! �7��!���%65� ��"����* 9�
 ��/���65���!��O�!�!�����%������65��65%�� ��������(���

�
��� ��!��#	��$%��&���������

�  � �  � �  � � � ! � " � � � � #
'%�9������7� ���&�������
���������� 65� ������M�����E���! �����	
!�!���%����� �+����!� ���� �����9����9� ��5��� 65����� �65��J������	
� ������)��!�!��� 5�9( �9�� ��@���(��6������!�!����������
��!�B��9��4��������������� �65���%��+�'�� 6	:� �5	
�� 6+��%���%6�
%!��!��� !���65�	1�����&������65���:�����"���������%�"5M����!
( �� !� 9��; ��� ���"� ���2�!���=�7��!����!�:���"�����2�����>
"����!���65�� !�+�)9 %����"��65�+��%���%6�+�7��9����+��%�������� �	
!����!��%���5%"��� �!����� � 9���6����!���%��	��� � ��������

'�������
�(�)�	����*��+�$*��+� ���������	
���������������������������

O�4:
@���



���������		
�

� � � � � � �
��������	���
�����
���������	�������	�
��������	��
��������
��
�����
���������	
�����	������������
�����������
����
����� ��	��������!
����

�
�"��������#����
�
��
$���
���	�	���%���������&������'&�	#����	����(��
�
����
�����"	�
�
����
)�����������"�
���'	��)���������������	�
���
���#
�$�*
����
������	�	�)������(�#�+,
-�#�.�#	������/�+�,0���
��������
�1!�����
�2�����!��	�
��3�������&��
�#
��4��
���
��
�������������	
���������	�&�
�����������$�.���������	���
�&����
�����������
#����
	����������5��	��	��������#
�����
�	��)�����
�5��
��
)���
��2������
��
�#
��6!����
	�#����������
�����
������7�#�
�������#������(��
�$�(����������
&��������	�)��'�
��
�����#���
���
#
���	���	�������
���
���	�	���6��������
����
2
��#
���!���'��	�#
	���(�)�������…)�

�����.��	������
�
���	���������	����

)�����)������"�	�
'!#��������
�)����
,��������	����
�"��	�'�������+&�����
	����
�	��'$
��������	
���������	�����	�

� � � � 	 
 � � � � 
8���2���9���:�.���#��8�
����'��	���
��
�������������)�	��
������)#��	��
��
��	�9�!�
��#
���	�&��
�;#����4�	���
���
�&�		$�6�	���%�(��	�2�	��
,��	
���<#�
	�		�������������		���	#�����#���������
	����	�#
����	�	��������#�
��
��	�����
���6����#
��#��.����6�	�����#����#
��=�������'�������������4�#
�
��
���
��!
�������
�'��
�	�����)����
��!�	������ ���������	���
�4�	����
���
#����
����
����	$�*�����&����������	����
��������������#�����)���
���)������
��#	����
�����
���	��#�����
$
��������	����	�������	�����	�

� � � � � � � � � � 	 
 � �  �
.����#�	����6

���	�/��������
�������;��
���4������8�������#���#
��8������#���	
#����
����)�

��
�����)���)����
��	�
�"��	�'�
���
��������#����
����
�	$
���	�	����
�	��	�
�

	�������9���%
�����/#������	�6#��',�#
��	#	�����
��
8
���
��
����
��
���
��
�#
��4�������	�
���!���
�����
	�����1�
#��#����
��
4�#
�>���2�

�
#����
���������	�����	���
����!����
�����!��	���	����������%��
�
��������������
	,$�2��'�����
�		��������
����!
�	����
������
�
����)
����
>���…���
�#�����	�	����1�
������
����,$�/���$�.��	�������#��������	������	�����)�����

������
��#��4�	�����"�?������
���
�#
��.����	�!��
����
��#�����
���(#�������
�����
#�������9	�)������
��)��	��������5������>���.���2��	�#����������	���

����!����
	�
$,���
��������
�@��

�"�
�����	����������
��#���
���$�A
�������#&	

���	�.��	���=#������
����������
������'�	���
�/������#��
�����3����?���'�

	$
��
�����!����
	�
�������
$
����������	��������������	�����	�

� �  � � � � � 	 � � � 	 � � � � � � � �
��(���������)������
��������#	����
��'����
������9��=��
�������#��
	���'�
,�
���#	�������
���"�����5��1�'	���	���
�����3�#����	���������	�	�
���
��	���	�$
.��)���
��	�����������#
��B����������&�����
���"�
�	������������	����������#	��
��
�%��
���
������
�����������
�
����	��
��#�	��	�
$�.������
������%�	����

���	��������#
��'

	>�.�
�����	)������#��B��A��������'���#&&�
��&���	����	
����
���	�3�&���#���	��	�
�#
���	�������
�&���#����	$�%#�������
������!
������
�!
����
�"�����-7�	�0��	��������	�����%��
�#����������8��(��',�������5�	����	
����%��#����	�������
�B�CD��
�����
�
�����8���������	$�=���
�)��	���
�6#��'��

	��	�
�#���3�����
��#��#
�����#
��

���	����#��$�.�#
	�����
���/	���������
=2,���
�����;��'	�#�����
��%#�)������
'�������	�
���'#�����	�
������
����	�

"����
	���#
�� #������	�
��
���
����
$
��
����(��
�
���
��
������
������#
���
)��
�����
��&�����	�
���	)����'��
'�����
�?��%�	�	!�	���=�����'������������&���
��+�
&������)��	����*
����#��)))$#�����
��	�
���#
��
$��$
����������	����	 ����	�!	�"���	�

���
��� !�"�� #
CE$��FBC$�� ������	�	��
����	�����)�-485�����	�0

#����
���$���$�#

B�$�� ��������
.�#����7�	#��
-7����#���%#�#�	�(������	�$0

%&'�(�$�!#
CG$H� �	)���
��	
�	��
�*
���+
�������
�6$��	���)	�������(���
���
�����"�
�	�������	�
����$
�����
���
���
��
�-"�
�
(����I���)�
������(���
�	�$0

$����
�& �'�(#

C�$���B�$�� $���	�
��	����
-�2��6#��#������"#
�	�I�"#��
	#�0

CG$���BH$�� ��	�
!���	���
�
	��		������-%	������#���&�������B0

���$���$�#
CE$�� ,	�������	�����%#��	���
�#
����6�	�����6��	��	�����

�������#�	��"�
����	>��������
�*

�
�#���������'��������7����
#
�� )
���������	#
�,���	����

�����
����#
������	��>���%

��
�;���	�
�����7�#�����	
���������.���'�	���J��#������
�����7�#�
�#
��*
	���	��
,
-(�����)�����$�$��;��
��	�$
CD0

$�����
�& �'�(#

C�$�� %��-	���
�������	�
%	+
��	��(������#��'�
������"�
���
��K�@���
�J���
	��		������-(��
����������%�����'	0

CD$CK ��	
��	
�	��
��
�	�
������	�
�����
.
���
/��
��
��0�
-	�����	�
������
"�
�
����A
��-/�����4�8�C��/����
�
�����	�$�B0

CL$�� ���1�
��	
'���	�
���
.
����
2	�)���.����&����������
�#
�������"�
������E�@���
�J
��
	��		������-�	�	��������0

%&�������
�& �'�(#

CC$���CE$�� ��*����
����%
���
�����������5��������#���-7�?��
����;&����'��
�'�������	�$�BH0

C�$�� '	1����	�
�	�1�
'���
3456
(���������?����J���
	��		
�����-�������&�	�0

CL$�� ��������	�
��
�7���	�
.���6�
�	���<#��'����������

7���	���
�$�6�	��			;����

6�
�	���-�	�	��������0

CG$H� 8�����
��
8����
��	�(�	�
	?�.$�7��	�I�7�!#���
��$�-�����
�	��0��"#����
�������-6#��''�
���		0��/�&�/�&�%����?�%���
	����%
�����(����
��-"��
��		0�������?�7�����
���-�
��
������0��/���&��
�-6�
�	���
���	������)#����6!

������0
#$$�-(�

��#�0

BC$H� �	�
 �1��/91��	�+
(���������6�	��			;����

6�
�	���-;	�#��

�
���0

���$���$�#
CH$H� ����������
::$���
�	-	
��	
8����;<
"#
�	��#
��"#�	#��
&��1�'	����	�#
����
�M�	���
�J
��
	��		������-�%60

BC$�� ��)
��
8��
.����	)��
�
������5�����	�����#
�…�-�+	�
(�#���(�0

%&'�(�$�!#
B�$�� 8�	��	�=��0
-.���2����
���0

$&�'����
�& �'�(#

CE$�� �)������1
>
7����#�
��'����
���#
��2��'����
�%��

���	��4�
�	����%�	���5���

������/
�� ������#$$�J�"��

�&��	��
�'�
���	���	�������
�

��
��������	���6�
�	�������

(��������	���5#��
#���(;%��

�*��*68�#
��)��	���
�(�!���


����2��	�!������
����#������

6#��'�-���	�������9���/#�0

H��A��*68





���������	
���

��������
��������

����� 	
�������������
����	
����������������
�	���	��	������������� ��!

�"��� ������������������
��

����������� �������
���#�	����	�������������
����$���	�����%�����
��	���	���� �&'	��	��� �	�(
�����)*��
���)+����!

�"��� ���������������*�)
�,�	������	!

-���� ������������� ���
�����.��	�	����'	��	���
.��	�	��'���!

-���� ���

���+	�����
�������!

���!�"�!#�
�/�0� "��������
$�����
����%�����������1����2
3����4	������������/�0���(
*��������5�	�!(�3��������������)
�������0���(�*��������5�	�!(
6����1��7������������)
���	��������8��!����9�)
�	������+��
	���:�4�	�	5	�)
�	��+�����������	����;��!
�<	��	�)����	!

�=��� &������������
"��'��������������1��
4���(���������������	��
:�*��������5�	�(��'	��	��	�)
>?�������������	����5�)3�)
'	��	!

�;��� �(�������������
���������*@����4�	��4��!

-���� ����������	��	�)
�����	������	!

��!!�������
�=��� !�������������3��)
1	����!

)��	������
�8��� �����*��+�,����
�4������� ��!

-�����
���0� -�����"��%
$�����
����+	�	��.���	�(�#�����%�
)
���(������'���������	��		(
A	���������	��%���(�%�	����)
'����4����	�������:
>>>�5���5�	�������	��3����)
'����!

�	��
��
��������

�/��� ��%����%��).�����
����B�@��(��������4��	�	�
�����	1	����@�� ������4	)
���!

�;��� /0��1�20������%
�+����4(�����������;!

���

���!�"�!#�

����� &�$�%�'��3���,��
'����3����	���������	�.��	�)
��55?����������	����.����)
��������������5��	���5!

-���� "�.��	�4������ �)
�	�
��3��,��	!

��������
��������

�=��� !�������
$�!������
��������C��	�4������:�B	�
4	��?��	���	�����������)
���	����������D��--��
A	���������%�	��	���	55!

)�!#�����)����5�
�=��� !�������4�5�����
�����#������	�����	��
�	��
�#������3���������
E����	��!

��������
���!�"�!#�

����� #���"��6�3��������
!��'����������7�"8�����
��.�����,���'�4����4
F�������1���3�����3�	�	)
��������	��GH���	5�)
����!

��	���9��
�/��� 	���3�4�!���������
��:�)�����������3���;4��
������9�����F���������)
�	�����+����3�����	�	!

���	���
��������

�/���I�"��� ��4���F�)
��	�C)���>��A<+�F���	�C)
%�	��	�!

����� #���<����3��,��	
1���+�����������	������
����J�	��%�	��	�(���	��	�
���!

�����I�=��� 	����������

*��	�������	������	�E�)
��������	��%�	��	�����?�)
�	���+����1����	��3���)
����3���	��K�#�	@���	�
 ��'�!

�"��� 9��3������������)
�'�	��������	��������1��
A����	�� �	1����	�����	��	�
.������1���.��	�	���	�*�)
�	���%�	��	�(�9-!

�"��� �����,��������

� � � � � � � �
 ������'�	��1���B	
�	����������������1	���	��������>�	�����	������	�	�
�5���	�3���(�*�	�������)#���	��)G	��	������	�	�	�(�����	�	��	����	�	
%�H�	����*������	�������	�����>�����	��5�	��	��3���	�����
'����)
���	��%��'��1	������	����'�H�����	��
���	���	�(�1	������	���
���	����
	@������	�3����5���	�
����5��	���	�����(
5?����	�.����1����	�
4?��	��	�$��	����?��)
�	��	�(�	������	����
	����		�������������
����������1	�	��	)
�	�(�>�	��	������1�)
����H��3�����	�H��	
1������	���1	�����,�)
�	���	��>���	����4	>	)
�	��L
�
�����������
����

��
�����	������ !  ��

� 	 
 	 � � � 
 	
B	��5�?�	�����	�������������	��	����	��	��.�,��	����	��	�������������
��?���������������������������	���������%����%���B�	�	��*�	����)��''	)
�������� ������4	���������������5?�������5?�����������	��������	������
�	�	������--�9����������������	��	��	��4	��������/�9�����������M�����
1,��������	���	��!(�������������������������5���������	��.	�	����#��
���������>��	�5?���	�	��	��4	����	��#�(���1	�'5�����	�(�����	����	�	����
1	���	��	�����	)B�(�����	�����((N��	�1������O)���	���	5��	�������9��	�)
��?���������P��1���	���'�����	���	����:���	�������	��%��	��,��	�����)
�	�L
"#�������$���������	����%&!  ��

��������66���;�������
,����=�������*�,��3>?
�������������	�������
1���#������@�	
��%�	�)
�	�(���	��	�����!

-���� 9�������������)
�'�	��1�����������	'�	��
�4����	��)%�	��	�!

-���� &�������.����
*��	�D�����1���%�����
���	����	���3�	��	��4?�)
�	����	�!

-���� ���(�������	�� ��)
'����	���1����:�N�����)
�	��1���%#ED�E�G��+�)
'	����!

���!�"�!#�
���0� �������3��@0:000
��1	)+	�5������	����	�)
5��	�'����!

�;�0� &���44�������4��
*�������������%�������,)
��	������#����A��1�������
�	��3�	��	��%�	��	��4�	�	)
5	����%�����	��	�
((B���#��O(�#��4������!

-���� ��A���.�"�	�����)
�	)��������3��,��	(�����
�!

-���� B��
�7�3���.��'����
B��������)��?����������

 ��4	��	���3��,��	(�����
-!

-���� �����A��������3�)
�,��	�����3���	�+�������
��	������	�4����>	�	(
3,��	�������/�!

-���� 	�������	����	��	�)
'����������	��#����%�	�)
�	����#����%�	��	�!

�	#�)�C�9	D����
�"���I-���� 	..����
4����F���	�C)���>��A<+
F���	�C)%�	��	�����3���	�)
'�����!

,	���#)�"�
-���� -����E����*��	�
���������	��#�����	�����	
4	������%�	��	�����G���!

�����
��������

�-���)�;��� ).���9����
*��������5�	���#�	��	����
�'	���	��-!

�
����
��������

����� !�������������3�6
3������������%�44���.?�
3���	�����/�����	��:�*��)
������5�	���4?��	�	�����#��		)
�����(�A�	��	�	��������)�0!

���0� �%����7�"����������
�������3��.������?���5?�
3���	�����/�����	��� ����)
1����+''	���	��	�!

���!�"�!#�
�/��� !���
$������#���	)
�������?�	����	���((��1�1���
F	����	�����#�������O
��������������	�!

�����
���
��������

;��� ������%�������
����F0@G�4	���)F���	
)
�����:�*��������5�	���������)
�'����!

����� "�������;������
?�	��"����	������	��.���)
�H�	����#��	��A?�	�����)
��5(���5	������=-!

���0� �$�����H�����9��	�)
�������	��#����������)

����(�3�������+�'	�)
����	��������1	����������)
��	��	���?���	��������)
����	���5!

�0��� ��
E����I4��3�5)
5		���	���������	�	��	��	�
4��	�Q�#�	���7��������#��
<1	��:����(�A����	(���5(
.�	���	����B�����	�3��5	)
�	����	��.$�����4��	���)
����4��J�	�4��	��	!

�/��� ,������6�B����3��
��%��������$��������)
��������	��<�������)����)
'�H��	���	��DB.)3�����	��	
����������	��	���?���	�
�R�	�>���	������	(���'�)
'�����!

�/���)�"��� 5����3������
����66��������3��
$������
3�?�+��������������A	)
����	��(�+�H1	��������
+5�	�	�:�.�����	�)S���(�4	)
>	����?���	�(�A	���)
�	�����	��'(�3���	�)
�������	�(�4	�	�����)
�'�	�	�	�����F	�	����	��
1���4��)G	�$�#��		(�4��)
��	55	�������/!

�/���)�"��� 5�44���
4�33��������	��5	����3����)
'������	������4	�������A	)
�	���	(��,5�	�����-=!

�=��� 66��4����3���$��
���?�7�,������6������
��3�*����-�������
�����������������������	�)
�	���?���	���������?)
��	�	�!

�=��� �"��3�������"���
������������	�������'	)
�<'���	�>���!

�;�0� �.�������%��A4�
.���A����>����������1��
�	�������(�#	�������(��	�
����	�������+���	�����
���E������	��	�(
�	���'	�������-"�!

-��0� #�������*8�����
���3�����*��	���	�����)
���	�D	���	��	������	��
�?���	�(�����	�����������)
�	��������	�����������������)
��	��	���?���	��������)
����	���5!

���!�"�!#�
"���)�/��� ���3�
����
4�%�������	������!

�����)�"��� 5��������
4�������*��������5�	���%�����(
<�	�����>����-0!

�����)�/��� 5	����)�J
F0@G�.�����	�������A�)
���������������	���	��	�
:�*��������5�	��������������)
��	�!

	��9����5�

;���)�0��� #�����,�%��
��%��
��B�1	��(����	���)
�	��B����-0!

�)�9D��
�/���)�"��� ����3���

��
�����$�����	��H��	(�#�)
���G	��	�������	������	�
�	��	�������	���#*�N����)
��(��'����	�'������!

%�����	���1���������	�)
�����+�����������1��
�����D	��	���%�	��	�(
���$	�����!

�"��� #�����'���-�����
�����'�	��1���������A���
�4����	��)%�	��	�!

�"��� 9�����	���3��!���
������������5?��	��	
�����'�	�	����1���A	���
3�	���	���3�	��	��4?��	���)
�	�!

�"�0� ,���%�44������
3���9��4�����3��,��	
1���������F	���	1	���4�)
�	1���!

-���� �.�������3������N�)
'��1����������	��	������N�)
'��������3�	���1)���!

���!�"�!#�
����� ,����*��%�44��
1��������	���������
��������	��	�!

�;�0� ���������1���.����
#
�	�����%#�!

-���� 	�������	����	��	�)
'����������	��#����%�	�)
�	����#����%�	��	�!

-���� ������.���'����������
��������B	����������)
������5?��E	��	���	�������)
��	��	�!

�	#�)�C�9	D����
�/���I�8��� 	..����
4����F���	�C)���>��A<+
F���	�C)%�	��	�����3���	�)
'�����!

�8��� ������B����7�����
9�44�������B����	��(���
3����������%�	��	����
+���!

5�����!)9�
�=��� #���3�������3�
���%���������?�������
�	��9.#)3������	��1���G	�)
�	�����������	
����
�%�	��	�!

)��	������
�;��� �����4�������7�#��
���������<�����?������	!

'
���
��������

����� ������7�	��(��3��
.���'���;0�!�1���+��������
�������	���	��.����	��	
((G	�����:��	'������	����)
�	��	O�������$��	��	�!

-���� ��������������
���	���	���?��	�!

-���� ����������
�4��J�	�4��	��	!

�����
��������

�-���)�;��� ).���9����
*��������5�	���#�	��	����
�'	���	��-!

9	!!��
����� �;

������	��.�)
������	�����((P9�	��,��P�:
��	�	�A	5�?���	�	�O�1��
���5�	��4	��	���A��	��	���
�	���	���	(�3���	������-!

�
����
��������

���0� �%����7�"����������
�������3��.������?���5?�
3���	�����/�����	��� ����)
1����+''	���	��	�!

���!�"�!#�
�=��� B���������1�"���
3���*��	�#55?������	�

0-�9�%N�<



��������	
���
��������

��������
����� 	��
������	
��
���
���

����� ����������������
������
����
�������������
�������
������
���
������

� ���!�""�#��$�

	���������
����� 
������� �!�"
%��&��'�����$�		()�#��*
+
�)����
��������,��&��* ��*
���

�������#
�
����� ����� �����$ ��� �
���!���
��%�$���
�

#��%	��&'�
����� ���(����)��*� �
�,	��$�-& �����

�	��
��
��������

�.��� ��+),�-�.�,�/"�),
01�231�444�������/�

�.��� ��"����(�����	� � 
�����%�
&
&
�0����
�1���
�������
��	������������2�(
�	
�������&$���)�3
1��
��
4���'�	���5�	�,'����
'�
�%���	
�/���

����� �����������$���
������6�78�
�	��9
�1)
#�����	������3�9� �+
�9
�1����
���
������
���+�*
,+	����9��&�

�������
��������

�.��� ���� ��" (� "!
))/������ 
$
	&�	:�'���#�
*
������31�"
���
�
�����
�*
��
������
��/-����
���
 ��	�+���")�%��$�&�������
.;�

����� ���-� ��/��� �
���!�5�%������6���,���"�
% ���7�<������
��=������*
�	�%�$����>���������	�=��!
���
���$	���"���3
�	$���
��+���
&��?�

��������
��������

����� �+� �����	�$��"��
5�&�����������4����*���
� �-��!� � ���6"8��)�@��*
���1�'�������������4�$�
���
/����	�������
��A�����
����A�
���))4��������
�
B������=�����!�����%�
��*
����A�+�$�
&:��B������������

���	���
��������

�C�6� �������(9� "����"�
�!��� �����
�1	+
���'��
%���1��1�������	�<�"���
��D������
������$���B���*
���)�1��E�	� ��	�

�.�6� �����% �����8��� �
)�: "�������	+
���'��
3�
��F�/�����B������)�G��

����� -���)�!!���8��
���
� �!�����H��I�
�
'����
����@�����'����/��*
��'����

�
���
��������

�.��� -������ ������	���
4�	+�J��K��	�1��E�
4���LM������E��������

����� ;�����5�<� ����
!�+����+��������&��
�
���C��'���#��
	��+���#���*
�
���
��A�����������
����
*
���))N�����<����(:��#
��*
���

	���������
�C�6� 	������������ ��(
��������'���<����
��9����)

��/�
	�
����	�H-�	����	
�
����	��
�E������1�*
��
�	������
�1����H���*
����
��&��	��������)���
*
���	����8�

�
����
��������

���6� ������!���)������
-������-����������
��H��
�*
&
������$
	�6�!���������
�*
��
������
�������$-����
�

�����
���
��������

�C��� ���!!���+��1�1��
#������
�	��/������@�1���

����� /"8="�*���	�H��
*
+��O�
"��>���	=�999�O�
"�
*
1����1��/��P���/��������

3
�&��+�B�������#��+��(
��	���
��B�������

�����
���
��������

.�6� ��+���)� �	��+�
��" �>1?@�/���*@����(*
$�������
���
������
������	*
	+���"�

����� <���6���������-�*

	�-&�9
��$�
�,�����,+���
�
���
������
�����	
��
���
���

�����*�C��� �9������(�
� A��!� )���<-�������*
���
�
����	���)�B���*
/��
���*%�1���

���6�Q�6�6� 	� �+)6� �
����������"���$A����+��
� �"��+��(��������	��9

���������	�%�	��J�
	���
��������	���	)�������*
+��������6���

�6��� &�(��	���!��H��*
��������������
�$����
���
/��1��R���"���
���+
���
������E$����/����	�
1�
�/��P���/��������

�8��� ,,�9���� �"��� !

�)��) �"*B�5�����C���
�������������*�����!"�
���������1��1��
�������A�
*
	���<-�	�����A�����	
�*
�������

�8���*�;��� 	 ��)��2�&��
)���5�����	���+�(���
���
��
���
��4��
	����

	���������
����� D�������#�+����
 �	+
���
	�

�6��� ��+�����(����
!� )��,,<���� �"�*"�� �"B
��SS���
�1���	��

�8���*�C��� ����!� )�
�
��F
'�*<�	
&�'���AAA����*
�
	�	�G��
�
����4����
�)� 
�*
�������

����������	
����������������������������

�������	
���������������� �!���"�������

GFB><,�66



���������	
����

��������
��������

����� �	
����
���������	

����
�������������	
��������

����� ������������������
 �!�"������#�����$���%����&��'�

����������
����� ��	�����(���)�

�	��
��
��������

�*��� ���������	��
�+�,)��+��������

����� ����� �!����"���
#$�%&$�'''�����"�+�

����� ������(���!-����
.��"�
�#��)�/����0��1���	
����2�/����"���3���
��+���

���4� )"(��*��
���5���6���	
�7"���������
�8�"���"�$0)	
"�"���
���)�+�������'�

��)�+�
��"��"
�����%�'��	
9�������
��:)��

����������
����� ����+���;"��������
2�+���
�)���.���0�+���<
	
�����0��
�#�##��2��������8�
���8���

�������
��������

����� ,"	�
�����"�-�)��
(��"��'�����
�
��"�)�"��	
�"�6��)��������
<�����=
�.����'>������

����������
����� �"���
����������0	
.��)��+�"����?�)�"<����

��������
��������

�@��� �����
��	��"�.
���/	�
�A�������8�"�5���%�	
��"�B�0<��
�� �!�"�����
#�����.����'>������

�*��4 0����	��0���-����
�1������.�����2"����
��
�"
(���3�	�
���.�����4

	������-����	�A��������)
��)�"�������"�8����
�"�
��3�

��3�

�"=��;"
�����
#>��1����	��"��A������"
	
'���������$C�
�������+�	
��
������

���	���
��������

����� 5��1
6�����	
,�	
���"	���.���
����
8�"�(�������D�������/������
����"�
�$��
�

����� ��
������(/
-�

8�"�6�"
��"��"��"��:""�	
��"��6>
������/�������?��

����� ���(
��A�����E	
.�<��BF��A�����E	/������

�����  ����������(��
.���7�
	������6�)C���
�+����8����

����� ������
2"����!��
+'�.���
�����8�"�$��"���
8�"�6���
���+������	/��	
����

� � � � � � � � 	 
 � � 
1���$�))���"��"�/���
��?�"���"��!))�"����!����)�"��<��)������
&����������"��/7"��������"�.�7�-���"�"�+
�����������	
����"�"����	
������'�"���5����"�;�����"���'�"���/7"����"��"��$����8��'�"������"����"�	
97������>"
�����
���D�
�))�"��'���� �
�����������'����"�
�����)��"	

�)��"����9����"��"��
��"��"��#����
�))�"���#�����+>"���������"�����	
)�">����"�.��"�"#����������
�'���0��8����1�
�+
��������#���"�����
�
�����������)��"
�)��B�
��������"	
���)����8�"������"������
����"����	
��7��������$���	�0��
��"���"�)���
	
)�
��D��������;"
��"����"��"�<��
��+��E���A�������"
=����.<�"�������G
:��
=��������3�""����
���'�����

����"
+����"���C##"��=������"�<���!��""�	
��"�

�>����#���)�"����
����#��+�8��
���������H�	97�����$�����"���"�*��	
�"�
��"������"��6>"
�������������
�����	
����
����'����#>����5���D���=���������

>'���
��7���D�����"�

�"��"��:�I�"	

�������5���:8�"������	/7"����������"
����.��"�������
��"���>������8��	
��>))�"����##7�����
���"�����
��:�	
'����"�"���#�����+>"��#�����#>��"…
���������������	����������

��������	
����

��������
��������

�����	����� �����5��4
8�����%�������"����	�
�
+���
�%�)��5���+�"���A�	
�����:�����.���"<���

����� ��
����,��"	����4
.�-�%�5
�-�
9�������"�
6�"������)���)�"����
�������0=	A���"
�����"�
���	
���.�����'>"���5�)�����
���

����� )�����0��(�����
��
%�����+�����+�-��)�&�'��

����� :�!�
������
��
��
!�������%�����$���%����&��'�

����������
����� ������	����0
����;

�����	������
��������
���	
��"�

����+���
����� 0��(���.�
�7��
��	���.�%�����6��
���������

+��,���0<�
����� ������"����+�	

�����&��'�

�	��
��
��������

�*��� ��"����"�	������	
��<"��H�
��J"J+��1�����"
.�����+�,)��+��������

����� ������-���-�	��-�	
;"���������2�B��������&���	
����
��"�����$���0�$����'�

�����3���
��+���

�����  �!��%��"�������"
+��$�"
���"����

�������
����������

�����  �
	(6��
�������	
�����'>"���5���F�����
3�����������
�����G�

����� �
����5���������
�
��
�
��"�)�"���"���)�"
��6��"�3�"���=�	�
���
����/���
������)�H�4�
�+�"����?�)�"<����

��������
��������

�*��� 5����(�
��	�-	�
���."�-�	�����(��!������	�
"�.����������1���"�-�4
���.�!���5�����	�����1�4

���"�.����	�	"	�������
��
�4
=���A��������)���)�"����
��"�8����
�"������������"
�"��+����"�=��.���

��$C�	

����.���

�*��4 ��
���������.��
��,����������-�����
�����	
"�.�.�����
�	�,���.���	
K##�"�������A��������)���	
)�"�������"�8����
�"����+�	
��"��"��"�����������C
�"
�����"�� �����%��������	
���"
8��#�

�"�
������"
5���
���"�=��%�������)�
$C�
����%���?"�8��
��7�

���
�G	�H�

� �  �  � � � 
 � � � � � � 
.���
�"��#>��8�����"������"#�������"���"������'�"���
�"���"�����
��

6����������.����)�����
������%����"��"��)�"�
��������"���
��"�%���=�
��������.8�"���$������)�""=�����"���
��"������"�
�	���"�
��"�B�	

�����"��"��:�����
'��'����"��"��"��'�"
��)���"����
���<���8��	
�7�
����"�'��C
���0�����.��"��:�'�"���

�"���<����.��#�����"
����2��7�	

�=�����������'��"�
#��'�"��"��/����=�)���.�"������"�<�����:)�.�""����"��
��)�3����"�����"�=��:�
�D�C���
��""�)�"����������
���+���
���	
���"�����))�������B7"���8��
��	
�"������)���������"
���������"�B�	
#>����'����)
��'�

���)��#>��"�
��
�����
���"���)����<������
�B�"	
���8�"�
�����"��"�!	B������"��L�7	
����)�:�������"����
���#����/��)	
�����������
0������
��"�+�7
��"�
$����
����
�C"�������…
�
����������� �!�������

"#�$���

� � �  � � � � � � �  � � � � � 

:�#���"�"���
�F��
�)>

�"�����(�"
���
�:�!�
������
��
��
��<���"��
<����"���'������������'���"��"������
�:�'�)���5�)����)=�8�"�����
"���
�8�"�
��"�)���")�����"���8�	���"��	.��"����"��'>I�������#>"#�:�'�"
8���������"������3���"�����+�"�
�)���.�)���
������
��"��������
���	
'����"��
�����"�6�0'�������M�8���(�
�����+�

�
��6��
��"�(��
���'�	
��""����
�����/A	/����	.�����'�"����"��5��))���$�"�����.)���������	
#���������1�%���	��
��"����
�!��������$��
���:#��'�����"��%���������"�
6�"
��8�"	$��#
)��������"��5�
�)������
�M�8���(�
����/����"����"�����
���"���
��"�"���8�	B7
��"��
�"���"�'�
�"���
�M�8���(�
����������)
��#�����"�.�

��")�
������"���������"��"��8�"�+����&�"�����'�
�B�"���
B�'�����������������"���6����'	��
�����5��'���'��<���"����8����D����#>����"
"���
�����"�
�:�'�)��:'���8���������<����"�9��������"������"�������"��	
$7����"�
��8����…
���������%���&	���'�(���������

���	���
��������

����� ������
2"����!��
+'�.���
�����8�"�$��"���
8�"�6���
���+������	/��	
����

����������
����� ,��.���8�"�%��""
&��
���"�+����.�������	
����

+��,���0<�
����� �����
�."�
��!�"
����+����
���
������/��	
����

)
���
��������

����� ������83����.
���
:"
����B�
��7��N�����"�
�������"���"��&���OP
�.���I�������

�
����
��������

����� ��������	��������
 �����#>��!����"�)���6���"	
��"���"�'�
���%���"� �!�"	
������#�����+>������6�"���	
��
��;��"'����������*�

�4��� 5��(�
	��-
�"��-��
5�	��
�+�����'����"��#>�
6�"�����'�4�%���"� �!�"	
������#�����+>������6�"���	
��
��;��"'����������*�

�H��� �����"����B���"��	

�������	��
��"�"� 
:���"�������+��#�����	
����/�������"��"���7���	

����
�"����
��(>��6�"���
�'�G�%���"� �!�"������#���
�+>������B��8�"'���	:�	
�"8��������5����)�""
���
��@�

����������
�H��� �����
/����-�+7�'��
F#���"�����
����A���������O�44
�������5�"����"��<�
����"	
����
�����=��.����'�'�������

*����
���
��������

�4���	�@��� >�
	"������4
��	9��
��(���!�"������#���
�.����'>������

����� �������"�)���(���
�C���"'��)��+����8����

����������
����� <"�	"
���1������"4

�1��;)���)�"�����B�	

��7�
���������'�����(���	
���=��/:��

����� ���������.�
���&�	
�������
������
�

��������	
������������	������������������
��������

�G�?�/;�F



���������	
�����

��������
��������

����� 	
�����������������
����������	


����� ����������������������
���������������������������


����� ��������������
�������������� ����������
�������!!�"	�#


��� �!� "�
$%�&� #
�$���%�&�'%(�����%
)���*��
��'��()	��*��+�,��
-�����'�.���/����


�����  ��&���+���������
���������������!!�"	�#


"������
$%�&� ,���%�&�����������0��
1�1���������',�12,3�	�$�


 ��-���
����� "�&�&������&���,����&
�'	����()	�()�)��


�	��
��
��������

$4��� "��$&�.�/���&
*��5�(5�6��	�5�����()�
�()��������������784�#���74�
�9�):,��9��	����


$%��� 0%1�&1��������&�9����

;��)������	�-��(����/��
�����6������9����33+����
#����$�)��<������9�


$%��� �%���.�	�����*	���9�
���������%


����� "����&�"�-��(�)�		�
�����������"	�#�"	����(��
������6�=�������������33+
����#�����>)��"�#��;���


0��!��"�

����� ����������
��,���-�
?�()��(������0������-����
"�(5���	���33+�����#������)
��������9������������%


���


��������

���&� )�������#%$��2����$
����0��#2)����-�,3	��!��&


-����� �0�

����� 3����4�������4�0��&���
�����"�,�0+�,�����)����1@���
����0�)�		�


0,���

����� "�&������� �����"�,��
0+�,���-�3)���-�	�A���/�A�,��
	���3�5


��������
��������

$4��� �������&� �������&�
�
��������
���&�&�
������
�$��
����B������,���),���0�
<<>�������	��������/��)��
,����()��C��)���5D�E���()��
<�)��),������0��()@�)���F
��@���	��G�$����)����������


���	���
��������

$%�&� "�&�!�%&&���������&�
�()���3��	���()�0�,���,��
����H��!�#�	�����()	��*�#	��
5�,����3I()�,���0�,�'���
H��!�#�	��?)������5	�����
����


����� �%$����B����J��)��
��G*�B����J�?)����


����� /����%$$����������
0���$���&�1�,@0����������
,���B�)�������9��	���0


����� 5���������"���������
&�
���� �����#����)��������
�()�()���,���0�,� ��?�3�
?)������1	�����92)���#��
0��


����� "���)%�*����6�����"���
������� ����'���2)����0�
H��+�0��K�����0���?)�����

� � � � � � � � � � 	 

-��/����,���0��#2()��������,,���I���,����
����,�	��3��	�)������0����'#��0�������0��
����!� )�0�	���������0��#���������()�.�)�	����0��
/�5��!��()����()�		��������-������5���������,����
	����	����������0�����,�������*���,,�����#�	��?��
#�	�������5���F������������?)�,�����#��������
1@3�	�()5����*	��!����0����/�������,��2���()��
*�������������()�0��92)����#������������()�0��
1��0��!�������!����9I�,��3�	��!�����0���������
#�����������()�5�,,���-���'��!���0��1��0�����
#��������0���9I�,���I		�����0�0��������������3���
!��L�'���.�0���H�		��#��0�#	��#���
�������������	���	������������

� � �  � � � � � � �
M,����3�.�#���0�����/��)�		���		�������9@�()����	����������#������������		�����
5�	���()����)���;���/�0�	�',+��-��)���.�0�()��2����	��������5	���	�()���M0���
5�����0��!��������*	��!������)�����5�!�)��0�!���,,���,��������,�9�0��0��
;�#��3�.�5�����������������2�0��������0,IN����,��3���������	0�!���()���=�0
E�33�	������+���		��)���0���2)���EE�?�3��������0�	���5����0�����	��()����()��
������)��������H��#	���2�0�#�������+#	�������	�#�����)���,���0�,���3���������
����9��0()�����������0�!�����	���-���B�3���,,�#���������0���,2�����
�()��'	���������?��������������
����������	�����
�	����������

3�0�5��������1�		�5���3�
;I)��=�0���5����	��������
'���#�����()�9�()���


����� �������#%���������
�
���)�������()���3��	�,���/��
��5�����9���	��9�()����*��	
-�������9�()���?)����


����� 	
%�%&�����/����/���
	�����M,���),�������?';E
;�<��*�,3��)���


����� -����$��7��$�%�
�����
����&%7� �������������3�(G3�
�����5


��� �!� "�
����� #�8�9�����,���?�,�1�	�
	���1�,@0�������	�$


�,"���:�0,5����
����� ,����$����B����J�
�)�����G*�B����J�?)����


 
���
��������

$%��� �
���%��������1%���
'��()	�����3I()�OP�����0���
��(��	�/�0��LQ���()	�N�)����


�
����
��������

%���K$$��� 	���%����������
���	�5�,���0�,�?������		7�,�
3��������2�1��0���#�����)��
�?)��������0��/���������'�
0��/���������R


$���� -������&�����&���&�-��
�����9�	0�#�()5�����2�1��0�
�#�R���)����� ���������������0��
#2()���


�����
���
��������

$���������� 0%*��*�&��E�)	�
��()���"����
9�������
-����()	��0�� ��3����0�0�
���!���<�	���"�(�����9��()


$8��� �������������
&����
��� ���������������0�#2()���


$%��� )��$%�����!�%
$����
�?��	()���6�9��()	��������<�	�
#�(5������RR


$%��� 44"�&������3���&���$;�<
"����=�*��
���&�
�*������+��
&�������0���0�����,��������
��������/2���������)����
�����)��


�����  ����**��+�&����?����
3��5���2�	��#��()ST�����H���
����'	��� ����9�����


���&� �������&�������*�#T��!
�*��������(),�0�


����� ��%�%���M����		������
?�A��*���,��(��6�/���5�
�)����9����2	�)���


��� �!� "�
$4��������� '�5���%�����>**�
���������0��#+�?)��<�		��
�,�BM>�������;��0������$�


����� #��6%�������������
,������,��0����)����M,���)�
,�������?';E�;�<��*�,3���
)���


�,"���:�0,5����
����� ,����$����B����J�
�)�����G*�B����J�?)������,
1����3�	���


 
���
��������

$%��� �%��2������'��()	�����
�3I()�O�3�����0� ��������

,�������E����������9���-���UQ
��()	�N�)����


�
����
��������

%�&� -������&�����&���&�-��
�����9�	0�#�()5�����2�1��0�
�#�R���)����� ������������92�
()����"��0�����,���3	��!


$����K$R��� �$�/����,��
0�,�?��!�)�����*��5�3�		���
�2�1��0���#�����)����?)����
���0��/���������'��0��/���
�������R


$��&� 0������
$��6����&�……�>��
�������	��#	�()�����������0��
1��0��������H2�1��0���#��
��)����� ������������92()���
�,������3	��!��<�	#�(5�����


$��&�  �&����
&��0���������
H2�1��0���#�����)����� ���
����������92()����"��0������
,���3	��!�&%


��� �!� "�
$��&�  �&�*�+
�����'������
=������	�������H�	�A�#���0���1���
0���0�����<�	�F�����0�#�#	���
�)�5


�����
���
��������

$4��������� �%��)�����#�*?
�2�H����������#����F��,�"��J
��#���<���0�������


���,���#)�

$��&� "���44	�=��������������
6��;���&��&����+�����)��*�
$���&�!�%
�����0����3I()
,�����	��=������,���),���0�
1�	�/�+�'�����		�����/��
���,�T�����


>=?M/G�&R



��������	
���
� � � � � � � � � � 	 	 �
�����������	
���������������������
�������
�����������
��������������
�������	���������������������������������		��	����
����������������
 ������������!����"������������"����������������������"���
����������
#
���$���%
�&���������������������'���
�������������������&
"����������
%
����������"��������������������$���������������	�
��������
���������
���&������!���
���&
�
������
������	��!�����(�����������"������������
'�����������������������������(����
�����������������
��������������
������)��
���������������������"��������
�&
����������
��������	
����	�����������	�����	�


 � � � �  � � � � � � � � � �  � 	 	 � � � � � � � � 	
#���������&����*��&"����+�%���"����������,����������,���������	�����
�
���-�.��)�������������������,������
�������/0���1������0�������
����!��������"���"���
������������
���������2������
��3�����)�
���"��������/�������
�������
����,����
����������������'�������������
�������������,��������������������������������40����5"��&���/��������
������������4�
�����
������
������������
�������������(�
����4�����6�
4��
��7���������������2�����"0������#������#��������������������
�0������)����������������������������������'���������������������,�����
����89���
���:9�����������&
�	����,�����
���$
���1��������
�������������
������������2����������������������������"�����;
��������	
��	����	�����	�����	�

� � � � � � � � � � � � � �
���������������!��������������'���2���������������������������	��������
�����������<��������!�����&"�������&
�������������
�����������2�����
 �������	������!��	����������������������&�������(�������'��&
��	�����
�����
�����������������������4����"�����4������������&"���4�!
���������
���&��7��$�������!���������������,����������������
������
����2
�&����
����������������
�����������������������	��������������
������	
�
����������������������"�����&"�������	����'��"������
���
���)�������
�����
�������
�������������
���(��������������"������������
���
��
	������������
����.����"�������������������
�������������������1�����
�����������������$����
�����	���������������������
�����������������

���"�������������'�������������������"���
����������(
����'��������'��
���������
��������/
��'!������('������/
���������	
��������%���������
&����� !����������%�����������
���#����)
��������
���������	������	����������	�����	�

� � � 	 	
*��������!������"���������������������������������������=�����
��	��"���
&�����0����&
��0������
������4������
���&
�'���������������3�����"��������
����������
�������������'������������ ����������������������������
����*������������������������(������
���������!������
���
��������
"�����������>9�/�������
������	�
���"�������		�����������"���������1���
�����
��������$�����
�� �������
��1���������7���!��������������
����������������������
���
����2��
����������������	��������6���

�������������%�������'���4���
�����
������&
�����%������������
<�����&
����������������������
�����1!����������
������!���

����!�������	�����
���������
'����������&��
�������������
 ������!�	��������	�����	�

"�������
�������

?9�99 ������������������
���	�����	�@ ����A

?9�99 ���� �����������!
@	�
�������A

?9�99 �� �	���	��"�����
@#����%��A

?9�99 �������������#���$
����%�������&��!�$

'�� �� � 	�@,�����
�����
#���������BCA

?9�99 ����������		�
@#���1���������A

?>�99 
�������������
�		�(��)�*�	�@#���/�&&
=
�A

�
�+���+,�
?9�99 ��		���4�����!��
�����@*�
��	�������A

?9�99 �&����������#���
�������������� ����������
��������%������'���=������
1�&����
���	��0������@6���
����#��A

?9�99 -����������!�=��
@=�����#��������A

?9�D9 ��.�&��(����!�����
	�
�@/�&&�=
�A

?>�99 '�/��������&����/

DB�<�4.16



���������	
����������	


��

�������
����� ���
�����
����������
���������

���������
����� �
����������

�
���	��������

���� ����
����� ��	!�"������������

�����	���	������� �����!���

�����"�������#����

����� #�
$��%
�����
�&
'�����$���������

�#���
����� �
�
�
��%�	����
&�������$��'���������

� �#���(��
����� ����"
��)�
�
�(�	���)��*����

���� �!��%
���	!
���
���%'��
��+���	��,

�*�����
����� ��"�����-������

�������
��� ���

�.�/� #�+
�+��	)�"����
��������	����,���0�1��

����� ,���	"���#����%
�
��2���
�������

�3��� -"�"���-���4���
���5
%��� ��$�6����7�4���+���

8������!������
��

����� �����"�.���/
"��#5��#��,��	 5�����,����

9�	������,�����$#��(#�

����� ��+.� !�0
��1���&
%
�����:����;�-�����5�3���5
*�#�*�#5�"�	������…���

:����;�"0�-�����+�������

+�  ��5�����	5�*����…�%��

������� ���	��������	�,����

�	�9�	�������-����<�1�

�/��� ��0
��
���	�=	����
�����������1���*���0���

-���

�/��� �����	
"���
2��%
�
�
��
����	)�<"*5�-�����
�1��5�8����5���	��+���5

"����+����7������*����1�	

+�������	�����"0�<�  ���

7�"0�$� �������,�,,��,)�����

����	 ������>������������

�$#��	�������

�/��� ���3/��*����5

����5�-�����������9�	�����

,�����*��1�	�
���������

�/�?? �����4
������&���!���

�����
�������5��)����7�8���

�6��	��:�		������	�����

�-����:�1���

�/�?3 ��"�	
%� ������

(@A��-�		6�������

�/�?3 �
0	���"�2!5��
��&
%"�2!5���0���
�	"��
��5
��5��9�:����;�"����@��:�@
*����@&���	��'��>(="�$��

�	��6������8�:����;�*�#�

*�#@
����@�����B�#

�*�,���
����� �
��
�	��2!
��+���
����"0�B�	����8�1��

�/��� �����4��'
���:����

�/���  2������$�����

���� ����
����� �
�
��	"���67����
�"���!������

��,����
����� ���20����"2����	)�
����"0�&���	����	��	��%����

"0����$��1���
��5�$���	����

3

�	
��
� �#���(��

����� �
"��8��920/������
���������!��,�����$���������

��� �������

�������
��� ���

�3��� �:7���
	�)� ���
�
�����
�C����-���

�*�,���
����� #�	��
��
��������

$���������	�������55����D

�&�����������

���/� ��
44
���"2!�;<
"
��=��
5��
"%
�+��	;
�����
��	 �������������$����	

�
�	����E���	'���

�������
��� ���

�3��� �"
����2!�>�-�%)
 !�<��-����1������##�	�
�������

�3�/� ����,�����%
���
&
%����$�����#����	�������
+���	�1�	�:��	�����

�&������5�����	���*���

�3�/� �������
'�2!�%
�
#��
�,���0�8�	��#���1�	

%�� ����:�����&������5�E�

�����  ��'���>�����F�
$��'��%(��>�����F�&������

����� 3"��0���
��'
"
%
�����	���������G���

�
����1���

�����  2!��4�"��3��4�&
+
�;�=�#��=	�������1�������

	���
)�	�	����	

����� ����0
��0	
���&
'
�	� 2!������9�	��!����

8�����-���� ������8�������


��	����	��0�	��&�����

	��������+���	�55$����

��		��$������	D�1�	����

����*H����	 ��&������5

 ��I���*���

����� ��		
��(�����

��%�"!�
��"�%
��1�	�
������

������@������"�������
���

������&������

����� �"
����4
�
�;�%
�
�"
'"��
������:���6	���J

%���������������	��#�

<H������ ����������5� ��

	����B	 ���	�	����
��

���	 

����� ��	;�,�	;�*�+��&
�!�<��$��	�����	�5
%���������?�

�*�,���
�3�/� �
��0�
"�
���"�;
9�	��B�,,)���	 �����<���

���#�&�������-��#�	6

�B�������&������

����� 3�!
��<"��0���
�
1�	�$���	��$�	���	�

�$�����������

����� ��)����+������0���
���8�����������G���

�#���?��#� ��
�����J����� #++��	
&
�
�	�>�����F�$��'��%(�

���
�
�*�,���

����� ���
������2

�:�������5�B� ����
�����

$���

����
��� ���

�.�/� �@44���������B���
������	 �55
����'�<A���D

1�	�$���		��:��������9�	�

������,�����
�		�����

������
��� ���

�����J�?�/� ��*������

B�,�����K�	����,)����	������

��0����	��&��������	����

8���'����5�B	�����8����

'������?

�	�������
��� ���

�4�����L��� ��+4
�4
�	
K�����������-��,��
����

����"��������	�5�9���#�

�	������ �	��	�!�����-����

	���
����

�.��� 3"��0���
��"�
�9��	
��"���8)	�����

M�����������$����+����	

8)	������$�����)������

�.�/������� ��"	���"����
��	"��9�����������������
9	1���	��	��)��������&��

���,� ��1�	������-���	����

B	N�����6��	 �7�*�����


�	�N����	��8�C����#��

�*�����	�����	����������

�����������

�����  0�	
�"�!	��9�&
�	
���$������#����

���/� �
����2!	<=2!	
�&
���%������8���$����+����	

8)	������+�������		�	��,

����� 2�	�+"��=	���������
�	5�&�C�����,����	���7�8��

����$��'��
�� �*)����,,

����������		��
���	�������������	�������
��������

E�&=8(�/.



���������	
���
� � � � � � � �
���������	�����
���������������
�������	�����	�����������������������
��������	
���	��������
�������� ��
������!""#��������
���$	� ��
�
%�����
����&	
'�(
����	
��	
��)����*��'���+� '�����
���$	� ��

�� ��
�'�

,�-�	�������
�����������.����
����
����'��*������	
����

��������/�'���	��/�	���0������1���
2����������	��'�������,�*��%$�
������	�	
���3��
��
��&��
������4��
������
��	�%����
��%���
 ��������
��	��'����
��	������
��������

%���
,����
� ��� ��
�����'����	
���.���
�
��
���������5��%��
��
������� ������6��
�
������,
������������	
����

���
�������������

� � 	 
 � 	 �  � � � � � � � � � 
 � � � � � � �
*	����������
���
�����)������'����
����	������
��� �$������7�	����
+������	��������/	8����� �
������������������	
�	�����������
�
����
��������	��$�� ��
���� �� ����
� �,�9
������ �������������
��	8����
*
������
����*(������

��������4 '�����
�*
�������:%����
�;���'�����,
-�	���������������������	�
����7�	�*	��������
��� �����
�������� ��
�	������ �������	��
��*�������������� ��������	8������	 ���
� �����
�;	�
���
,�*������8���%��������*
������
��	
����8��������	8������
�*	����%��
%�����'�

�
���	8�	��	�
,�:	
$ ����%�����:�	����������	���	�����
� ��<��+������ �	��
����������
������
�&����;������������
�	��	
�
�����	������$������ ������
	� ���
��
�-�
� '����
�&����'�
�������

	
����
����
��%���
�7�4 ����
��'�

�
…������8�	������'3����%���

����������� ��
�7��	�
���
�)����$
���
�	
��� ��	�������
�=������
�
-�����
��������������
�����1���
���� ��	�������* '����9� ���� '
	
������	
���4
���������
�� �����3���,
��
�����������������
���	����������

� � � 
 � 	 � �
����$
���	
��+�����7����
�1��	��������7���������>?��'�

������-3��

	
�����8�
��������%��� �$8��,�!"@@���� �������1�����������8�

+�����1	
��������
�=�
�������
�������&������	
��	
��������	8��'����
'�����!"@!���4������	�������8��%�������,�9
�%�� ��
����������	���

�������
��
�	�
�1�
�������1=5�����������4��%	
��
�	
���������	�
��1$��A���	8��
����
��+������� ���88�
������	��
����
��	��'���
'�	���
��������	8�������
�7�
���6���	
��������������
���)�����1�%
�����4��
7������	��	
��7	
'������+����	
��������� �%���,����
���
� �����<���B��
��
��8��	
��	
����
�����
������
��������-����	�A
��
�������� �����������

� 	 � � � � 
 � � � 	 � �
�����
����	������C���������	������D�
� ��
������3�������/���
E��F������
�����

���������������
���;����
�	�������
�������
��� �
��� ������+��
�	���'�%����
� ���%�������	
��
� ��$��� ��9
8������
�
���
����
��
�����
����7������8�
�����&8�� ��,��������
���%� ���	
���� ��
���	
�����
�����
�����
���
�����
����84��������84�������
 �8���������������
������������
�� ��� �
��	
��7����7�%����� �
��%���
����	����4����
���	
,��������

	���8��
������'
� ��
�� '�
��2����/�������6��
�����	
�����<��
� ���	��
��
������� �
��+	���A��	
������)	
�������7	���
�=�	������
��� ���
�-�
�
�� ���'������
���1��'�
���
� ��
����	���
������
,
��
������!	���
"#�	$���������

%�
&����
��������

@G,"" ������������� 
�����!���������������0=�8H
-��-���

������%��
@!"�2

!","" "�����#�����	

$�	��	���0+����	�����-��
8�
��,�IJ2

!","" #�������0)����2

!",>" �����
���%�����&�

����	� �"'��(���#����
0��	�
�' �8H2

!@,"" ���)��"�*���+
"�	
�1�	���C�+� '�0-��
)����=�	�2

!@,"" %����������,-.

//0�)���	�1	����2����
+	���+���
����K�&� ��
0����� ��
2

"$�0�#�0%�
@J,"" ������������	�
"�������
������,�,�,,�D
L�
������
��C���'�+�	�8
0�������;���%�'��@J�������
�������@#�����	���'	��	�
%�'������@?,>"���C�������
	
��������!!��2

@?,"" ������������ �3�����
�������	� �����	���1'
0):���� '�2

!",>" ������(4����'��*���
����C�/�'���	��/�	��
01	
'��(���
%���2

!@,"" ���5�6�7�����
-�
������+����
5�L
�
��
��������0*.���1�	��
1�2

��0���
!","" �8�9�66���� ����
����"	���:�0� �	�8���'2

%���;0%�
!@,"" ���������������+
"�������������*����
�
��M��
�%����0�����'���
��2

%;���<�%�
!","" ���(�	�)�	�=��	
0��
�����	�2

��>�05��>�
@N,"" #�����(�;��	����
����*�'������
�������������

���-�
��&�'���
������B��
%����B�����*����)��
��>"
��
	������� ��+� '��)��

���&4���	,�,�D�*�
�����8��,
%%%,8���������
��,��
0-�8�+�� ���

�����������
�����,�JG2

��;��<�
!","" 5�����%�		�+����
0����=�����"�	
�0�	��
�
���� '5
5����	��	�2

'������
��������

@?,"" ��	?�������(�@�I"�
���������	���/����
���	�
C�����=����� �,�=� '�����
-�����-�	�����!@���0;��	�
���1�2

@?,"" ��*�+�>�	*�0&��

1��-�
���
��?2

!!,"" ��������	�����0)��
���2

!!,"" %����-AAA�(����
5�	
���
���BA���@,�7����
-������
�!"""�������	����

&����-���-����+������+� '
C�*�� ��,�!,�7�����?"�
1����C������	����*	���
�
 ��C�7	
�&���0=	���/���2

!!,"" >���'(�&�*�
����
8���0���������������������
@2

!!,"" 7��>���'�*�
����
8�������!J���0+����B��������
��������;���@!2

!>,"" "�������������;��
-����������G"��������
-���+� '�C����������)
7��,�!
��7���������� �
;�����9
�	�������*1���G"�
C����������)�/�������C��)
�������0��	�
�'������C��
 �8H2

!>,"" ��	����C	�>���'�B��
��
���-�	�����C�1��'�
�1��
�����+�������C���������
��
��?"��	
���'�	�����
0������!!2

!>,"" #����
�	���G"�
&����0-���)����=�	�2

!>,"" ����	�����64����
��8���-��
� ������������

��������
�����������'��
��.�C����������-	
���
����������+	��� '�	
�
������
��07	���
�=�	�2

!>,"" "(���0���	�����
�� ���
��C������
�0-���
��
�1�� ���	��2

!>,N? �������'�!���9��	�'
�	�������+�%�������
&��
'�����)����=�� ����
���
���'��88�	
��=	����
����)���C���������0=�

�
����2

!>,N? "�'�"����-��
-���������(��
�1����
������	������ ���	��
�������)���C�����/��� ��1��
��������
��'����������
�
6)�O� ����	,�,�0���2

"$�0�#�0%�
!@,"" #����������,D��E���
�:�0B�'� �	���
2

!!,"" ����7����0)�
+� '��&��������
���������
�)�-,*�'�C��)�/� '�0�����2

!>,"" �4�07�	�2

!>,"" ��F�����>���'�����)=
:�����0�����2

������0;��
!>,"" -AAA���>���'�0���
;�����2

���#;�%�
!","" 9�(�"��(�>���'����
�)��� �
� ��
�	
�������
�)��D�=� '�����-�����-�	
����!!���0������,1��
����
��,�?2

%����
;���"��15�

!","" 5��	�3����*4������
��������;��8����� ��� '��
0B��������2

��0����
!","" 9��6��:��
?������G	�
����4���������������
��
-���'
� ���014����	�2

(��	
��

��������

!","" ��������������
��.�����������������&����
01�� '�1�.����=	��2

)������
��������

@@,"" �������(����'�
��
����
����
���������
�
P	�
���D�Q88�
��� ���&���
0��������'���
���-�	�2

@@,""�@>,"" ……�����G���
����	……�*�
������� ����
�
������
� ��������������
��
��������!J�,�9��+���
��
���
��&������6��
�����	
�����
���09

�
��������
����&��
��
���������	�B������'��
 ��2

@#,""K!","" 7���*(�
(�	�����
�	�����(�		�
���3������
�����
�6��
�����
�01�	�����2

@G,""K!@,"" �(����6��
���H����%�0�L&�6����H�
������2

@?,>" %����	������	�����

�(����������
���������

;��8��
�������	�������
0����������<���-�	�2

!","" 3����*������	��	�
���3������
�R� �*���
	�
���� ������01� ���������
��2

!","" %�����������	
�	�
�������� ��	��������

�������/	8��0�	������
� ��������
���	�������
�	��
��,�N2

!","" 1�(���������
����)�����=���� �����M���8�
L���K�������
�������� ��D
9��+����
���
���/:�/+;
0&	���
��	�2

!","" #����������������
�����
�����9����������

	
��9
'�	���
��������
� �$���� ��������0����
����-�	�2

!","" ��������(�7���
����6�9����������0����
�
14�
�
����
2

"$�0�#�0%�
@?,>" 3���((�	�����(�	
:�	����������	�����'��3�
����
� ���

�������������
��������
�
��������1�����
8����0��
�������
����
���������1� ��@@2

@?,>" 0�6�������
������
1�%����*
���;�����D��	��
��'�	8�A�0�����������2

!","" "'�����G"��)���
���	�� ���0���3���������
@2

"�%�;�E���<����
@G,""K!@,"" ��������
(�	��6����H����%�0�L&

���������	
�������	�
�������������
������
����������
������������ !"!!��#

>G�(B�9�L



���������	
���

��������
��������

����� 	
�������������
�����	
���	����������
��
��
�����
����������������

����� �������������
���
�� ��������!��"��
�"�#$���%�
�"��	
&�
��'(	��"
�	��)���
�"�#�
*���%�	�&�
��'(	�
��"
�	"+��
,-	���"���
�.��

����� �������������� 
�����!�"���������/0�

����
�+����
�����*(	
��
1�����

����� �����#��������$��
�2*���+�!��3"����"�

4���� ������%&��� 
!�����1�"
���&,*	
���

4���� '�$���	���&
��
!�5&��!6�
������������
�����

4��7� ��%���(�����
�'�
"�44�

!)�*�+�*,�
����� %��-���80��)
�
 ������������*��"���"�
�	�

����� �.�������/�����
����
������1*
�*��	��
�
-��	
��9�-��%��������+

�����������&,*$���!��8��
-�������

�:��� 0����!���--�1
�����&-�/�������
���
��
��
��8�-�������

�;��� ��$�������2��	�1
�������������)����	
�
��"
-�%��� �		�����<-��
��+��
��=�!�+��
,*��	*�
�����""������"��
"�>�	��
����?���?�������"�����

�;�7� !�����3���8���
&""
������
���
�����
�������
�����

*	�4��!��4�
���7� 0��0�� '���� ���
���'=����*�*���

5��	!���%�
�;��� ����+�������@�!��
*����

�	��
��
��������

�;��� 67�� �87������/
�1�����+����"��
�!�;�

���

��������

4���� 9*)'��03����1��1
���.�)�"%�-����A����+
&,*��""0�����

!)�*�+�*,�
4���� ������/��$���	�(
	
�����&������ �	$�
+
&����4�

�	,��!5���
4���� 0���:�������
;��<=���	�(�	
�����-�"
����*�� �����6�-"�����

>��	�
�;��� ,��,�������::)��
����$������������<?���	�
�(��&����*����

���	���
��������

����� %���������++�����
0��%��
�
!�B�%��� ���
"����
�� ="0������
���
��
��
�����,*���2*����

�.���C����� ������D��
�
�E�&*�6��'81�D��
�E�

�����C�F��� 	����������

�
����		�!�����
�G��
����	
���	�2*����&���="�
"���1��-�%����	� ��"��
*��"� �����5�)�?
���
��	0�"�

����� ,���+����������1
�����&,*��"0
����,*��	
H�	���%���#�������
�2*���+�-�
�"����"�

����� @���/���
�	�
��-

� � � � � �
H!
""���G
-�"��
00���
"���-������=���
���������*(�*	�"!6���
!+�	��
����&*�6�1����-�
�����&,*���	
��++I	0��"B�-���������"�D��
�E�1���
�
-�	�
	�'81��!
"���+��
�������"��������������
��0��
",*"�J��
"�		�"0
��%���@
,*������&,*������������
���	
��
������
����	����
"	�����
-�
�� ���*����6
"�� $�0��*���
",*��!��	��(��H��+��K�
�
��
"�
��@�����1
,���
%�	
",*��-�	$�
���
",*�&0
������	
�����
�
"�
",*	� $�����)	�D��
-����,*��!
"���
�
!��&���"+����	
��"
�������
���!��
	
�
"LM*�
!��++�
�K�����	�
�B�#"�
%���
��1��
�
"��
����������
���!6�������������@*�
	�����
���	
��
����
",*��!���"�1������,����
)-�����
-����+�6M*�������)-
���#�-�!�6��	
�
�
�����"�����@���1�
"��M���
",*�	
��@
,*�����
&,*�����"0
���������"��%�%���"�M��
!����"
�
-��9���!��!�&���+��""��	("�
",*� �M�!
��	�J��������&*�6��
���!��

��������������	�
�������	�����

�����������������

 �	$�
�%���N�
,��		����
��&,*	
�������,*���2*��
���

���7� (���/���������
����0�������� �	$�

%���&
	���D�*�%�������
�%����

4���� ,���%��
�������
,����������
��)���=*���!
���#��(���C�'�"��
2*���0����-�
����� ��
��-�
0�GM*�@��!�
-�
�
"�+�!����)�!������,*
��,*��!�

!)�*�+�*,�
����� !�.-����������*�
����"
,���� �	$�
�

�;�7� (�����������-�
&���
%���9
��
�	�&*�-"0��
�&�����*����

!	,�5�A�0	>����
�.���C�:��� 	�����1
�����D��
�E�&*�6��'81
D��
�E�2*����

�
 ��
��������

����� )���������-�������
������������;74��%���@���
6
!���!��
	�H�*	����
#
�	�
*�++9
	�����H0��
��
-���������B
�&,*��3�*����

4���� ������%�������
�@
",*���=����

4���� ������%���
���*O	��������

4���� ����!���-����-
�<&)�4��7��%���&��
����0�
0����
	�H�*	�����#
�	�
�
*�++)��"���3��2�������
��
��
���,*����"��"�AB
��
�	��

�!���
��������

�4��������� +��#�����1
����B79C��)�""�����!"*���
����6�-�	0�

�
�"��
��������

�����C����� ����	
���,5�	
���������"��=�
 
�������4���*����2*��
���
�������6
"+�)�
�����6
"�4��

�������:��� %����/����
	�������������%���� 
����
���*	��-���&-���"�1���,�

����� ����%3��-����$���
2*���"��
��%���'�����
1
!����=�� 
�������.���*�
����2*���+�<4�

����� ����
����(��
�1

�����#�	
�
��I	0���&*�6
� �
����=*�������

���7� )/����D�+���-������
����%����������&�=,-��=�
 
�������.���*�����*��
�
%��
�1�00��*����

!)�*�+�*,�
����� %���������������1
�������'�
,*��*����
"*�6��=�� 
�������7���*�
����2*���+�@����

����� �������……�����	�

(�����������
�	�,*�@�
"��!��2*���+�@����

,�*���1
0),,)�4��*�

����� ,��������/�&�-�
����%����-�&������ 
��
��-����������"���� ���
%
��'���",*�
�!+�'��"�
-�	0��:�

#����
$��
��������

����� '�����������#�=*�
"�=,-����
���
�����
��1�"
�
���&,*	
���

�������7��� '�-��
!������&0,80"���6��-�

�������:��� E�������
������������������=��
"�������

������4���� 0������
+�����-�
����	
��%�-���"�
������'",*M����%���
�7�*����*�����-�����

���7�C�7�7� ���;���
������+���������1����
"*�6��)�����"�9"��M�
�
",*��1���	�"�	"+
&����0��&����7���

�7��� ��
F�!��G�������
�
�&0
�����#�3���������
�"�
!�����*O	��������

�.��� ���
�����I�����,-�
0����+��&� 
���*��"�

�.��� ::	��������������?�D
,������$�������;������
*��-������������	����
����������
�H���!��!�	
�
&����H
"���=�"�����
��
!��!�&����*��"�4+�@��!�
�
0�����

!)�*�+�*,�
����������� BH�E����0�1
�����������������D����
��-�������4�������������
�
�M�	"�"��	
��@
%����
"
-+�����",*��+�D�"�
�
!���!�����	*�����
���
��
��
���
"���
",*"���"�	�

4�����*50�
����� %����%���-���#��*�
	��-��
	�1��-���
�9��
�

D��
�E�2*����
	� �
"��
0���
"�

�!���
4�����*50�

�;��� *��-����������
%�����)�""�����!��"
 ��"�0��L-�"����� '���

9��
�

5�*,�1���5�!��4�
�F��� �3

���-����)�"�
"�����!��++��"�I,*���M*�
�����I���
�M�"�
����!�
�
���9"��M�
",*��@
����
���B�����++&0�,L�	
�
B��
�
���
�����
�� �����!������"
G����,-�

�
�"��
��������

�����C����� 	������	
�
����������=�� 
������
4+����*����2*����
����
��6
"+�)��������
6
"�4��

���7� )/����D�+���-������
����%����������&�=,-��=�
 
�������.���*�����*��
�
%��
�1�00��*����

#����
$��
��������

������F��� +�����/�
�1��	����

�������F��� E�������

������������������=��
"�������

���7� �������#�$���)���
"��������!��!+� �������
1�	0��
,-��
�-��"
%�
�
��&����H
"���=�"��
�H��*��"
���*���

�������.��� +�����-�1

����)-�
��"��!>�)�""���
���!+��?0�����������I�����
	��
��������������*	
'M�����+�&,*�����!�%���!�

!����@��"�M�	�
�=���
��+�9"0�+�I!��P
���+�&���-�!���	
��9
���
���	�"�	������%
�"
	*���<	6��������!+
&���"����4��

�������F��� 5������
!���
��
������!��"�����
< ����
�
,����6�"��@�	�
���
� 
�,*0�����

������4.��� 0������
+�����-�
��������-�����

�7��� ��
F�!��G��� ���
��������,*��
���
��
���!�Q�)���">�&*�-
��)��
8%����&���+�'���!+�&���+
#��-�����������
� ����
�������#�3���������"�
�
!�����*O	��������

�.��� ::,��	�,1��������
������?�D�	�
/�&��-��1
���������!��������������
&��������!��!�	
��&����H
�

"���=�"����&,*��""+
���0�
�!��!�

�.����4.��� 0��
��
���
J�*��
,*����������
�
��"����",*����+�����0�
�������!�����9������,��
������,*�

�F��� �+��������-�+��1
������-�-�"����"��&0�
,80"���6��-�

�F��� ::%������������1
���?�D�(�����-:������
����;����'�������
&��������!��!�	
��&����H
�
"���=�"����&�����=�
,*�
�

4���� ���������I�"������
�

��+�2?��1����	��,�P����
"
-�&*�6�����!��=�"*����

4��7� ,�������;&����1
����-��-���
��&����H
"�
�=�"����H��*��"
���*���

!)�*�+�*,�
������.��� �����
���1
��/���H�������*��

�F��� �&��������>��$�1
�������+����������0���
��"0
���
"�

4���� ��5(*� �
�-��"���
����	
��#�%���
��*
�!��+
G�"���&
0-��+�)�	��
,�
��"
,�+��
���#����	���+
D�������"��������2�����)���
�	�2*����

<@2I�8�7;



�������
�����������������������	
��
��������������
������������
�	
�������

������������� �! ��!�"��
#� �������������	�����	��	���
������������������	�������
������$!%�&	�!��	#��
���'�������	(��
�(������
��)��*��������	� !	�"
#�

$#��� ���+ ���$$�����$���
�� ������	 	%���	�		���&����
#�����$�,�' 	����� ����

#�� ����-&�+ �.��/���	 �.
�������� ��������������
����(����� ����������'	)%*��
 ��)%��+�����������������$�
01��
��2$���3�������4�����
,���	 ���-	�"���.

4	����4��� �5������4���
-#��+���/������0����)%��,��
 �!�/�������1� � 	���������
�.������(��6������6����6�
���� �(�������.2&

��#�	��!�00��-	�0
������.�.��+(
(�3����7�����

�(��$� ������ ����

���-!�	+�08�9	##��-% ��
���	���$�	���	���.�������&�
+(��
�����	
�������

	���80��:������!�	!�
���"�������������+(��
��(�
+���������3�	�� ����

4�!���4	��#��� ���	-�
� !	+ �������$!	�+!����
4���$	/	����*���(����� �������
���������	������4�4��
�	��+!����0�4�!���������
������+(��
�(��(����37����
����7�1�)	���"�	�/��

#"0� 	#�� $�!�0�5 �	����
5�������!����������������#"0�
$7;���5�����6���

�%##����4�+�!���0�# ��
�#���"���&������-��8��*��
���������� �"�!-�������
7	�8	�	�+�����5�� 	������(�����
1 ��������9�*�����.���	#��$<�
���=���.�:� !��	����������

�������"�����#���.�������
"� 	�4��#�/��*�� 	!���5����
����(�	��()���������������#9#�
0(��(���1��+(��
�5�+(
(�
+��"�	�/���

>��&	�!��0��4#	�4����$���
�� 	������������������&����
��00�!��'?'���9�� $	#��
�0�0��4$��-�!�:	��� 	���
����������������#�.��4	�����
��!������ �##����:.�-��
9��� ����.���$%�#�*��
�&�����"�0�+�00�����4
������:���
;���)%��� ��������

	������:	����9�*����&�.����&
#9#�0(��(���1����
(�*(�6�
(��� �"� �(� �����

�!$�!0�����!�0�!4�	#
0�0�!����,	)!�!��"�� ��
����<�*���!��7	�	!	�#��#��
#��.��0(��(���1��#��**(��

:����%� ���� ���.

 �4���#����	0������) ��*���
�� �������8	����
���������#�.�
!������*���*�'��� 9�,�� �� �
�#

4���	0��#��������.�	#�
-#%� �������=������)%	
���
	����������������#�.�����??�
�������(����� �(� ��..

����!���=����	 ���	�� ��
�����	 �	��	��	���	�,�""� �
����+�	�	�=	 )�	9�	*���#������
���������4��)!��(� ����&

4�!�+	�:#�!�+�00 =�+����
�)%��$�����!	�/�� �����>��
��� �/��)%����������������
�.�#�������	�$-!���=�+������
����3�������$�����������>��
��� ���#�������	##���	�$�#���
:�=�$	�!!	4� 	4 
0%�� �!��&���������"�!�>�
&	�!�����0%�� �!��'?'�'��
��� 	
��������:������;��)%���
����6����
�5 	���9�*���������
�
�6
�(��(��(	�/�� 	?����

����&	�!�����4�!4�� �
�����-%����0%�� �!�'��
��	����������9�	*����#�� ����

���@*� ���'��� 

�	���4�!�9	�4�!�!�<��
�� �����#��������4���	!-�� 
�����4�	��	�$0	�������
���!��()%;
� ���#��������9��
�
�@�������+(��
A������6��%���
*� ��#�

�!0�#.�&�0�+���$�5����
������������/� �����*� �� 
1�""��!�����������.����
9��
�������6��(��(�����	�
)�

��B77�(��� �"� �(� ��#��

�/� ���	�� �� ����1�	����
 �	��4�?��&������.��9�)��*�
��A�7���	��������

�	
��
�%� �!�$!�� !��+�����#��
������!�$#�� ������� �	�
�� ���/���:� !������� *�����
	�������<	)%�	������#�������
+(��
��(��(���������"����

�����
-!	�44����� *����������:	���
%� �()%��������#���������	�
 �!�	! ���-�#4�!�4�!��	�
 �!�:� �� ����!��
���������&���
�6
�(��(�
�	 !���

���
���
�
-!��4�!��7	������������
�.����������	�
��
�������
�6
�������4�!�� �	�� ����

0	����4�!�	-� !	+ ���
�������������
�����	�
����6	�
����*� �� �(� ���&

� !�� "��9�-���	��������4��
���������1	� �)!����*����&����
���.���
�����4�6�% ���)%�� �
#�

"�0�� !�-����	����#%�+
����A	% �����	��� ����	��
:���
	�����	)%���� �!	�������
#�����	!0��#�� �C����� �
��������9�,�������� *�����
:	��� 	 *������������������
A	% %���� �9�*����������-�(�
�����(��(��(��+� �*� �� 
(� ����

:9����������9	!:���4
9����.�#��� �"��#�-�� ��
'���� 	
��������(��8	�()%���
/����#�#����.��-�������7��5	 ��
@���� ����(� ��#�

0� �4�0�0	#� �$ ������
4�����!	�- ��+��4��� 
()%>�� ������	����� �7> !��
>*� �' >%������B	����� %�� 	�
������������.����-1����)����
6��	���� ���.

-	8�!9	#4:8+#���1��� 
�	��� ��2�� )%���!�� ���#��&�&�
-�����6���+(��
A�����������
���:	��%�
9�:�����.�

�#��	� ��-��#�� �!�4�!
4	0���7	�)%���C�()%��)!9
*����&�.��4�(
������$@����
0(��(�����$	)%���

-!� ������9�� $	#����',>�
���D�	*��&�#�����
7�������
0(��(��6	����*� �� �1	 !��

��!0	���� ����!���4�����
���:�� �*������.��+(��
�7�(�
���������
������@*� ��� ����

+%�� #�!���������	�@""� �
�	����#�#�����&��+(��
���
� �� �,	��*�)!�(� ���

 !��+0	��	�� !��+��5
-	���5������!�0�8�!

�&����������0(��(���(���
�����6	����*� �� �1	 !�#

#�� �	�4�$���4�����	��	����
����=	* �����D���������� 
�������.�.��0(��(��9@�����
��3��*�4�!�� �	�� ����

�	���!	!-�� ���B��)%�
�������C�-���	��������=����
5���	����������.����76(B��
���
�������6�% ���)%�� ��#.

��$�!0�#�5�@��=0�/9�$� �	 �
()%���/�9�' ���7%���� ������
#��������(����-�(����
�����
�����<���� 	�����

��

�����
 	$�#��(!��"�� �������$���� 
����(��
	��1��� ��	�&�������&�
+7A��3(��

����	����
-	��	���4�	#������4��� �&#
���4������4�!#	�4���#����
����������������(;-�(��(��
0(��(��5� )%"�	�/��

������	�
!�0��#��������(���� 	���
���������#��#��#�����0(��(�
(�6����*�+�*������4���� 
(� ��.�

��������
	##�����!���+#	� C�+��
	*������ ��)%���:��������:���
������#�#���#�����#9#���6(�
�
����(��(��:�����:7���
= �*������

������
�����4����+�!�����	 
����
� 	
�������+	����$�����������
�������7�*E�E�7��(��(��D��
,�����*� ��1�	�/��

������
�	
��!�:�� ��$���� �����(	*���
:�������������.��$7�(��+(��

(�6����(��'����� ���#

4�0��.�4�����.�4��+	��
� F�����4���D��!����9�� �
$	#����#������.���
�6
�(�
��(��50!� �� ��&���	

��

�
E���!�F! E�4�������$#%���
 � ���'���� 	
���������	��

 ���$� �� �����������������
�������6���!������5��!� �� ���

����
08 ������!0	�����+	���	�
����	���/�	������)%��=� �	����
*�������()%������  �)%����������
�	���� �<(�B���9�*������&�
�(�
�A�#13�*��0(��(��<���
$	%�%�
�� ���

�#	80�-�#�'	������	�������
������.�#��#�����0�G�����*����
�� �= ��/����

�������
4���!�	#� < ������ �	-��!�
4�!�	#��&�4�!�$�#0���#��
���.��0(��(��0��
	�=���
*���� ������

��
�������
4��������$!	����+%�� #��
!������	#��	"	� �	!4�
�&�#����������(�������6��*�
+� 
�� ����

���� � � � ������

���������	
���
����������
���
����������������������
�������������������������������� �����!�"�������#���	$

����������	�
�������������	�
	�	��
�	������	���
���������
���������������������������������	�����������������������
�	�	�
��	
�����
�	����	
�	�	�����	
��
��
��������	���	���
�	
��	�	
��	������	
����������	�������
�	��	������	��	
����	�����	� ��	��������
�	������
�

	
��
��������	���	�
����
��� ���!���"������	
�	�
��#	����	��$%

	
�&�	���

�	�	��	
�'���	�
��	������	
��$
��$	
����������	��� 
���
�	
����� !�����	
� (����
��� �
�� ) �����
�� �
�	����	��	

�
���	���	���
�	�
	���&���*�+�	�����	
�'%��	
������$	
��,��
��	$������	��-.���/�
��	����	�
�������!����-��($��	���

���������!���	�	
���
����	��������0��������	����	
����	��
�	
����+�	��(�1	$�	���	�	�
	�#2�"�
�$��	����
����	�3	��
����+��	��
��������
	��
��������� ��
� !��� 	�	$��
����	

)�4�	��	��

������
�!��!����"�������� �����
�	����$��	8�����#��������4�!
���#	����-����9F!�!
<����� ������#��������+(��
�
����5	��� �� ����	

������	�����
4������! !<�#�����$	!-���
+�� �4���������' 	�/�D� �)%
=0����)%� ����������.��-(���#1�
6�����(�������%	�����

!�-���E�0��� �!�	$ �
$�!0���= 	
��)%��:� !��#����
�.�.��-(���"����������$� ���
* �)!��

���������
$!�04���4�"�! !	� �$�*���
�)%��6	��� ������6��* 	���
�	 ����/���	��6�8�������#��
������#	�-�����7������ 
������������� �������99=�	�*�9
,��*�9���

����E������������
4�����������7��
�7��=��
� ��� ����

����	�����
-!� ��������	! ��&���������
��##89��4�������'���� 	
��
���	����� �A�%��5�*	��'����	�
�����������������#(6)��������
���7����3����(����5�� 	�
����	�� ��������.

��
��
&���8�	#�����!#�-���5��!�
����!���&����������4	�����
�!:<�#����������;��*������
����� �:���
;���)%���,��� 	�� 
�������������	��&	0�!��+� 
-���)!>����� �A	����)%	��
6�)%�� ������������+(
(��(

��(���7

3��*�,	�� 	��1 ��
���)!��������

���
���	�����
$	!-�!	�0���##	���
�+�#� �!��������#��.�
+(��
A���������6���	
����;��
��7���70��*� ��� �

��������
-#� �-!%4�!���4�!�08�
 ����+	!#�0	8����4��!	�
0����.������.��+(
(����
������
������0(��(�
���� �7� �:	����&

�0	$��� �"�	������	�� ��'��
����	���������.����+(��
���
�	���	�� ��

$%!�9��� ���9�!�4	�
4����	##��C�,�*�������� *���
�����������.�� �A	% ���������
.�����0(��(����6(�
���*(
(�
'> ����	�� �:����&�

���������
����+#����!����!�  �+��
�����	������������'���� 	
��
���������������������B���G�
67���0(��(��$7�(��'> ����	��
����&

����	��
&����4���4�	# �!���4�!
0�������0�9�!+�"������
 �!�	���� �-F�+� ����#
�����������0(��(����
���	(�
�(�
�-H�*�
�����()%������ �
���

���D,7��@



N A C H T L E B E N

UFOS, DARKPSY & HOPFENSKILLS
WAS LÄUFT  IN  DEN CLUBS (UND DRAUSSEN)?

D
ie Bayern werden, gähn!, wohl
mal wieder deutscher Fußball-
Meister, die Festival-Saison
rückt näher und den Tanz in

den Mai haben wir auch schon aus-
getanzt. Im Kino (Spoiler!) retten
die Avengers erneut die Welt und
wir? Wir retten uns jetzt in Mün-
sters Clubs. Prost!

Starten wir in der Mitte der Wo-
che, am Mittwoch, dem 8. Mai. Der
Hansaring ist der Gastgeber, genau-
er, das Babel. Dort gibt es an besag-
tem Abend reinen Indie auf die Oh-
ren unter dem Partynamen UFO.
Dieses wird von den beiden Turn-
table-Piloten Amr und Niklas im La-
den gelandet und wer früher gern zu
den Strokes oder Tocotronic unter-
wegs war, kann dort bestens in alten
Zeiten schwelgen.

Nur einen Tag später, der Kalen-
der zeigt uns Donnerstag, sind die
SoWis im Amp am Start und zwar
mit ihrer großen Sause. Diese hat
bereits ein 2.0 im Namen, doch das
Line-Up wird noch nicht verraten. Es
sind aber die besten DJs und DJanes
der Scharnhorststraße versprochen.
Der verantwortliche Förderverein
des IfPols wird sich also was dabei
gedacht haben. Naja, das Amp ist ja
immer eine Reise wert.

Pausen gibt es diesmal nicht und
so sprinten wir bereits weiter zum
Wochenende. Am Freitag sei da das
Favela ans Herz gelegt. Aus gutem
Grund: NYX. II – Girl sondecks ga-
stiert dort und da haben die Frauen
die Oberhand. Angesagt sind ,,trei-
bende Sounds, Liebe, Freiheit und
Konsens“. Fein! Verantwortlich

zeichnen Fabiann, Ave, Sarah Bam-
bisa und Mary Sanchez für ver-
schärften Rave und Techno, bei dem
es ordentlich auf die Nuss gibt.

Wer sich bei Girlsondecks noch
nicht komplett verausgabt hat und
auch sonst nicht tot zu kriegen ist,
kann einfach in der Ecke bleiben,
denn am nächsten Tag geht es ein
paar Meter weiter im Conny Kramer
rund. Der Laden zeigt sich beim
Kammerflimmern als großer Fan des
B-Side-Projekts und veranstaltet da-
her eine Spendenparty für die eh-
renamtliche Arbeit aller Beteiligten.
Geboten werden Ghetto-House und
Techno, Eintritt wird nicht erhoben.
Aber: Wem die B-Side, dieses sym-
pathische alternative Kulturzen-
trum, das sich am Hafen zwischen
die Bürotower und Geldspeicher
zwängt, am Herzen liegt, der sollte
die Spendenbox füttern. Keine Aus-
reden, zur Not wird halt ein Bier we-
niger getrunken. So!

Für Partygänger, die es lieber
handgemacht und melodiös mögen,
öffnet am gleichen Abend der Hot
Jazz Cl ub am Hafen die Tore. Funk,
Soul und Beats stehen bei Hey Y a!
auf dem Programm und das ergibt
eine große Bandbreite an Künstlern,
die von der Platte diesen Abend
tanzbar machen. Aretha Franklin,
Fettes Brot, Gorillaz, Jay-Z, Salt-n-
Pepa – Abwechslung und gepflegter
Hüftschwung garantiert.

Hopfen und Malz verloren? In der
Politik trifft das sicher zu, aber hof-
fentlich nicht beim Hopfenfest am
Coconut B each. Von Donnerstag,
16. Mai bis zum darauf folgenden

Samstag kann man sich hier durch
ein uriges Bierfest trinken. Und was
über sein geliebtes Gehopftes ler-
nen: Es gibt allerlei Pakete zu erwer-

ben, zu denen Verköstigungen und
Informationen über Braukunst und
Geschichte des Getränks gehören.
Natürlich kann man sich auch

»Hopfen sei Dank!«: Das Bierfest gastiert drei Tage lang am Coconut Beach
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Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

stumpf nur betrinken, das wäre bei
den gebotenen regionalen und Craft-
Spezialitäten jedoch ein bisschen zu
schade. Für die nötige kulinarische
Grundlage sorgen übrigens diverse
Foodtrucks – na dann: Gsuffa!

Ähem, mögt ihr Rammstein?
Wenn ja, dann solltet ihr die nächste
Veranstaltung am Freitag, 17. Mai,
unbedingt mitnehmen. Wenn nicht,
dann wirklich besser nicht. Stramm-
sein, die wilde Party in der Sput-
nikhalle mit den brachialen Teuto-
nen und artverwandtem Derbrock,
gibt es nun auch schon ein paar
Jahre und zum Release des neuen
Rammstein-Albums wird natürlich
ein beinhart bretterndes Special
rausgehauen. Und bei DJ Niggels am
Pult gibt es obendrein noch Pfeffi bis
zum Abwinken…

Wer vom Sound her doch lieber in
eine andere Richtung gehen möchte,
sollte vor der Sputnikhalle links
einfach die Treppe hochgehen und
sich im Triptychon vergnügen. Bei
Lucid Mind Gene ration Psy wird
Twilight-Forest, Darkpsy und Hi-
Tech gespielt. Diese psychedelische
Feierkultur, die in den 90ern er-
blühte und seither ihre Fans mit ei-
nem großen Zusammengehörig-
keitsgefühl erfüllt, wird den Kundi-
gen bunt schillernde Trips in ferne
Galaxien bescheren. Aber immer
wieder schön zur Erde zurückkom-
men, nicht wahr?

Am Tag danach ist Samstag und
da ist der Transborder R ecorder im
Lieschen M üller unterwegs. Hä,
Transwas? Also: Es handelt sich hier

DJ PLAYLISTS
DJs THE WILLERS BROTHERS
»Transfer«
(17.5. im CLUB F AVELA)
01. The  Willers Brothers: Just
Us (Rich NxT RMX)
02. Joren Edwards: For The
Terrace
03. Fabe: Blunt On 1 30
04. Aron Volta: Simplified
(James Dext er RMX)
05. NTFO: Approach (Diego
Krause RMX)
06. Ju stin Pak: Back Route
(The Willers Brothers RM X)
07. DJ OKO: Temper’s High
08. Al eem: Filtri Organi
(Traumer RMX)
09. Dimm ish: Brain Tornado
(Casey Spillm an RMX)
10. The  Willers Brothers: Not
Ignoring

DJ EAVO
»Take Me Out«
(17.5. im HOT JAZZ CLUB)
01. Ne w Order: Crystal
02. Shou t Out Louds: Tonig ht I
Have To Leave It
03. The  Cure: In Between Days
04. The  Strokes: 1 2:51 (Album )
05. Hot Hot Heat: Bandages
06. Belle a nd Sebastian: Legal
Man
07. Arctic Mo nkeys: D  Is For
Dangerous
08. Baby shambles: De livery
09. Boy  Kill Boy:  Suzie
10. The  Films: Belt Loops

DJ FLO
»Big Hair Nite Out«
(18.5. in der SPUTNIKHALLE)
01. AC/D C: Back In Black
02. Scor pions: Rock  You Like A
Hurricane
03. Iron Maiden:  The Number
Of The Bea st
04. Poison: Nothin’ But A Good
Time
05. Surv ivor: Eye Of  The Tiger
06. Ga ry Moore: Over  The Hills
And Far Away
07. Möt ley Crüe: Dr. Feelgood
08. Bon Jovi: Runaway
09. Guns’n Ros es: Sweet Child
O’ Min e
10. Da vid Hasselhoff : True
Survivor

The Willers Brothers
(17.5. im Club Favela)

Fabiann legt im Club Favela auf

um ,,grenzüberschreitendes Rillen-
rodeo mit Bim Bam: Folk-Fuzz-
Funk- Psychedelic-Proto-Electronic-
Library - Heavy - Jazz - Soundtrack-
Mutant- Disco-Ethno-Kraut-Swamp-
Soul-Breaks“, beschreibt sich diese
Auflegerei selbst. Alles klar? Nö?
Tja, was das genau bedeuten soll,
muss man schon selbst erkunden. Es
lohnt sich auf jeden Fall, denn die
musikalische Bandbreite ist definitv
kaum zu überbieten. Versprochen!

Daniel Fischer
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Wohnen / Biete
Kleine Dachkammer in Münster Ost tage/wo-
chenweise zu vermieten. 0251 3111430

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Nette La nd-WG ( Gärtner, Musiker, H andwer-
ker, Künstler) in altem Gartenhaus Nähe Biller-
beck (Baumb erge), h at noch einen oder zwei
Plätze frei. Große eigene Gärten, keine Zweck-
WG (!), k inderfreundlich. Einzu g kurzfristig
möglich! Bei Interesse  oder Fragen bitte E-Mail
an info@the-rosinenbomber.de

Wohnen / Suche
Nichtraucherin ( 29), ohne Haustiere sucht
eine 1-3 Zimmer Wohnung in Münster. Unbefri-
steter Arbeitsvertrag i st vorhanden. Bi tte mel-
den unter 0163-6988240

Ehepaar sucht rol lstuhlgerechte Woh nung in
Münster u nd/oder großräumiger Um gebung,
sind nicht ortsgebunden. Zwischen 75 und 85
qm, schön wären 2-3 Zimmer. Wic htig ist ein
stufenloser Zugang, je nach Etage ein Aufzug
und ein großes  Bad mit eb enerdiger g r. Du-
sche. Daz u wä re ei n B alkon oder Terrasse,
Stellplatz od er Garag e sup er. Kann auch et-
was lä ndlich l iegen w enn auch öffentl. Ver-
kehrsmittel zu  erreichen sind. Gesi chertes
Einkommen. Keine Haustiere. Antwort a n die-
se Emailadress e. is.cuxfan@yahoo.de

Aktion ,,Rotes Sofa“ Wohnraum für Studieren-
de dringend gesucht! Ob es das leerstehende
Kinderzimmer i st oder ob  ein Zimmer in der
Wohnung gegen Hilfe im Alltag angeboten wird
– al les ist wil lkommen. Angebote und Gesu-
che stehen in der Wohnbörse des AStA unter
www.asta.ms /de/wohnboerse

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Nichtraucher, ke ine Ha ustiere und mit unbe-
fristeter Festanstellung i.d. Altenpflege, sucht
eine W ohnung bi s 400 E uro W armmiete in
Münster oder Gre ven zu  sofort. Wha tsApp
oder Anruf unter 0152-10 91 40 94

Reisebörse
Mit dem Fahrrad nach England – Ich, 32 Jah-
re, habe im Juli Zeit und plane nach Frankreich
und von  da we iter nac h England zu fahren.
Falls jemand nur eine Teilstrecken mit möch-
te, freue ich mich ebenfalls über Nachrichten.
mail_anjulia@yahoo.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Erkunden, ge nießen, entdecken: Di e zwe i
neuen Kataloge ,,Kurzurlaub“ un d , ,Radfah-
ren“ des Mü nsterland e. V. z eigen auf einen
Blick die s chönsten S eiten d er R egion. R ad-
fahrer erwarte n 4. 500 Kilometer durch ge-
pflegte Parklandschaften, überwiegend flache
Gebieten mi t Wiesen, Wei den un d F eldern,
aber auch einige Hü gellandschaften. De r Ka-
talog bi etet einen Überblick üb er vi elfältige
Premiumrouten: E lf R adrouten erfüllen aner-
kannte Qu alitätsstandards u nd bi eten die
Möglichkeit, das  Münsterland unter einem be-
stimmten Thema zu ,,erfahren“, ohne sich die
Strecke se lbst zusammenstellen zu müssen.
Der K atalog versp richt za hlreiche Ideen für
eine kl eine Ausz eit, vom erh olsamen W ell-

nesswochenende, einer Ka nutour mi t Freun-
den, einem Wanderausflug mit der Familie bis
hin z u einer sp annenden S tadtbesichtigung.
Mit Empfehlungen für di e 70 Orte der Region
von Ahaus bis Wettringen können sich die Ur-
lauber aber a uch ga nz i ndividuell ihren
Lieblingstrip zusammenstellen. B eide Katalo-
ge ste llen zudem za hlreiche Unterkunftsbe-
triebe vor – von der gemü tlichen F erienwoh-
nung bi s z um K omfort-Hotel. In Kü rze er-
scheint zudem d er K atalog , ,Reit- u nd
Pferdeurlaub“.  A lle K ataloge ab so fort unter
www.muensterland-tourismus.de

NRW neu entdecken Im nördlichen Westfalen
ist a m Te utoburger Wald Deutschlands nörd-
lichste P remium-Wanderregion entstanden.
Auf acht Teutoschleifen, acht kürzeren Teuto-
schleifchen u nd au f dem e inzigen Premium-
Stadtwanderweg in NRW ko mmen Wand erer
auf besonderen Rundtouren zu Kunst,  Kultur
und Küche. Zu allen 17 Premiumwegen und zu
den Geo caches führt ein neu es B egleitbuch.
Nähere Infos unter www.tourtipp.net

Aktiv und genussvoll reisen, in guter Gesell-
schaft ode r individuell, da bei gut essen und
gut wohnen: R ad-, Wa nder-, und Kulturreisen
in Irland, England, Italien, Spanien, Norwegen,
Polen und im B altikum. S ausewind R eisen,
Tel. 0441-935650, www.sausewind.de

Flohmarkt / Biete
Verkaufe BO SS Meta l Zone E ffekt Pedal.
Warmmiete:  (wtf?? d. S.) 80 Euro , Top Zu-
stand und selten benutzt. Bei Interesse  gerne
melden bei: scatterling1974@gmail.com

Google Home mini, neu und unbenutzt, aus ei-
nem Gewinnspiel, 30 Eu ro, Te l.: 01575-
2954991

DVDs/Blurays zum Dumpingpreis – jetzt ab-
stauben! B rauche dringend Platz im Regal,
deshalb muss ich mich leider von ca. 500 Fil-
men trennen. Da me ine Vorlieben quer durch
die Genres gehen, ist alles dabei – vom Action-
Blockbuster bis zur Arthaus-Perle, von Science
Fiction bis W estern, Co medy & A nimations-
spass. Top- Zustand aus Privatsammlung! Pro
DVD/Bluray nur 2 Euro oder clever Mengenra-
batt nutzen: 1 0 DVDs/B lurays 1 5 E uro oder
20 DVDs/ Blurays für ruinöse 20 Euro! Tja, bil-
liger als Netflix, da  staunste :) Di e Filme kön-
nen in MS-I nnenstadt, Han saviertel aus ge-
wählt u nd mitgenommen werden, al so kei ne
Portokosten un d ke ine nervi gen Listen! Ein-
fach p er M ail melden unte r e4rai-
ner@yahoo.de und Stöbertermin vereinbaren!

Töpferscheibe el ektrisch von der Fa. W elte
mit Abflu ss, Auffa ngschale und elektrischem
Pedal, v oll funktionsfähig ohn e Mängel, VB
1250,- E uro. A bholung i n M S. Tel.: 02501-
9571445 ab 18.30 h

Gitarrenbox 60 W, Palmer, 1 x Celestion V30,
keine Mängel, 80 Euro 02501-25149

……da ge htze – noch s chneller m it d ie Lee ze!
(3x Damenrad un ter 90 ,- Eu ro) Willze hinter-
her? I ch ha b no ch’n He rrenrad u.  9 0,- Euro
(nur samstags) Tel.: 01573-5580225

Verkaufe TAN Gerät der Sparkasse  Münster 5
Euro. Tel. 0178 610 1024

Tolle Bilder Öl auf Leinwand fast zu verschen-
ken. S ie sind ab 1 Euro zu haben. Ich schicke
euch Fotos von den  Bildern. Grund  -brauche

Platz für neue Werke! Tel. 0157-52101338

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Künstlerbedarf von privat, Leinwand auf Keil-
rahmen, 50x6 0 und 50x70 cm, gru ndiert,
KEIN C hina, ha ndbespannt +  Kofferstaffelei,
Preis VB. 0170 6955588

Flohmarkt / Suche
IFM sucht Kinderräder und Helme Der Verein
IntegrationsForum Münster sucht wieder Fahr-
räder für K inder von i n Münster Zuflucht su-
chenden Familien. Auch der Bedarf an Tretrol-
lern, Ki nderhelmen, Fahrradanhängern und
Fahrradkindersitzen für K leinkinder i st mo-
mentan groß. G espendete Fahrräder kö nnen
Freitag na chmittags z wischen 15.00 und
18.00 Uhr i n die Werkstatt auf d em Gelände
der Oxfordkaserne (2. Kasernenhof gegenüber
dem Gebäude Nr. 38 / Integration Point) abge-
geben werden. Spendentelefon: 0176 / 50 69
20 12,  außerdem können Spendenangebote
unter lo gistik@i ntegrationsforum-muenster
unterbreitet werden.
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Suche n icht z u a lten, fu nktionsfähigen
Desktop-Rechner (ohne Monitor) zwecks Archi-
vierung und Emulation historischer Betriebssy-
steme mi ttels  op ensource-Projektierung.
SSE2-Schnittste lle wäre vo n Vo rteil. 0160 -
93762771

Tierwelt
Junge Wellensittiche und Ziegensittiche (gelb
u. ge scheckt) gü nstig a bzugeben – 02524
9296180

Ausstellungskäfige für Vöge l (m it T rin-
kröhrchen) günstig zu ve rkaufen (VB) . Kleine
Käfige für W ellensittiche, große für Großsitti-
che. Tel. 02524 – 9296180
Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesitterin
kümmert sich mi t Hand , Herz und (Ich kann
den infantilen Quatsch nicht mehr lesen. Sie
wollte schreiben, dass sie die Hundescheiße
wegmacht. d.S.)  – 0175 5106188

Hundebetreuer ha t no ch Ka pazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!

Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Hochwertiges Hundezubehör günstig abzuge-
ben. Leinen, Halsbänder, Schleppleine, Näpfe
usw. dogsitter-ms@gmx.de

Computer
Platinen, L üfter etc. (fun ktionstüchtig) au s
PC, TV, Hifi usw. Preis VB. 0170 6955588

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Hilfe mit Webseiten, P rogrammiererin b ietet
Hilfe beim Website erstel len, Wordpress usw,
sarahmccarthy@yahoo.com

Motorwelt
Parkplatz te ilen? S uche kl einen S tellplatz
(Mo.- Do. 10-13 h) gg. Bezah lung, Nähe  Wol-
becker Str./Mo ntmartre. weynell(at)web.de

Wartungsbücher u nd Bet riebsanleitungen:
,,So wird’s  gema cht“ – Wartung und Instand-
haltung für a lle VW K äfer-Modelle, de utliche
Gebrauchsspuren, ab er intakt; Betriebsanlei-
tung für BMW 316/318/320 und 323i, leich-
te Ge brauchsspuren s owie Betriebsanleitung
für Audi 1 00. Preis VS.  Tel. 0251  5314 98
oder mail an hameise@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

4 x Sommerreifen ohne Felgen, 185/60R15,
Nexen N blue HD, wen ig gelaufen ( 700 km ),
80 Euro. Tel.: 0251-82051 (ab 13 Uhr)

Bands & Equipment
Keyboarder(in) ges ucht: G roße,  e ngagierte
Soul- und Funkband in MS, mit Gebläse und 4
Sänger(innen) sucht di ch, da  uns er T asten-
mann leider ausscheidet. Näheres gerne un-
ter: 0172-9504955

Versierter Gitarrist sucht Combo von Jazz bis
Rock. mail.:th.goronzi@gmail.com

Wir (d r., gi., bass)  suchen Gesang und keys!
Unsere Ri chtung geh t in Oldschool grooviger
Rock/Hardrock i m neu en S til (P urple, Rain-
bow, Zeppelin, etc…… nur eigene Stücke, keine
Cover). 7-8 S ongs vorhanden, di e n atürlich
noch verändert w erden kö nnen. Gemütlicher
Proberaum +  Equipment/-Gesangsanlage ist
in Mün ster vorhanden. Me lde d ich…… Fr ank

kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 19.5. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs v on ,,Robin Hood“

& ,,Shoplifters - Familienbande“
Tagsüber Adeliger, nachts Rebell!

Auch nach 800 Jahren lebt die Legen-
de weiter in der düsteren Neuinter-

pretation der britischen Heldenballa-
de: Robin Hood wird desillusionier-

ter, actiongeladener und jünger. Pro-
duziert von Leonardo DiCaprio!

Eine warmherzige Geschichte über
eine etwas andere Familie: Shoplif-

ters - Familienbande gewann die Gol-
dene Palme in Cannes und zeigt so

subtil wie anrührend den Konflikt ei-
ner Familie von Lebenskünstlern mit

einer gefühlskalten Gesellschaft.

 DVD/BDs von ,,Big Fish & Begonia“
& ,,Mord auf La Gomera“

Atemberaubende Bildsprache und
eine tief in der chinesischen Mytho-
logie verwurzelte, emotionale Ge-

schichte: Im Animationsmeisterwerk
Big Fish & Begonia - Zwei Welten,

ein Schicksal kontrollieren in einer
geheimnisvollen Parallelwelt mysti-

sche Wesen die Naturgesetze.
Die Dinge sind nicht immer so, wie

sie scheinen: Der Noir-Thriller Mord
auf La Gomera nach Lorenzo Silvas
Roman spielt vor der wilden Kulisse

der kanarischen Insel und war in
Spanien ein Kinohit! Ab 17. Mai digi-

tal als VoD, ab 5.7. auf DVD.

DVD/BDs v on ,,Sobibor“
& ,,The Haunting of Sharon Tate“ 

Nach der wahren Geschichte des er-
folgreichen Aufstandes im SS-Ver-
nichtungslager Sobibor inszenierte
Konstantin Khabensky (Wächter der
Nacht) mit Christopher Lambert als

Lagerkommandant Frenzel ein span-
nendes Ausbruchs-Drama!

Vor 50 Jahren erschütterte die kalt-
blütige Ermordung der Schauspiele-
rin und schwangeren Frau von Ro-

man Polanski ganz Amerika. Horror-
Spezialist Daniel Farrands  setzt die
Manson-Morde in The Haunting of

Sharon Tate überaus düster in Szene.

Badde – (fbadde@muenster.de) – 0151/211
44838

Sänger fü r m ünsteraner Rockband gesucht.
Wir hatten auch schon regionale Konzerte ge-
geben und wollen dies auch in  Zukunft ge le-
gentlich. P roberaum i st am Hawe rkamp und
wir proben freitags a b 19  Uhr. Wir si nd z wi-
schen 30 und 40 Jahre alt. Für ein unverbindli-
ches Ke nnenlernen m elde dich gerne.
01638358153 Maurice

E-Gitarrist für Aufnahme einer coolen Melodie
gesucht. Tel. 0157-52101338. WhatsApp

Rock-Pop-Coverband (g,b ,dr) s ucht V erstär-
kung für Gi tarre, K eyboard, Leadgesang.
Proberaum und PA vo rhanden. Nac h etlichen
Gigs mi t einem umfangreichen Programm von
AC/DC über Coldplay und Foo Fighters bis ZZ
Top und Umbesetzung wollen wir wieder duch-
starten. W ir spielen alles, w as Spaß bringt.
Einfach a nrufen u nter 02507-986813 oder
Mail an scholz@gsp -board.de

Dub Ja zz Band (b .git.dr.) aus M ünster sucht
Verstärkung! Jazz orientierte I nstrumentali-
sten sind willkommen. Kontakt: 0176-62541
486 / e-g-l@gmx.de

Erfahrener Drumm er sucht mo tivierte Le ute
die  Bock  auf  Rock  (gerne  mit  einer  Prise
Funk) haben und die eigene Songs schreiben.
Ich bringe Spaß am regelmäßigen Proben und
an Auftritten mit. Biete reichlich Live- und Stu-
dioerfahrung un d e inen vo ll ausgestatteten
Proberaum in Mün ster. B itte ke ine , ,Profis“
und k eine Anfänger. Kontakt un ter mi.tu-
sche@gmail.com o der Telefon 01 76 –
38454985

Sängerin, 27 aus Münster sucht Band. Genre
Metal und Rock, clean/harsh, cover/sel bstge-
schrieben, bin g rds. fü r a lles o ffen. bne ga-
tiv@web.de

Cosmicclub i st ei ne große,  engagierte Soul,-
Funk,- P opband aus  Münster, mit Gebläse,
Percussion und mehrstimmigem Ge sang. Da
unser Keyboarder leider ausscheidet, suchen
wir di ch an  den  T asten. Wen n du  Bock auf
(manchmal) an spruchsvollere Arrangements
hast, gerne Stücke von u.a. Jamiroquai, EWAF,
Incognito covern willst – und kein vorrangig fi-
nanzielles I nteresse  ha st – bist d u se hr will-
kommen. Näh ere Informationen g erne unter
0172 9504955

Musiker/innen gesucht. Ich (w. 49 J. Klarinet-
tistin / Saxophonistin) suche fortgeschrittene
Amateur-Musiker/innen fü r eine Akustik
Band, d ie auch Straßenmusiktauglich ist. Ich
würde gern e K ulthits aus  verschiedenen
Genres a ls Pol ka/Balkan/Ska mi t a kusti-
schen I nstrumenten c overn. Ich habe da an
folgende In strumente gedacht: Ges ang /
Streichinstrumente / Banjo  / Gita rre / Akkor-
deon / Kontrabass / Bass Ukulele/ Tuba / Po-
saune / Tromp ete/ Flöte / Percuss ion / Man-
doline / Bassklarinette… und die Lieder dann
im S til der 17 Hippies / K atzenjammer /  De-
ladap / Zucchini Sis ters oder auch mal Man-
dowar z u arra ngieren. (Klingt eh er na ch
Pawel Po polski. d.S .)   Wenn Du interess iert
bist un d Ze it hast für wöchentliche Proben,
dann melde Dich. Die  Proben wären am Mitt-
woch ab 1 7 Uhr ode r Freitags ab 17 Uhr im
Proberaum i n Münster-Innenstadt. K ontakt:
msjam@web.de

Line up,  das  sympathische Qua rtett aus
Münster in  der Bese tzung Ge sang, Piano,
Bass und Schlagzeug, spielen auf. Eine bunte
Mischung au s Soul, Blu es, Sw ing und
Jazzklassikern. Term inanfragen an li-
neup@web.de od er 0163  9724 214 (P eter),
www.lineup-band.de

Musikproduzent für e xzellenten Deal vorhan-
den? S inger, S ongwriter (Stil: B lues, So ul &
more) sucht Aufnahmemöglichkeiten und bie-
tet dafür Ge sangsunterricht i n Mü nster an !
gal5vers22@gmail.com

Audio E ngineer bi etet seine Die nste an: an
Bands/Mus iker, mische eure Songs zu einem
fairen P reis. Hörbeispiele: h ttps:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda, K ontakt:
przygoda-musik@web.de
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Saxophonunterricht vo n fr eiberuflicher u nd
freundlicher Musi kerin! A lle Mus ikrichtungen,
Levels, Altersgruppen mö glich. Ic h komme
auch z u Ih nen nach Hau se. L eihinstrumente
und P robestunden m öglich. Ko ntakt: 0170 -
4416296 (au ch W hatsApp) oder M ail: m u-
sikinms@ya hoo.de
Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken euch
Shirts, Pu llis & Taschen im Siebdruckverfah-
ren in Bio-Fairtrade-Qualität! Auch b eim De-
sign können wir behilflich sein! Mehr unter nor-
denickapparel.de
Die Re cording-Saison starte t! (Das erz ählst
Du uns schon s eit letztem Winter… d .S.)
Kommt vo rbei und sichert euch nen Termin!
Aufnahme / Mi x / Ma stering / P roduktion &
Arrangement – Faire Pre ise, netter Engineer.
united-recorders.de –  info@united-recor-
ders.de
Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de
Aufnahme, Mix u/o Produktion al ler Mu-
siks tyles u nd Kl änge von  S prache, K lassik,
Folk bi s Elektro u nd Rock – Schulung/Bera-
tung in Mix u . P roduktion www.one2one-pro-
ductions.de Alexander Ranft 01637196338

Gruß & Kuss
Hey, du schussligster aller Kneipen-DJs! Geht
doch. Du bist der Garant für feuchte Auswärts-
feierei! Und , ha b ich dir zu  viel versprochen,
als ich di r sa gte, dass  man das k ölsche S ix-
pack auch rocken kann am jecken Hochfest?
Und dann sogar pink angemalt. Hui! Hm, expe-
rimentiere doch mal mit meta llic Lidschatten!
Könnte mit deinen h übschen g rünen A ugen
harmonieren. B is d ann ma l beim gegenseiti-
gen Wachmachen im Präp-Kurs ;) Chia
Marten, so  la ngsam d ürfte doc h das maleri-
sche, verwu nschene Unistädtchen L ljubljana
gründlichst du rchforscht sein. Also ec ht, im-
mer diese sc hick(er)en Ausl andssemes ter!
Vielleicht sehen wir uns ja beim Düsterfest auf
dem Hiltruper Sti ftssc hlösschen im Juli. Übri-
gens wird der blutrote Vino Riocca jetzt in stil-
voll filigranen Schl iffgläsern ge reicht. Oder
doch nur ein bodenständiges Weizen? Ein auf-
rechtes ,,Salute!“ von  der n eo-nihilistischen
Bewegung de r A adelta-Wasse rtreter. B leib
treu! RM & BZ
Specops am Freitag, 26.4., ca. 21.30 Uhr: Du
(w), rote Haare und schwarzer Carhartt-Hoodie
gingst p lötzlich mi t de iner Freundin Richtung
Ausgang und hast mi ch wundervoll, um n icht
zu sag en zi emlich aufreizend a ngelächelt.
Würde ich gerne nochmal sehen :-) Konnte lei-
der nicht m it, wei l i hre Ge schichte noc h zu
Ende gehört werden wollte. Da bin ich fair. Der
gross e Blonde, simonguy@gmx.de
Ahoi P apenburger S chlickschrubber, nac h
dem Ausflug in s ge niale B eachcamp hinter
den drei Dünen hat uns der ö de Alltag wieder
und das S emester h at begonnen. Was  ist ei-
gentlich mit unserer HSP-Exkursion? Vo ll geil,
ich freu mich schon sooo drauf! Die  Wattprin-
zessi n
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Justina – du hast s o v iel für mich gemacht.
Ich hä tte schon fa st a ufgegeben, d och da
gabst du mir ein Zeichen. Seitdem warte ich –
aber du meldest dich nicht mehr. Warum? Wir
können gerne alles resetten, was schief gelau-
fen ist. Wei sst ja, wo du  mich findest :)  Leon –
Ach ja: bereuen tu ich nichts,  wir te ilten das
Schönste nur für uns.  Von mir aus kann’s wei-
ter gehen…
An mein beiden liebsten Steinfurter-Wohnis:
Sören und Christianna (huch, endlich schreibe
ich’s richtig!) Dan ke, das s es euch noch für
ein paar Semester gibt! Euer Kräuteralk-Smoo-
thie-Copilot

Lonely Hearts
Ich (m)  suche dich (w)  zwecks gemeinsamer

Freizeitplanung. Interesse oder Fragen? Dann
melde di ch doch ei nfach u nter e r45-sucht@
gmx.de 
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Suche di ch, weiblich, b is 6 2 Ja hre, für ge-
meinsame, entspannte, abe r zärtliche S tun-
den. B in 1,88m und 5 1 Ja hre. Al les weitere
gerne per Mail: Easybreeze93@gmx.de
Welche Frau zwischen 49 und 55 J. bis 1,70,
fühlt sich in ihrem jetzigen Dasein unzufrieden
und vermisst Ge borgenheit, einen Fels i n der
Brandung zum Anl ehnen und S treicheleinhei-
ten? (Andrea Nahles? d .S.) Du w irst m it mi r
eine unvergessliche Zeit erleben, wie z.B. ein
Picknick im  Grünen, ei nen f ruchtigen Eisbe-
cher auf der Zunge zergehen lassen oder mit
zartschmelzenden K üssen v erwöhnt z u we r-
den. Es  gibt vieles zu entdecken und zu erle-
ben. Neugierig gewo rden? Dan n sc hreib mir
einfach – 4 9 J., 1 ,70 – a n ULTIMO Verla g
GmbH, Wo lbecker Str. 2 0, 4 8155 Münster,
Chiffre: Glücksgefühle.
Ankommen, Bewegung, Cafe, Dance, Europa,
Filme, G eschwister, Hum or, Ideen, Jeans,
Kajak, Livekonzerte, Me er, Ni ederlande, Ou t-
door, Pa sta, Q uerdenken, Rei sen, Schulter
zum Anle hnen, T iere, Umarmu ng, Verläss -
lichkeit, Wasser, X-förmig, YMCA, Zärtlichkeit.
Na, ist etwas von Dir /  für Dich dabei? W, 5 0
plus, sucht freundlichen Mann zum Mitreisen
in a llen Lebenslagen. K assettenrekor-
der@web.de

Freundschaft
Hallo.ich ( w 40)  suche Go thic, Me tal und
Rockleute aus  dem Mü nsterland von  20-45
Jahren. Ic h in teressiere mi ch fü r Tattoo s,
Piercings, Festival, K onzerte, Mi ttelalter, alte
Burgen etc . wen n si e mi ch kontaktieren
möchten wollen können s ie mi r ja Whats App
schreiben. Hi er is t mei ne Handy
Nr:0162/3626244
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Hallo liebe fr ischgebackene Mü tter, i ch su-
che auf dem Wege nette Mütter und Babys aus
Münster zum gemeinsamen A ustausch, Tref-
fen etc . F reue mich über nette Rückmeldun-
gen unter: 0176-239 397 65

Sport
Fußball sp ielen: Ich (54 ) s uche e ine H obby-
gruppe zum wöchentlichen F ußball s pielen,
oder L eute d ie eine Gru ppe gründen wol len.
Nachricht an elmarmoellers@icloud.com oder
0176-49218846
Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstärkung.
Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis  open end.
Wir sp ielen je den F reitag um 2 0 Uhr in der
Dreifachturnhalle bei dem Pascal Gymnasium
in Münster. In teressi erte Hob by Spieler sind
gerne willkommen. Bei Interesse  bitte melden
unter 0170 5475065
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Hatha Yoga hier jetzt! Erlebe Yoga: achtsam in
der Au srichtung, kre ativ im B ewegungsfluss.
Info: www.athahathayoga.de o der 0178/ 164
2343 (Timo)
Du ha st Lus t auf etwa s Neu es? Dir fällt es
schwer zu lauter Musik die Füße sti llzuhalten?
Dann k omm u nd tanz Rock’n’Roll beim RRC
Münster. Infos & genaue Trainingszeiten unter
http://rrc-muenster.de/probetraining.html.
Egal ob alleine oder als  Paar – wir freuen uns
auf euch!
Unsere Herre nteams (Bezirksliga u nd 2 .
Kreisklasse ) brauchen Ve rstärkung. Has t du
Bock auf Handball und wi llst i n e iner Truppe
spielen, die sowohl sportlich ambitioniert, als
auch ge sellig ist?  Dann mel de di ch bei uns!
aico-jan@web.de /  0152 33604768. Du fin-
dest uns au ch au f Facebook: HS G Pr eußen
Borussia Münster

V……ortbildung
Schauspielkurse in der th eaterwerkstatt für
Anfänger,  Fortgeschrittene &  Profis. Jetzt  ein-
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steigen! Infos u nter di e-theaterwerkstatt.i nfo
/ 0162-4188066

Soziale Arbeit un d Hei lpädagogik studieren
Bewerbungsphase a n der KatHO N RW läuft.
Aachen, Köln, Münster und Paderborn sind die
Standorte der Katholischen Hochschule Nord-
rhein-Westfalen (KatHO NRW), au f de ren
Studiengänge si ch In teressierte derz eit be-
werben kö nnen. Am S tandort Münster bietet
die Hochschule d ie Bachelor- und Masters tu-
diengänge ,,Soziale A rbeit“ un d ,,Heilpädago-
gik“ a n. I nteress ierte fü r d ie be iden Mas ter-
studiengänge können s ich n och bis zum
15.05.2019 b ewerben. Auf w ww.katho-
nrw.de\studienangebot sin d au sführliche I n-
formationen zu fi nden, auc h zu den  Studien-
gängen a n d en anderen KatHO-Standorten.
Die S tudienplatzvergabe an der KatHO NRW
ist u nabhängig von der R eligionszugehörig-
keit. I nformationen zu Bedingungen und  den
Bewerbungsfristen stehen auf der Hochschul-
seite un ter w ww.katho-nrw.de\ studienplatz-
bewerbung

Photoshop-Hilfe für Einsteiger un d Fortg e-
schrittene – Ich gebe diese Hilfe in Form eines
privaten Einzelunterrichts be i Ihnen zu Hause
an Ihrem eigenen Rechner, egal ob Mac oder
Windows. I ch arbeite s eit 20 Jahren mit Pho-
toshop und m öchte me in W issen in einer
entspannten, geduldigen Atmo sphäre wei ter-
geben; entw eder al s ak ute Problemlösung
oder län gerfristige Schu lung. Sch werpunkte:
Freistellungen, R etuschen, Composings,
Montagen, Verwaltung von Ebenen und Smart-
Objekten, W orkflow-Optimierung. nam en-
los26@gmail.com / 01773936122
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www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de Kr ea-
tives Schrei ben zum Ausprobieren/für Er-
fahrene; div. Wochenendtermine, je 10-16.30
Uhr

Saxophonunterricht von frei beruflicher und
freundlicher Musikerin! Al le Musikrichtungen,
Levels, A ltersgruppen möglich. Ich komme
auch zu I hnen nach Ha use. Le ihinstrumente
und P robestunden m öglich. K ontakt: 0170-
4416296 ( auch Wh atsApp) od er Mail: mu -

sikinms@yahoo.de

Engagierter Pädagoge ertei lt Nachhilfeunter-
richt. Sek.1/ Sek.2 stefan.goronzi@gmx.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de

Gitarrenunterricht in Mü nster-City. Themen :
Pop, Rock, Metal. WhatsApp: 01608166905
(Jan)

Jobs/Bie te
Rechtsanwaltskanzlei in  Münster-Zentrum
mit ausländerrechtlichem Schwerpunkt sucht
für d as kommende Ausb ildungsjahr
(01.08.2019) ei ne(n) Au szubildende(n), vor-
zugsweise Bewerber/-innen mit Migrationshin-
tergrund und zweiter Muttersprache. Rech ts-
anwalt Martin Kleine, 0251 / 16 2 50 48,
info@rechtsanwalt-kleine.de

Zuverlässige P utzhilfe in  Münster 3 -4Std. in
der Woche gesucht. Tel. 02533-9359742

Gartenhilfe in Nie nberge g esucht T el. 0151-
46336559
Suche ehrenamtliche Hilfe für einen Mann mit
Handicap zw ecks F reizeit-Gestaltung. Anruf
und WhatsApp 0151/26037166
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Schneider/in gesucht! Wer näht gut und gün-
stig fü r m ich? Ha be Sto ffe fü r Tischd ecken,
Röcke etc., aber selber keine Zeit zum Nähen.
Tel. 01 73 – 5 13 78 58
MFA gesucht. Zur Unterstützung unseres klei-
nen, ei ngespielten T eams suc hen wir eine
MFA (m/w/d ), gerne auch in Teilzeit. Wir sind
eine al lgemeinmedizinische Pr axis mit
klassisch-homöopathischem S chwerpunkt in
Münster-Gievenbeck. B itte senden S ie Ih ren
Lebenslauf un d Ih re Zeu gnisse an pra-
xisdrwessling@web.de oder schriftlich an Pra-
xis Dr. med. W olfgang W eßling, Möllmanns-
weg 25,  48161 M ünster. Wir freuen uns auf
Sie!

Gievenbeck, Nienberge oder Mauritz: Die WN
sucht einen zuverl äss igen Mi tarbeiter
(m/w/d) ab 18 Jahre für die Verteilung der Ta-
geszeitung nachts oder in den frühen Morgen-

stunden von Mo – Sa (Minijob oder Teilzeit, frü-
hester Beginn um 03:00 Uhr, Zus tellende um
06:00 Uhr morgens). W ir freuen uns a uf S ie!
Tel: 0251  – 690  664 oder nachtlich-
ter@aschendorff.de

Jobs/Such e
Haushaltshilfe, w, 49J, zuverlässi g, pünktlich,
flexibel e insetzbar i n den  Bereichen Bügeln,
Gartenarbeit, Fensterputzen, usw. in Münster.
Ich kann in den Zeiten: Montags nachmittags
zwischen 14 Uhr u nd 1 7 Uhr und Di enstags
vormittags zwi schen 9 Uhr un d 13 Uhr früh.
Sie können mich unter der Nummer erreichen
0251/7619336
Erfahrener Han dwerker übe rnimmt gerne
fachgerecht Maler- und Elektroarbeiten zu fai-
ren Preisen. Nur in Münster mit Vororten. Be-
zahlung u nd Te rmine na ch Absp rache unte r
der Nr. 0157-32520959

Technischer Zei chner, Maschinenbau (m29)
mit Berufserfahrung suc ht Ans tellung in Mün-
ster. Tel: 0151-61445589
Sie brauchen Hilfe? Frührentner würde gern ei-
ner älteren Person mit oder ohne Handicap hel-
fen und Gesellschaft leisten. Bei Interesse ein-
fach melden. 0151/26037166
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Mix
Ich suche Unterstützung für ein kleines nicht
öffentliches journalistis ches Projekt. Dafür bin
ich auf der Suche nach Menschen die in einer
Beziehung le ben und  be reit s ind mir I hre
(stinknormale, c harmante, lustige, skurri le,
außergewöhnliche) Ke nnenlerngeschichte zu
erzählen, da s Al ter spi elt dabei k eine Rolle.
Bei In teresse ode r weiteren Fragen meldet
Euch se hr gerne pe r Mai l: n achrich-
tenn@yahoo.de

Japanisches Hei lströmen vom 7 .bis 1 1. Mai
in Münster. Näheres Tel. 0251/525554
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Schadenfreude! Du wil lst mite rleben, wie e in
Hobby-Blogger a n d er Aufgabe, e inen Musik-
Blog zu schreiben, gnadenlos sc heitert. Lese
im Netz adohraufdieohren.blog, den Blog, den

keiner liest.

Intuitives Bogenschießen! Ab Juni gibt es  an
jedem 1 . Samstag i m Mon at von 14-17 Uhr
eine f este Trainingsgruppe im Bogen-
schießen. Weitere I nformationen un d An -
meldung u nter www.d raussenzeit.de, Te l.
02571/879 8566, E -Mail: b uero@draußen-
zeit.de

Übungsraum langfristig, ab ca. 60-80 qm, für
Tanzgruppe gü nstig in  Münster gesucht. Wir
tanzen regelmäßig 1 x i.d.W./Di., Abend, für 2-
3 St d. Tel.: 0171  62 39514, l ika07@po-
sted.de

Filmfestival M ünster Be im Filmfestival Mün-
ster, das v om 18 . bi s 22 . S eptember im
Schloßtheater sta ttfindet, wi rd in der Sektion
,,Westfalen Connection“ wieder der beste Film
der Region gekürt. Wer seinen Film einreichen
möchte, hat noch bis zum 1. Juli dazu Zeit. Für
die Ma cher de s prämierten Films g ibt es ei n
Preisgeld in Höhe von 500 Euro. Die Filme kön-
nen entweder pe r Sich tungs-Link an
info@filmfestival-muenster.de ode r al s
DVD/Blu-ray an folgende Adresse eingereicht
werden: F ilmfestival Mün ster, ,,Westfa len
Connection“, c/o Filmwerkstatt Münster, Gar-
tenstr. 123, 48147 Münster

Doppelkopf, D oko, suc hen Mitspieler/in alle
4 Woc hen S o in MS i n Kneipe, m/w,  c a 4 5-
59J, Cappuccino1@mail.de

Auszeit i n der Nat ur draußenzeit e .V. b ietet
Kräuter- bzw. Wi ldpflanzenwanderungen a n.
Am 1 8. Mai  und 15. Juni, jeweils samstags
von 10-14 Uhr, können die Teilnehmer die hei-
mische F lora unter der fachkundigen Leitung
von Jürgen Silbach erkunden. Er führt maximal
zwölf Teilnehmer durch ein Gebiet rundum Gre-
ven-Gimbte. Dabei gi bt S ilbach ei ne Ei nfüh-
rung in das Bestimmen, Sammeln und Nutzen
von Pflanzen und beantwortet Fragen. Der ge-
naue Treffpunkt der Wanderungen wird bei An-
meldung bekannt gegeben. Anmeldung und In-
formation: w ww.drausse nzeit.de, Tel.
02571/8798566, E -Mail: b uero@draussen-
zeit.de

Menschenausführer Ich habe Zei t fü r Sie!!
Spaziergänge, i n der Natur-in der S tadt, erfri -
schende Momente, an genehme R uhe. R ad-
touren, ein bißchen fahren, reden, oder nur ge-
nießen. A ls A uto-Chauffeur, , ,da möchte ich
mal hi n –  no chmal hin“. Gespräche-Aus-
tausch, o der , ,nur d ie Ze it vertre iben“. Tel.
0162 90883 46. h ttp://www.menschenaus-
fuehrer.de

Schauspieler g esucht Wi r wol len ei nen
deutsch-afghanischen Sp ielfilm drehen, der
Film wird ,,Das Un vollendete Kunstwerk“ hei-
sse n. Dafür su chen wir einige Leute d ie eini-
germassen Th eater- o der schauspielerische
Erfahrungen haben. Wir suchen Frauen: ca. 64
Jahre al t, ca. 33  Jah re al t, ca. 22 Jahre alt.
Männer: ca. 45 Jahre alt, ca. 40 Jahre alt, ca.
22 Jahre alt. 0151 – 27112315

Neu in Münster: Kernkrach S challplatten An-
und Ve rkauf, H ansaring 5 Fr.+Sa.  12-19 U hr
Münsters schönster Plattenladen. Kommt vor-
bei!

Alternative A uslandsaufenthalte Individuelle
Informationen für junge Reisewillige zwischen
16 und 27 J ahren a n. J ib-Reiseinfo imm er
dienstags von 17-18.30 Uhr statt. Bitte vorher
einen T ermin i m Jib-Infobüro a usmachen.
Tel.0251/492-5858 /  ji b-info@stadt-muen-
ster.d e

Früher haben wir geglaubt, Dummheit sei
die Folge von zu wenig Wissen und man-
gelnden Bildungsangeboten. Wir Dumm-
chen.
Heute wissen wir: Die Dummheit ist Teil ei-
nes Trios, dessen böse Schwesterchen
,,Gier“ und ,,Boshaftigkeit“ heißen. Nur alle
drei zusammen haben wirklich Spaß.
Wenn sich etwa AfD-Kandidaten auf das
Thema ,,Wir wollen kein Klima, wir wollen
mehr Diesel!“ stürzen, dann tun sie das ja
nicht aus Wissensmangel heraus, sondern
weil sie auf diesem Weg an die dicken Diä-
ten des Europa-Parlaments kommen. ,,Wir
wären ja dumm, wenn wir das Diesel-The-
ma liegen ließen“, hat AfD-Sprecher
Meuthen gesagt – boshaft, gierig und
dumm.
Wissen gibt’s ja genug. Trotzdem glauben immer mehr Menschen, Impfungen seien gefährlich, Flugzeuge wür-

SETZERS ABENDE
den Chemtrails ausstoßen (um uns alle zu vergiften) und die Umweltaktivistin Greta Thunberg sei die schwedi-
sche Variante des Gottseibeiuns.
Es gibt kein politisch relevantes Thema mehr, bei dem nicht nach fünf Minuten ein Bekloppter auf der Matte
stünde. Noch während Notre Dame brannte, wurden erste Beweise für einen ,,Insiderjob“ im Netz konstruiert.
Der nimmermüde Spam-Aktivist Wilhelm M. aus Herford präsentierte Ultimo Tage später unaufgefordert gar
,,den Architekten von Notre Dame“ als Zeugen dafür, dass da nichts von selbst brennen konnte. Wahnsinn!
Seit es das Internet gibt, lässt sich mit Dummheit Geld verdienen. Das spült allerlei Abschaum und ,,Influencer“
nach oben und im Zuge dessen auch Leute wie den drolligen Anzugfüller Christian Lindner, der als Vorsitzender
einer Partei, die weissgott nie darunter zu leiden hatte, seinen Gegnern ,,zu viel Moral“ vorgeworfen hat.
Lindner hat Abitur. Bleiben also Gier und Boshaftigkeit. Wer mir glaubhaft versichern kann, dass der FDP-Chef
frei von beidem ist, dem spendier’ ich ein Abendessen mit Wilhelm M.!
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 19.5. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von 
,,Astrid“  & ,,Colette“

330.000 begeisterte Kinozuschauer
allein in Deutschland: Das bewegen-
de Biopic Astrid über die Jugend der
großen Kinderbuchautorin Astrid

Lindgren ist ein beeindruckendes Plä-
doyer und eine Liebeserklärung für
eine junge Frau, die sich mutig über-

kommenen Normen widersetzte. 
Die wahre Geschichte einer der wich-
tigsten französischen Autorinnen mit
der Oscar-reifen Keira Knightley in

der Hauptrolle: In Colette erobert sie
mit ihren Claudine-Bestsellern die

turbulente Metropole Paris.

DVD/BDs von 
,,Manhattan Queen“ & ,,Mary Shelley“
Als ehrgeizige Powerfrau kongenial
besetzt, feiert Jennifer Lopez nach
längerer Kinoabstinenz mit der süf-
fisant ironischen, herzwärmenden

Komödie Manhattan Queen ihr
Comeback. Manchmal muss man

dem Glück halt etwas nachhelfen...
Düstere Poesien und aufwühlende
Gefühle: Elle Fanning spielt die ge-
heimnisvolle Frankenstein-Autorin
Mary Shelley als so romantische wie
rebellische junge Frau, die im Sog
skandalträchtiger privater Affären

zur großen Schriftstellerin reift.

DVD/BDs von ,,RBG - Ein Leben für die
Gerechtigkeit“ &  ,,The Tale“

Ruth Bader Ginsburg hat die Welt
für Frauen verändert: Die 85-jährige

Richterin stellte ihr Leben in den
Dienst der Gleichberechtigung der

Geschlechter und inspirierte als RBG
die Welt. Starke Doku als Denkmal

für eine Legende der Emanzipation!
Nominiert für Golden Globe und Cri-
tic’s Choice Award: Laura Dern (Der
große Trip - Wild; Jurassic Park) lie-
fert in The Tale eine sensible Darstel-
lung und kraftvolle psychologische

Auseinandersetzung mit dem
schwierigen Thema Missbrauch. 

 DVD/BDs von ,,The Last Kingdom - 
Staffel 3“ & ,,Suspiria“ 

Tipp für alle Fans von Game of Thro-
nes oder Vikings: Basierend auf der
Bestsellerreihe Uhtred Saga, beein-
druckt die bildgewaltige Historiense-

rie The Last Kingdom mit tougher Acti-
on und einer epischen Handlung voll
Intrigen und tragischer Wendungen.
Das düstere Horrordrama Suspiria

von Oscar-Anwärter Luca Guadagnino
(Call me by your Name) mit hypnoti-

schem Score von Thom Yorke (Radio-
head) ist ein stilvolles Remake des

gleichnamigen 1977er Klassikers von
Dario Argento mit exzellentem Cast. 

DVD/BDs von ,,Die bleierne Zeit“ 
& ,,Die Frau des Nobelpreisträgers“ 

Aufwändig restauriert in 4K erstmals
als Bluray, beeindruckt Margarethe
von Trottas bekanntester Film (Gol-
dener Löwe in Venedig!) Die bleierne
Zeit  mit  der  psychologisch  feinfühli-
gen Darstellung zweier Schwestern in
den 1968er Umbrüchen, angelehnt an
die Biographien der Ensslin-Schwe-

stern Christiane und Gudrun.
Ein atmosphärisch dicht inszeniertes,

präzise gespieltes Ehedrama nach
Meg Wolitzers Bestseller Die Ehefrau:
Hollywood-Ikone Glenn Close brilliert
in Die Frau des Nobelpreisträgers in

ihrer Paraderolle als starke Frau.
Oscar-Nominierung und Golden Globe!

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 728
Endlich! Die Abfallwirtschaftsbetriebe und das Grün-
flächenamt haben die in Münster schon mehrfach an-

geregte Idee übernommen, als Erziehungsmaßnah-

me den Müll am Aasee und Kanal einfach liegen zu
lassen, statt den Chillern auch noch als steuerfinan-

zierte Putzkolonne brav hinterherzuräumen. Leider

lassen die AWM die Abfallberge nur für einen Tag lie-
gen. Besser wäre: Solange, bis sie’s lernen. Also: Erst

den eigenen Müll unterm eigenen Arsch wegräumen –

dann Weltmeere vor Plastikmüll retten!
# 729
Schon gemerkt? Münster ist in der Zeitung mal wie-

der Weltstadt!
Kürzlich fand

nämlich in der

Halle Münster-

land ,,das Welt-

treffen der Bä-

renszene“ statt.

Gemeint war eine Messe von Plüschteddy-Sammlern.

Wahnsinn! Aber das ist noch nicht alles: Zum Kir-

chenbrand von Paris titelte die Lokalpresse tatsäch-

lich: ,,Münsteraner spielte Orgel an der Kirche von

Notre Dame“. Ohne diesen Fakt wäre die Kathedrale

vermutlich weltweit gar nicht bekannt. Aber das toppt

noch nicht unsere All-time-Lieblingsüberschrift ,,Ob-

ama sprach in Berlin auf Bühne aus Münster!“. Das

beweist auch dem letzten nörgelnden Zweifler: Wir

sind auf Weltniveau!
# 730
Seufz, es ist schon wieder Wahlkampf. Neben allerlei

nichtssagenden Kalenderweisheiten auf Plakaten

kam der bayerische Unionskandidat Manfred Weber
sogar persönlich bei uns vorbei, um zu ändern, dass

ihn fast die Hälfte der Wähler nicht kennt. Bei seinem

Auftritt posaunte er nun folgendes heraus: ,,In Mün-

ster ist es ähnlich, wie bei uns in Bayern!“ Hä? Geht’s

noch? Wen oder was kann er damit nur gemeint ha-

ben? Münsters Oktoberfest? Münsters Alpenverein?

Da können wir jetzt mal alle ganz a ngestrengt ra-
ten…
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